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Donnerstag, den 4. November 

eingetroffen, in den diplematlſchen Mh eiſen durch die in ihr enthaltenen Fre 

vensverſicherungen den beſten Eindrun gemacht babe. In einem Leitartikel 
ſchreibt dann die „Opinione“ über dieſe Thronrede: 

„Dieſelbe ift mit gleicher Befriedigem '9 von den Regierungen und Böl- 

kern aufgenommen worden. Man hörte niemals ausdrücklicher Grklarun⸗ 


gen zu Gunſten des Friedens. Wenn vie, e Gewißheit der Auftechthaltung 
des Friedens im Geiſte des Kaiſers Wilhen m nach feinem Beſuche beim 
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denn jener klägliche Stand der Dinge, dem die ruſſiſche Regierung 
eln Ende machen will, iſt eben das Weſen der Türkei ſelbſt; fällt 
jener, ſo fällt dieſe mit. Und keine Thräne in Europa wird ihr nach⸗ 
geweint, ſie hat ſich ausgelebt. Das einzig Gefährliche iſt das Allein⸗ 
handeln Rußlands. 

Das ſchelnt denn auch die officielle Erklärung Oeſterreichs in der 


„Die wichtigen politischen Ereigniſſe, die ſich zur Zeit auf der Balkan⸗ 
Halbiaſel vollziehen, aben Rußland nicht alletnſtehend ereilt, ſondern im 
Bon zuiß mit zweſen Machten, welche gleich im don dem Wunſche beſeelt 
find, ven europälſchen Frieden aufrecht zu erhalten Aud zu befeitigen. 

ern allen eigennützigen poltiihen Abſichten, auf gegenſeitigem Vertrauen 
der Nepierungen gegründet und 


beſie 4 tritt dieſes Bündniß Furopa gegenüber nicht als ein Schieds⸗ 


rich! über feine Geſchicke auf, ſondern als ein Wahrer ſeiner Freiheit 


und Wächter ſeiner Ruhe. 

Wenn es aber auch an dieſem Bündniß Theil nimmt, jo hat Rußland 
ihm boch nicht die Sympatpie zum Opfer geb acht, die es beitändig für 
die un ſerdrückte chriftliche Bevölkerung der Türkei gebegt und weiche das 
geſeo nne chriſtlich Europa mit ihm tbeilte und obne Zorifel auch jetzt 
ſbei! Die Opfer, die das zuſſiſche Volt den Cbriſten in der Türkei ge: 


brach find jo groß, daß fie Rußland das Recht geben, dieſe Sympathie 
aud jest vor dem Antlitz von ganz Europa zu documentiren. 
Durchdrungen von den früheren Sympathien für vie christliche Bevöl⸗ 
kerun zer Balkan⸗Halbinſel und dem Bewußlſein der Gefahr, welche der 
ub: "uropas drohte, konnte das kaiſerliche Cabinet jetzt wie auch früher 
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egierungen von Deutſchland und ee 155 15 
anen ihre Un⸗ 


allein haudeln laſſen dürfe. 


durch die Zwammenkunft der drei Kaiſer 


vollſtändig überein. 


Wlener „Montagsrebue“ zu fühlen. Denn trotz der wahrhaft öſter⸗ 
reichiſchen Höflichkeit, mit welcher dieſer Artikel geſchrieben iſt, rafft er 
ſich doch am Schluſſe zu der Erklarung auf, daß man Rußland nicht 
Dieſer hinter viele Worte verſteckte und 
geſchraubte Schluß der öfterreichtihen Erklärung lautet nämlich: 

Die allgemeinen Intereſſen der Humanität und des menſchlichen An⸗ 
theiles an dem Schickſale einer niedergedrückten und unter allen Laſten 
einer faſt beiſpielloſen adminiſtrativen Willkür leidenden Bevölkerung geben 
Deutſchland und Oeſterreich⸗Ungarn ein nicht geringeres Recht, 
ſich auf die gleiche Baſis mit Rußland zu ſtellen und ſich in dem 
Bemüben mit letzterem zu begegnen, einerſeits das Vertrauen der Chriſten 
und der von der Pforte in Ausſicht geſtellten Reformen zu erhöhen, 
andererſeits darauf zu dringen, daß Bun dieſe Reformen gründliche Ab⸗ 
hilfe geſchaffen und den immer wiederkehrenden Verwickelungen, deren 
Couſequenzen ſich insbeſondere auch auf die benachbarten öſterreichiſchen 
Provinzen erſtrecken, ein für allemal ein Ende gemacht werde. 

So ſagt ſich denn auch der zweite traditionelle Schutzſtaat der 
Türkei, Oeſlerreich, wie früher [don England, von der Türkei los, und 
zwar einzig und allein aus dem Grunde, weil es Rußland thut. Wir 
trauen für die Erhaltung des europäiſchen Friedens der gegenfeitigen 
Eiferſucht zwiſchen Oeſterreich und Rußland mehr als dem Drei⸗Kaiſer⸗ 
Bündniffe, insbeſondere aber mehr, als „den allgemeinen Intereſſen 
der Humanität und des menſchlichen Antheils u. |. w.“, Intereſſen, 
für welche die europälſche Diplomatie nie eine beſondere Begelſterung 
gezeigt hat. 

Der Türkel aber dürfen wir wohl mit größerem Rechte als je 
zuvor unſer „Adieu“ zurufen, denn auf ihre Reformen geben wir 


König bon Italien noch größer geworden ih, To dürfen wir das als das 
erfreulichſte Ergebniß der kaiſerlichen Reife bett achten. talien iſt berufen, 
im Ralhe Europas eine Miſſion der Mäßigun g und Verſöbnung zu ers 
füllen. Der Kaiſer weiß, daß er auf unſer La ud rechnen kann, um die 
Gefahren eines Krieges zu bannen.“ { 

In Frankreich ift die Ueberzeugung von dem durchweg friedlichen Vers 


haltniß der europäiſchen Mächte unter einander ebenfurll® in ſehr unzwei⸗ 
deutiger Weiſe ausgeſprochen worden. Wenigſtens weiß der „Moniteur“ die 
auswärtige Politik des Herzogs von Decazes in dieſer Beziehung nicht genug 
zu rühmen. Uebrigens glaubt der Pariſer O⸗Correſpondent der „N..“ 
dieſe Auffaſſung durchaus beſtäligen zu müſſen, indem er zu der betreffenden 
„Moniteur“⸗Note die Bemerkung macht: 


„Dieſes günſtige Zeugniß, welches dem Herzog Decazes in dieſem Artikel 
ausgeſtellt wird, dürfte bei allen unparteiiſchen Leuten auf keinen Wider: 
ſpruch ſtoßen; der gegenwärtige Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten 
Frankreichs hat unzweifelbaft Anſpruch auf die vollſte Anerkennung Seitens 
der Franzoſen aller Parteien. Er hat durch ſeine Gewandtheit und 
Mäßigung, durch ein richtiges Verſtändniß der diplomatiſchen Lage Frank⸗ 
reichs, durch großen Tact und durch angenehme Formen bereils bedeutende 
Reſultate erreicht. Die Art und Weile, wie er es verſucht hat und wie es 
ihm theilweiſe n nen it, im letzten Frühjahre die angeblich Frank⸗ 
reich bedrohende Kriſis zu Gunſten der diplomauſchen Stellung feines Lan⸗ 


des zu verwerl hen, müßte allein hinreichen, den Herzog Decazes bei allen 
„Patrioten“ populär zu machen. Ich wollte das bervorbeben, da es troßz⸗ 


dem 1 iſt, daß det Herzog Decazes in der bevorſtehenden Seſſion 
vielen Angriffen ausgeſetzt ſein wird, und zwar nicht allein von den Heiß⸗ 
ſpornen der äußerſten Rechten.“ 

Unter den Nachrichten aus Amerika glauben wir als ſehr charakteriſtiſch 


ebenſowenig einen Pfifferling, wie auf die Bezahlung ihrer Schulden. die Meldung hervorheben zu müflen: „In Coſta⸗Rica herrſcht große Auf⸗ 
Darin ſtimmen wir mit den Inſurgenten der Herzegowina, die fi) regung infolge der Ankunft dreier Jeſuitenpatres, welche Miene machten, ſich 


für die lange Dauer ihrer Infurtection bei Rußland bedanken moͤgen, 


Breslau, 3. November. 


auf dem Gebiete der Republik niederzulaſſen. Die Regierung eritattete über 
die ungebetenen Gäſte Bericht an die Kammer, welche nach heißer Discuſſion 
beſchloß, die Jeſuitenpatres wieder dahin zurückzuſchicken, wo fie bergekommen 
waren; zu dieſem Zwecke wurde ihnen ein Reiſegeld von 1500 Dollars 


Die geſtrige Debatte im Reichstage über das Reichspoſtgeſetz war ſehr (7000 Francs) bewilligt.“ 


erregt; der Generalpoſtmeiſter Dr. Stephan trat ſehr entſchieden für fein Reſſort 
ein; unfere unten folgende Berliner ⸗Correſpondenz ſpricht ſich des Weiteren 
über dieſe Debatte aus. — Die Frage, ob die Eiſenbahnen ſämmtlich in den De: 
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— Berlin, 2. Nov. [Die Etatberathung. — Die Straf 
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fig des Reiches übergehen ſollen, wurde nur obenhin berührt. Die „Boft’Ivehtsnovelle — Die Ausgabe für die Straßburger Unt- 
theilt mit, daß neuerdings die Frage in den maßgebenden Kreiſen zur Sprache verſität.] In den zuſtehenden Bundesrathsausſchüſſen ſind hae 


daher als völlig unrichtig, w 
maßgebender Seits bereit 
ch zu erledigen ii, — noch 1 

Mitte des November herankommen, bevor der Reichstag ge⸗ 
Berathung wird herantreten können. — Die Straftechtsnovelle iſt im 
Juſtizausſchuß des Bundestatpet letzt feſtgeſtellt, und es helßt, daß das 
Plenum ſchon in der“ nächſten Woche ſich mit dieſer Angelegenheit be⸗ 
ſchäftigen ſoll. Iſt dies richtig, ſo dürfte wohl die Plenarberathung 
ausfindig zu machen für dasjenige, was auch in kleinen und armen Ge⸗ an der Hand mündlicher Berichterſtatter erfolgen. — Die Nachricht 
meinden der Regel nach mindeſtens gefordert werden muß, um die ſelbſt, eines hieſigen Blattes, daß im Reichstage eine Commiſſion zur Unter⸗ 
ſtändige und ſtandesgemäße Existenz des Lehrers zu ſichern. Ein ſolcher luchung der Lage des Handels und der Industrie in der Bildung bes 
Ninimalfap hat natürlich nur für ärmere Gemeinden die Grenze zu bezeich⸗ griffen ſei, wobei man auch Kaufleute bethelligen wollte, beruht auf 
nen, über welche hinaus dieſelben zu Mehrleiſtungen nicht weiter verpflichtet grundloſer Erfindung. Es liegt nichts vor, was zu einer ſolchen Anz 
ſind, nicht aber für leiſtungsfähigere Gemeinden, welche vielmehr dazu ange gabe auch nur eine entfernte Unterlage bieten könnte. — Der Abg. 
halten werden können, für den Unterhalt des Lehrers mehr aufzubringen. von Bennigſen, der wie im vorigen Jahre zum Vorfigenden der 
In der Schweiz ſind die am 31. October ſtattgehabten Wahlen zum Na⸗ Budget⸗Commiſſion gewählt worden iſt und heute hier eintteffen wollte, 
tionalrarde, nach der „K. Z.“ in ihrer großen Mehrbeit liberal ausgefallen. It erkrankt und wird den Reichstagsarbelten noch i 
Die neunte Bundesperiode endigt mit dem Adlauf des laufenden Monats. bleiben. — Wie bereite mitgetheilt, iſt Die Forderung von 400,000 M. 
Nationalralb und Ständerath dieser Periode haben ſchon vor einigen Wochen für die Straßburger Univerfität durch eine beſondere Denkſcheift mol⸗ 
ihre Sitzungen ganz geſchloſſen. Die Bundebverſammlung der zehnten Pe⸗ virt worden. Es geht daraus hervor, daß der im Gtatsentwurf für 1876 
riode wird am 5. December zuſammentreten. Die Neuwahlen zu derſelben aus der Landeskaſſe zu leitende Juſchuß auf 3 veranschlagt 
ſind inſofern von Wichtigkeit, als es ſich darum handelte, ob die ſortſchrlut⸗ war. 1 9 AN Te e le ar 
lichen Clemente der Schweiz, denen es nach vielen Anſtrengungen am: 19ten hat bei Berathung dieſer Gtatepofition die Gründung der niverfität 
April v. J. gelungen war, die Reviſton der Bundesverfaſſung durchzusetzen, freudig begrüßt, ſich aber zugleich einitimmig dahin ausgeſprochen, daß 
im Stande find, weiterhin in dieſem Sinne zu wirken. der den Betrag von 400,000 M. überſteigende Theil des Zuſchuſſes 
Am 31. October hat auch im Canton Bern die Annahme des Geſezes aus Reichsmüteln gedeckt werden möge. In dieſer Hinficht it betont 


baer ge b 8 „worden, daß die Hochſchule in ihren Anſtalten und Lehrkräften eine 
— a a en —— n Ausftaitung und eee erhalten habe, welche die Grenzen einer 
I Bol in der ſtaalsrechtliche Streitfall dinwagg n Acer N den Bedürinifien des Landes entſprechenden Untverſität weit überſteige, 
ommer dieſes Jahres zwiſchen dem Bundesrathe und der Berner Re⸗ und daß, wolle man an den Wetken des Reichs in deſſen Intereſſe 
—— erhoben batte Grfterer — ken e. a ee Bundese eine fo große Anſtalt schaffen, das Reich berufen und verpflichtet sei, 
jverfafiung die Zuracknahme der Ausweiſung det gegen das Klchengeſez an den hieraus erwachfenden Ausgaben ſich weſentlich und in höherem 
57 vom Janunt 1873 wiberfpenftigen katholischen Geiſlichen im Jung die Res] Maße als biöher dauernd zu betheilgen. Zugleich wurde darauf bin 
da e 1 8 er Pig 745 e en ——— We *. 15 5 1 0 0 ae gewleſen, daß unter etwa 650 immatriculirten Studirenven ſich nur 160 
riedlichen Versicherungen ſich er- dem durch die Cantonsbetfaſſang vorgeſchriebenen Wege ein Geſetz werde zu 0 Kira: an che dem Lande 
f eee denten he ber Mäh die dein uch dab, 68 6 Lothringer ‚befinden und daß die Laſt, welche de 8 


e f der da i fo uf teichen Hochſchule 
langjährige Uebung baltung des conſeſſionellen Friedens verſprechende Maßregeln werde erſetzt au ber bausmnden Hnterbaltung ene de ue eee e, 


den h en würde, für daffelde zu ſchwer wäre. Es läßt ſich kaum in 
was die Offtelellen ſein. Dieſes Geſetz iſt nun noch vor dem dom Bundesrathe feſtgeſetzten 17 55 ſtellen, 500 die Na eme die Univerfität im Geſammt⸗ 


Intereſſe des Reichs in einem größerem Umfange und in reicheren 
Austattung einzurichten und zu unterhalten, als es ohne Rückſicht⸗ 
nahme auf dieſes Intereſſe geboten ſein würde, das Verlangen eines 
Reichszuſchuſſes zur Deckung der laufenden Ausgaben der Anſtalt, 
wenn nicht zu einem berechtigten, fo doch zu einem billigen macht, 
und ebenſowenig, daß die finanzielle Lage des Landes in hohem Grade 
für die Gewährung eines ſolchen Zuſchuſſes ſpricht. Die bedeutenden 
außerorbentlichen Ausgaben, welche Elſaß Lotpringen, namentlich in 

Folge der Nothwendigkeit, zahlreiche Einrichtungen neu zu ſchaffen, 
Kriegsſchäden zu heilen und bertragsmäßige Verpfüchtungen Frankreich 
gegenüber zu erfüllen, in den letzten Jahren zu leiſten hatte und auch 
fernerhin noch zu leiſten hat, haben dazu geführt, daß der Landes⸗ 
haushalt des Jahres 1873, ſowie derſenige des Jahres 1874 ein 
Deficit ergeben hat. Der Etat für 1875 weiſt ein ſolches im Be⸗ 
trage von 7,024,600 M. nach, für welches Deckung durch Aufnahme 
einer Anleihe geſucht werden mußte, und der dem Landesausſchuſſe 
vorgelegte Entwurf des Landes haushaltsetats für 1876 ergiebt, daß 
die Einnahmen um 11,450,000 M. hinter den Ausgaben zuräck⸗ 
bleiben. Mag auch der Betrag des Defichd für 1876 durch An⸗ 


1 7 er: 0 un 2 ſt man 7 n } „0 
lautet, damit beſchäftigt, das begonnene Werk der Auſbeſſerung des Einkom⸗ 
mens der Lebrerftellen an den Elementarſchulen der Vollendung 
entgegenzuführen. Viele Schwierigkeiten ſoll dabei die Aufgabe machen, den 
au die Gemeinden zu ftellenden Auforderungen einen den heutigen Theue 
rungs Verhältniſſen entſprechenden Baar ⸗Minimalſatz außer Wohnung 


und Feuerung zu Grunde zu legen, das heißt einen Maßſtab aus: 


ale 


E fü bei 3 
j der 

4 ag e und Europas zum Schade 

den muß.“ * f 

Nicht wahr, das klingt außerordentlich friedlich) Es iſt daher auch 

tein Wunder, wenn das officielle Blatt eines andern Kalſerſtaates, 

nämlich die öſterreichiſche „Montagsrevue“, ganz entzückt über dieſe 

Erklärung thut und es offen ausſpricht, daß die Eindrücke über diefe 

Kundgebung „allerwärts nur als ſehr erfreulich, als vollig zufrieden: 

können?“ „Das Communtgus des ruſſiſchen 

fügt das Wiener Blatt mit 


= 

Aunzetger“ uberhaupt in dieſer Sache 
| etwas vor 

date an de doch in gleich 

s uns 8 Nee 

gewöhnt, ſtets ban e ſind wir zwar durch eine 


dürfen. 
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ch verſichert halten, 
Schaden der gewährt ber in der Türkel 

um a 

Vehwes muß.“ Wir denken, offener und d 

eine Regierung ſprechen. „Die Türkei am Ende“ 

unſeren Artikel am vorigen Sonntag; nun, 

drückt das Siegel darauf; ſie proclamirt offen 
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hat, ein Ende Die „Opinione“ erklärt das ſehr verbreitete Gerücht, demzufolge der 
er kann nicht gut ; Sinanzminifter einen Exltacredit für die Krone zur Beſtreitung der durch die 
überſchrieben wir Kaiſerbeſuche entſtandenen Extrakosten verlangen würde, für durchaus unbe⸗ 
die ruſſiſche & ärung] gründet. Von der Thronrede zur Eröffnung des deutſchen Reichstages ſagt 
das Ende der Türkei, die „Opinjone“, daß dieſelbe Privatberichten zufolge, die am 28. in Rom 


- + Gefeg handeln, welches im deutſchen Reiche ſaͤmmtliche nichtpolitiſchen an ihre wohlerworbenen Rechte taften wird fie nöthigen könnte, baar 
katholiſchen Vereine (z. B. den Bonifacinöverein) verbietet. 


LAN 


beſlätigt und an ihre Stelle 


. 
ble Erw 


„nahme einiger vom Landesausſchuſſe vorgeſchlagener Abſetzungen oder] darauf bezägliches Memorandum ſoll entworfen und an geeigneter 
Minderungen von Ausgaben bez. Erhöhungen von Einnahmen ſich Stelle unterbreitet worden ſein. — Gutem Vernehmen nach verbleibt 
ermäßigen laſſen, ſo wird doch jedenfalls das Gleichgewicht im Haus⸗ Herr v. Keudell auf dem zum Botfhafterrang erhobenen Poſten in 
halt für 1876 nur unter Zuhilfenahme außerordentlicher Einnahme⸗ Rom. Somit find die in italieniſchen Blättern curfirenden Gerüchte 
quellen, ſei es einer fundirten Anleihe, ſei es der Ausgabe von Schatz⸗ über feine Deſignirung zu einem höheren Poſten in Berlin als in: 
anwelſungen, hergeſtellt werden können. Für die Zukunft darf auf haltlos zu betrachten. — Der Kaiſer hat die Reife zur Jagd nach 
eine Beſſerung dieſer Finanzlage allerdings gehofft werden, immerhin | Schlefien auf den Rath feiner Aerzte aufgegeben, obwohl ſeine Wieder⸗ 
aber wird die Abbürdung der dem Lande aus feiner politiſchen Neu |genefung außer Zweifel ſteht. — Die Schritte zur Freilaſſung Dr. 
geſtaltung entſtandenen außerordentlichen Laſten eine geraume Zeit in Strousbergs aus dem Schuldthurme in Moskau haben trotz der 
Anſpruch nehmen, während deren ihm nicht wohl angeſonnen werden Intervention der dortigen deutſchen und öſterreichiſchen Conſuln noch 
kann, größere Ausgaben für die Unioerſttät zu leiſten, als durch das zu keinem Reſultat geführt. Strousberg kann keine Sicherſtellung für 
eigene Bedürfniß des Landes gerechtfertigt find. Es darf dabei nicht die 6 Millionen Rubel leiften, welche die neue bankerotte Moskauer 
außer Acht bleiben, daß Elſoß⸗Lothringen nicht nur für die Univerſität, Commerz⸗ und Leihbank ihm gegeben hat. Heute Abend verſammeln 
ſondern auch für ſonſtige Unterrichtszwecke verhältnißmäßig ſehr große ſich die hieſigen Gläubiger Strousbergs, um aus dem Falliſſement zu 
Aufwendungen macht, welche, indem fie die Verbreitung deutscher reiten, was noch zu retten iſt. 

Bildung im Reichslande fördern, der Geſammtheit des Reichs zu Gute A Berlin, 2. Noobr. [Das neue Poſtgeſetz im Reichs⸗ 
kommen.“ Dann heißt es weiter: „Es ſei nicht anzunehmen, daß die tage.] Die heutige Reichstags⸗Sitzung brachte eine ſehr lebhafte De: 
dauernden Ausgaben für Universität und Unterrichtsweſen in nächſter batte bei der erſten Berathung des Geſetzes über die Abänderung des 

Zelt überhaupt weſentlich ermäßigt werden könnten und das Land, für deutſchen Poſtgeſetzes vom 28. Oetbr. 1871. Die Prioilegien der Reichs⸗ 
deſſen Bedürfniſſe die Univerſität in letzterer Linie beſtimmt ift, für! poſt gegenüber den Eiſenbahnen find bei den Privatbahnen meiſt durch 

die Koſten aufkommen müſſe und das Reich wegen feines Intereſſes die Conceſſionen gefichert, bet den Staatsbahnen Norddeutſchlands erlöſchen 

an der Anſtalt nur einen feſt bemeſſenen Zuſchuß zu gewähren habe.“ ſie meiſt am 31. December 1875, weil nur fo lange das Reglement 
i Berlin, 2. Novbr. [Veränderungen in der deut⸗ vom 1. Januar 1868 giltig iſt. Jetzt follen dieſe Privilegien lediglich 
ſchen Diplomatie. — Ein neues Kirchengeſetz und dleſ nach den Wünſchen der Reichs⸗Poſtverwaltung geſetzlich fixirt werden, 

Uultramontaneu. — Staatsankauf der Privatbahnen. — nicht blos für die gegenwärtig fahrbaren Staats- und Privatbahnen, 

Herr v. Keudell. — Der Kaiſer. — Falliſſement Strousds|fondern auch für alle in Zufunft vom Staate und von Privaten noch 
bergs.] Die ſignaliſirten Veränderungen in der deutſchen Diplomatie zu bauenden Bahnen, — und das in einer Zeit, wo eine Geſellſchaft 

ſollen nach den uns gemachten Mittheilungen dem Reichskanzler Ge⸗ nach der andern beſchlleßt, von den Conkeſſtonen zu nützlichen Secundär⸗ 

legenheit bieten, darch Verſetzungen und Neubeſetzungen vacanter Bahnen keinen Gebrauch zu machen, und wo man nicht abſehen kann, 

Stellen die ſchon längft gewünſchten Reformen im diplomatiſchen wann jemals ſich das Capital wieder dem Eisenbahnbau zuwenden 
Dienſt berbeizuführen. Namentlich wird er in der Lage fein, an den wird. Daß ein ſolches Geſetz ſehr reiflicher Erwägung bedarf, und Be⸗ 

wichtigen Punkten, ſoweit dies noch nicht der Fall, Repräſentanten denken in ſich trägt, über die kein gewiſſenhafter Reichsbote blindlings 
feines perſönlichen Vertrauens zu placiren. In den biefigen diploma⸗hinwegſpringen kann, ſchien der Generalpoſtmeiſter Stephan nicht recht 
lischen Kreiſen beihäftigt man ſich ſehr angelegentlich mit den be⸗ einzuſehen. Er wurde ganz erregt, als erſt der Würtemberger Elben 
treffenden Perſonalfragen. Die Mittheilungen dürften jedoch zur Zeit unter Entwickelung einiger wichtigen Bedenken Vorberathung des Ge⸗ 
noch mit großer Vorſicht aufzunehmen fein, weil es richtig if, daß vor] ſetzes in einer Commiſſion beantragte, und hierauf Richters Hagen in. 

der Rückkehr des Fürſten, welche gegen Mitte December erfolgen ſoll, äußerſt vorſichtiger Weiſe ganze Schaaren von Bedenken ins Feld 
keine beſtimmten Entſcheidungen getroffen werden. Unwahrſcheinlich führte, um den Antrag auf Commiſſtons⸗Berathung zu unterſtützen, 
iſt die Verſton, daß einer oder der andere hoͤhere Beamte des aus⸗ und namentlich hervorhob, daß man eine Ausdehnung des Poſtprivilegs 
wärtigen Amtes zu einem der vacanten Poſten autzerſehen ſei. Be- auf künftig zu conceſſtontrende Bahnen, fowie auf Erweiterungen ſchon 
ſtimmter tritt die Defigntrung zweier Candidaten für einen der her- beſtehender nicht zulaſſen folle, auch bei dem Pucketverkehr, wo die Poft 
vorragenden Poſten auf, welche dem auswärtigen diplomatiſchen Dienſt gerade Gonecurrentin der Eiſenbahnen iſt und dieſer durch Herabsetzung 
zur Zeit angehören. Damit fallen jene Conjecturen von ſelbſt weg, ihrer Portoſätze die Kundſchaft entzogen hat, den künftigen Zuwachs 
welche entweder parlamentariſche oder außerhalb des diplomatiſchen von dem Privileg ausnehmen ſolle. Nachdem außer dem Schutzzöllner 
Dienſtes ſtehende Perſonen als die Bevorzugten bezeichnen. — Seitens Stumm auch Herr von Benda zur höchſten Vorſicht ermahnt hatte, 
der Führer des Centrums im Reichstage wurde liberalen Abgeordneten hielt Stephan eine ſehr lange Rede, die außerordentlich viel Kopf: 
mitgetheilt, daß der Reichstag trotz entgegenſtehender Nachrichten eine ſchütteln erregte; ſtellte er es doch dar, als ob alles Glück der Welt 
Kirchengeſetz-Vorlage erhalten werde. Es foll ſich nämlich um ein für die geſammte Nation in Frage geftellt würde, falls man der Poft 


Die Auf⸗ zu bezahlen, was fie braucht; war es doch für ihn ſelbſtverſtaͤndlich, 
regung der Ultramontanen hierüber iſt nicht gering; indeſſen hören daß es ſich nur um Spickung der Action äre der Privatbahnen handle. 
wir, daß an ſonſt unterrichteter Stelle von der Ausarbeitung eines] Börſenblätter und Börfenjobberer ließ er aufziehen als die eigentlichen 
ſolchen Geſetzentwurfs nichts bekannt iſt. Demzufolge würden die Be⸗ Gegner des Geſetzes; mit Erhöhung des Geldporto's, des Zeitungs: 
ſorgniſſe der Centrumsführer auf einen Fühler hinauslaufen, welcher und Bücherportos, ja fogaw mit neuen Steuern drohte er, wenn man 
gleichzeitig die Gerüchte über einen geplanten modus vivendif dem „Erſtgeburtsrecht der Poſt“ zu na he träte. Der Bemerkung 
zwiſchen den Biſchöfen und dem Staate widerlegen fol. Auffallend Richter 8, daß er nicht einſähe, warum über die Mielhsentſchädigung 
iſt es nur, daß die ultramontane Preſſe in Preußen, vielleicht mit für die von der Poſt in Eiſenbahnhöfen fin Beſitz genommenen Räume 
Ausnahme der „Reichszeitung“ in Bonn, eine reſervirte oppoſitionelle nicht die ordentlichen Gerichte entſchelden ſollten, trat er mit der Gr: 
HPaltung einnimmt, und daß der Abg. Windthorſt bei der heutigen] klärung entgegen, daß über ſolche Mieth sentſchädigungen drel Jahre 


— Von inſpirirter Seite] England. Herr Stephan hat mit dieſen und vielen anderen an den 
. Bebe inen über Piss herbeigezogenen Gründen feinem ar ſehr geſchadet, 
verbung von Privateiſenbahnen Seitens des Reiches nicht fait auch wenn er ſich die Bundesgenoſſenſchaf! des Meppener Windthorſt 
gefunden haben. Die heutige Debatte über das Poſtgeſetz hat dazu durch das Geſpenſt der Steuern eroberte. Auch Herr v. Minnigerode, 
beigetragen, dieſe Auffaſſung zu beſtätigen. Hat doch der General, der Volkswirth der Conſervativen, war kein ſtarker Helfer. Gr meinte 
Poſtdirector Stephan, wenn auch unter dem theilweiſen Widerſpruch mit allgemeinen Phraſen gegen die Privatbahnen dem Geſetzentwurf 
des Hauſes erklärt, daß wegen der finanziellen Bedrängniſſe der] dienen zu kennen und mußte ed ruhig einſtecken, daß ihm Richter 
Prioatbahnen das große Reichsfaß angezapft werden ſolle. Man entgegnete, er müſſe zweifeln, ob es dem Herrn v. Minnigerode ge⸗ 
folgert daraus, daß in Regierungskreiſen ein käufliches Al ſommert mit lungen ſei, „Sinn und Tragweite des Geſetz es zu faſſen.“ Dem phan⸗ 
den Privatbahnen für unausführbar gehalten wird, weil dieſſe ihre] taſtevollen, vom Reſſortpawiotismus überfließenden Vortrage des Ge: 
Forderungen zu hoch ſtellen würden. Es müſſen deshalb Mittel und Ineral-Poftmeifterd gegenüber, — vermißte man Hoverbeck; der würde 
Wege gefunden werden, um dieſe öffentlichen Verkehrswege ohne durch einige kühle nüchterne Sätze den Uebereffrigen beruhigt haben. 
directen Erwerb unter die Verwaltung des Staates zu ſtellen. Ein München, 2. November. [Ulzramontane Erklärung.] Der 


Zwiſchen Orient und Oecident. 
Rumänien im Juli und Auguſt 1875. 


Richter und v. Benda zu vertheldigen ſuchte. 
wird darauf hingewieſen, daß eigentliche ae 


Das römiſche Caſtrum hatte in jeder ſeiner vier Mauern ein 
Thor und mitten in dem inneren Raum ſteht das Prätorium, d. h. 
Von Dr. Karl Braun-Wies baden. die Wohnung des Commandanten, des Legatus. Der Umſtand, daß 
VII. man hin und wieder das Prätorkum wee 8 den Seile 
anderthalb oder zwei Jahrhunderte, die das ru mäniſche mern von marmornen Adlern und Victorlen, von Statuen, Relie 
. e che Pens an hier die Legio nen und und Säulen, bewelſt, daß es ſich bier nicht um Das Zelt des Lagers, 
Coloniſten die hervorragendſte Rolle. Sie thun dies zwar uberall in ſondern um den Lurud einer gleichſam ſtädtiſchen Bag handelt. 
den römiſchen Provinzen, aber hier mehr als irgend wo anders. Die Das Prätorium war umgeben von mächtigen ſteinernen Säulen, auf 
Fruchtbarkeit und Schönheit des Landes, welches eine von den Bergen welchen die Nummern der Cohorten eingsmeißelt en die daſſelbe 
im Norden geſchützte und nach der Donau im Süden geneigte Ebene umgaben. Von den vier Pforten des Lagers, welche zuweilen die 
voll Licht und Sonnenſchein bildet, lockte 5 8 um ſo 2 de 5 3 eee eee 9 
er Eingeborenen etwas in die ung. e mge 
a re RI LO N j war, ganz ähnlich wie ſich im Mittelalten die Städte und die Städtchen 
0 Die Armee war diejenige Inſtitutlon des alten Rom, weiche ſich[ um die Kirchen gruppirten und wie fie ſich jetzt noch zuweilen um ei 
am früheſten und am vollkommenſten entwickelte und ſich am Beſten] Wallfahrts⸗Orte gruppiren, angefüllt von den ing ag 0 
conſervirte, noch lange bis in die Zeiten des tiefſten Verfalls hinein.) Lieferanten, der Bäcker, der Fleiſcher, der marc ands de 55 un 
Obgleich die allgemeine Wehrpflicht der Republik, in welcher Bürger marchand de comestibies, der Handwerker und der Tage ri 
und Soldat identiſch waren, feit dem Kaiſer Auguſſus im Weſentlichen] welche ſich, zunächſt um mit der Legion und ben Legionären Geſchaͤfte 
der Söldner und Berufsſoldat getreten] zu as aus 25 e A e ker 
1 dzwanzig Jahre und länger noch diente, fo] Sie wohnten anfangs n beſcheidenen Baraken und Cabinen, 
i hatte ehormchl del Salbe oil A 3 bürgerlichen Charakter be: | man die „canabae legionis“ nannte. Allmälig ee dieſelben 
55 wahrt. Die Legionen fanden nicht im Innern des Landes, ſondern den Charakter von Wohnhäuſern an; und wenn die Vorausſetzungen 


Br nur in den Grenzprovinzen und verwuchfen dort förmlich mit dieſen, der localen wirthſchaftlichen Entwickelung günſtig waren, wurden Städte 


“ 


el fat gar nicht ſtattfand. Sie lebten in ſtehenden ] daraus, welche, geſchützt von den Waffen des Lagers, den Handel und 
e Man 1 die 1255 Aehnlichkeit hatten mit den burg⸗ den Gewerben und den ſonſtigen Beihäftigungen dei Btiedens ob: 
ähnlichen Städten des Mittelalters. Dieſe „castra stativa“ waren lagen. Als eine ſolche Stadt id namentlich J. B. bad * ge ungariſche 
das Gegentheil jener Erdarbeiten und Vetſchanzungen, welche die Carlsburg zu erwähnen, damals Apulum geheißen und zu Daciem ge: 
Legionen ſonſt auf dem Marſche aufwarfen, um für eine oder mehrere |börig; man findet dort heute noch höchſtintereſſante römiſche Alter: 
Nächte Schutz dahinter zu finden. Ein ſolches „castrum stativum“ thümer und Inſchriften aus daco⸗romantſchen 1 4. 
bildet ein Oblong von etwa 600 Meter Länge und 400 Meter Breite, Beiläufig will ich hier bemerken, daß es ſich im weſtlichen un 
umgeben von Wall und Graben, an jeder der vier Ecken einen ge- füdlichen Deutſchland mit den römiſchen Lagern m Niederlaſſungen 
waltigen Thurm und ebenſo an den vier Seiten in regelmäßigen ähnlich verhält, und daß dort namentlich die Juden mit den Römern 
Zwiſchenräumen maſſive, viereckige Thürme. Man kann ſich am zum erſten Mal in das deutſche Land kamen und ſich von da aus 
Belen ein Bild davon machen, wenn man ſich an die ſerbiſche Donau- weiter nach Oſten und nach Norden verbreiteten. Daher kommt es, 
feſtung Semendria mit ſhren Mauern und Thürmen erinnert, welche daß man in dem ſogen. „Judendeutſch“, welches in dem mittleren 
g zwar weit ſpäteren Datums lerbaut im Jahre 1432 von dem ſerbiſchen] und öflihen Europa geſprochen wird, überall noch mit großer Deut: 
Ösorroens Georg Brancowitſch), liedoch wahrſcheinlich auf antiken lichkeit die Formen des rheiniſch fränkischen Dialektes zu erkennen ver⸗ 
Subſtructlonen und nach Muſter des römiſchen castrum errichtet iſt.] mag. Die Judengemeinde in Worms am Rhein führte ſogar den 
Man Üüberfieht fie vollſtändig, wenn man mit dem Donan-Dampfer] Beweis, daß fie ſchon vor Chriſtus dort eingewandert war, und er⸗ 
von Belgrad nach Baſlaſch fährt. Es lohnt aber auch mit der Kahn: hielt auf Grund deſſen von dem Kaiſer große Privilegien. 
Station hier auszuſteigen und ſie in ihren Einzelnheiten in Augen: Wenn die Niederlaſſungen neben dem Caſtrum (oder wie man in 
ſchein zu nehmen. Deutſchland ſpäter ſagte, neben dem „Köſtrich“, fo nennt man z. B. 


Debatte über das Poſtgeſetz den Regierungsſtandpunkt gegen die Abg. lang proceſſirt wurde, — natürlich nicht in Deutſchland, ſondern ine 


D 


Abg. Freytag, Vorſtand bed Clubs der ultromonlanen Kammerfracllon, 
hat in der „Süͤdd. Preſſe“ folgende Erklärung veroffentlicht: 

g 0 Es ift unwahr, daß am Abend des 21. v. M. oder überhaupt einmal 
im Club die fofortige maſſenhafte Mandatsnieverlegung berathen wurde: 
2) es iſt unwahr, daß man in einer Clubſitzung ſich gegenſeitig auf Ehren⸗ 
wort verpflichtet, dieſem Miniſterium gegenüber unter allen Umſtänden und 
für alle Falle feſt und unbeugſam zu bleiben (hierzu bedarf es feiner Ver⸗ 
pflichtung auf Ebrenwort); 3) es iſt unwahr, daß ein permanenter Ausſchuß 
zu den dort bezeichneten Zwecken gebildet wurde; 4) es iſt unwahr, daß ein 
1 We gefaßt e — VER beſchneiden, daß es 
einer Budgetverweigerung gleichkommt und dadurch die For 
Staalsbausballeß aal dene wird.“ 8 

München, 2. November. [Die Zahl der Huldig ungs⸗ und 
Glückwunſchtelegramme,] welche dem Könige aus Balern und 
ganz Deutſchland, dann aber auch aus Theilen Europas, darunter 
aus England, zugegangen find, beträgt über 1500, 

Ulm, 2. November. [Die „Ulmer Schnellpoſt“] kommt noch 
einmal auf die ihr von drei Staatsanwälten zugleich angehängten 
Preß⸗Proceſſe zurück, indem fie bemerkt, die von der „Allg. Ztz.“ 
darüber unter der ſcherzhaften Ueberſchrift „Drei auf Einen“ gebrachte 
Notiz ſei nicht ganz richtig. Vielmehr erſtrecke ſich die Klage nicht 
nur auf den „Einen“, ſondern ſei auch gegen den Verleger, Drucker und 
Verbreiter geſtellt. Vernommen wurden jedoch nur der Redacteur 


und Verleger. 
Defterreid. 


2 Wien, 2. Novbr. [Die Rückwirkungen des Strous: 
berg'ſchen Krach auf Oeſterreich.] Wohl überſtedelte der ge⸗ 
ſtürzte Eiſenbahnkönig erſt dann aus dem Palais in der Berliner 
Wilhelmsſtraße nach dem fürſtlich eingerichteten Schloſſe Zbirow in 
Böhmen, als fein Stern im Jahre 1870 bereits im Erbleichen war. 
Dennoch iſt es mehr als zweifelhaft, ob Oeſterreich bei der Kataſtrophe 
nicht eben jo hart betroffen fein wird wie Deutſchland. Soll doch der 
Prager Platz gam allein mit 3 Millionen ins Mitleid gezogen ſein; 
und lautet die jüngſte Privatdepeſche von daher äußerſt lakoniſch :; 
„es zſt gar nicht daran zu denken, daß die Gläubiger die 
geringſte Quote erhalten; blos die Hypothekengläubiger dürften 
gedeckt ſein.“ Die Boden⸗Credit⸗Anſtalt hat dann noch in aller Elle 
die Sequeftration der Herrſchaft Joirow angeſucht, um ihre mit drei 


Millionen intabultrte Forderung zu decken. Denn alle Welt fühlt, 
daß die hoͤchſte Gefahr im Verzuge iſt: das Prager Handelsgericht hat 


allein im Verlaufe der letzten Tage faſt hundert Executionsbewilligungen 


vollſtrecken laſſen. Nicht minder wurden die aus den Strousberg'ſchen 


Fabriken hervorgegangenen Waggons im Auslande wie im Inlande 
luſtig von Gläubigern als Fauſtpfand mit Beſchlag belegt, wo fie ſich 
ſehen ließen, erſt neulich wieder ein ganzer Train mit Einer Action 
auf der Franz⸗Joſephs⸗Bahn. Der Eiſenbahnkonig endet nicht groß⸗ 
artig, ſondern ordinär, gleich einem Schnittwaarenhaͤndler, der die auf 
Credit gekauften Waaren um jeden Preis verſchachert und num zuſehen 
muß, wie aus dem Goncurfe ein Jeder noch das Seine rechtzeitig zu⸗ 
ſammenzuraffen ſucht. Daß bei ihm immer um Millionen gewürfelt 
ward, nicht um Zuckerhüte und Kaffeefäſſer, um Stücke Leinewand 
oder Katzun, ändert durchaus nichts im Principe. Ja, wer weiß, 
was wir auch noch in Betreff der Detalls im Geſchäftsleben zu hören 
bekommen werden! Ganz mit Recht ſagt die alte „Preſſe“, daß 
Strousberg mit Allem handelte. Daß er Alles kaufte, ohne am Preife 
zu feilſchen — nur vorausgeſetzt, daß er nicht zu zahlen braucht und 
der frühere Befiger ſich mit Verſprechungen von Annultäten begnügte. 
So wie er nach Oeſterreich gekommen war, übernahm er den Bau 
der unzariſchen Nordoſt⸗ und Nordweſibahn unter ganz unmöglichen 
Bedingungen: allein da der Schwindel noch im Gange war, fand er 
eute, die ihm die erſtere abnahmen und 20 Millionen baar verloren: 
die Rordweſtbahn iſt noch heute nicht im Bau. Mit ſeiner großen 
Ruhm ⸗Entrepriſe war es jeßt vorbei: nur eine Million hat er noch 
in dem Bau der Waagthalbahn ſtecken. Aber er erſtand nunmehr unter 
dem erwähnten Vorbehalte Alles, was ihm in den Wurf kam: Nürn⸗ 
bürger Spiel- und Colonial⸗Waaren, Marſtallpferde und Bergwerke, 
Lantifundien und Coakssfen — ihm war Alles Recht, was ihm frem⸗ 
des Capital dienſtbar machte, um es weiter zu begeben oder hypothe⸗ 
kariſch zu verpfänden. Wenn man bedenkt, daß der Mann noch in 
dieſem Hochſommer ſich aufs eifrigſte bemühte, die Sigl'ſche Maſchinen⸗ 
fabrit, das Floridsdorfer Kohlenwerk und die Floridsdorfer Locomotiven⸗ 
Fabrik zu erwerben: fo wird man das Zutreffende meine Vergleiches zu⸗ 
geben. In Holubkau, in Zbirow, in Rubna haben wir ſchon heute 
6000 entlaſſene Arbeiter mit Lohnrückſtänden von vier bis ſechs Wochen: 


CCC ͤ V STE TOSLTETUENERD TER OCHERECREETG 
noch heute in Mainz die Stelle des roͤmiſchen castrum statirum) 
eine anſehnliche Stellung gewonnen hatte, fo erhielt dieſelbe von den 
Römern gewiſſe munielpale Rechte. In der Regel ſtellte man einen 
Feldwebel a. D. an ihre Spitze und gab ihm einen aus den Hono⸗ 
tatioren des Ortes, namentlich aus reichen Hanbeldleuten und Vete⸗ 
ranen, welche ſich hier bürgerlich niedergelaſſen hatten, geblidrten Ge: 
meinderath oder Magiſtrat bei. 

Die römiſchen Legionen beſchäftigten ſich aber keineswegs blos mit 
den Werken der Waffen. Die ganze Zeit, welche ihnen das Exer⸗ 
ciren und der Krieg ließ, verwandten fie zu Straßenanlagen, zum 
Ban von Brücken, Canälen und Waſſerleitungen, zuweilen ſogar zur 
Errichtung von Tempeln, Arenas und fonftigen öffentlichen Denk⸗ 
mätern. Es galt im zweiten und dritten Jahrhundert im römiſch⸗ 
heidniſchen Welfreiche, im Gegenſatz zu dem heiligen römiſchen Reiche 
während des dreißigfährigen Krieges, wo der Soldat ſagte: „Frei 
will ich und müſſig gehn — Jeden Tag was Neues ſehn“ (Wallen⸗ 
fein), es galt, ſage ich, als oberſter Grundſaz, den Soldaten nicht 
müſſig gehen zu laſſen, und ſchon Tacitus ſchreibt, Meutereien kämen 
nur dann vor, wenn die Soldaten nichts zu thun hätten. Da aber, 
wie Bolſſier ſich ausdrückt, der Militairdienſt, welcher in der Regel 
25 bis 30 Jahre lang dauerte, „nicht mehr ein bloßer 
Zwiſchenfall, ſondern ein Lebensberuf war,“ ſo mußte man 
den Leuten neben ihren öffentlichen Verrichtungen auch eine gewiſſe 
Frelheit und auch Raum zu Vergnügungen laſſen. So hatten denn 
ſowohl die Oſſiziere als auch die Unteroffiziere ihre Caſinos mit einer 
gemeinſchaftlichen Tafel und Geſellſchaftskaſſe. Der Soldat dagegen 
ſuchte ſeine Vergnügungen in dem Barakenlager der canabae. Ne⸗ 
ben den eigentlichen Leglonären hatte man die Auxiliartruppen, Con⸗ 
feribirte aus der Provinz, welche erſt in zweiter Linie zur Verwendung 
kamen; dieſe durften ſogar ihre Frauen mitnehmen oder ſich ver⸗ 
helrathen, während fie noch unter der Fahne ſtanden. Den Legio⸗ 
nären war dies zwar nicht geſtattet, aber fie fanden in den canabae 
weibliche Weſen, mit welchen ſie eine dauernde Verbindung anknüpf⸗ 
ten, die fie fpäter legaliſtrten, ſobald ſie ihren Abſchied erhalten hatten. 
Die Kinder, welche aus ſolchen Verbindungen hervorgingen, wurden 
wieder Soldaten in der nämlichen Legion, oder ſie nahmen ihre Nie⸗ 
derlaſſung in der Provinz, in welcher die Legion ſtand und aus der 
ſich dieſelbe in der Regel auch rekrutirte. So erhielten denn die Le⸗ 
gionen einen vollkommen territorialen Charakter; fie traten in eine 
dauernde Verbindung mit der Provinz; zwiſchen ihnen und der bür⸗ 
gerlichen Bevölkerung fand eine enge Verbindung und ein allmäliger 
Uebergang ſtatt, und die Legion bildete gleichſam das Knochengerüſt 


er 


damit, daß 1000 Mann Mitkikr an Ort und Stelle biüigtr werden, 


iſt doch die Sache nicht abgethan! Geld zum Weiterarbeiten iſt in 
den Kaſſen aller dieſer Etabliſſements kein Kreuzer. Die Regierung 


wollte anfangs Vorſchüſſe zum Welterbetriebe bewilligen, wie es ſcheint, organe der öffenllichen Meinung ausgeübt. a i 
den Concursgläubigern vorgehen. wärtigen Ton der deutſchen Blätter mit den von ihnen noch kürzlich ber: 


in der Form von Arbeitslöhnen, die 

Allein, fie iſt irre geworden, da ſelbſt die vollſtändige Befriedigung der 

Hypothekargläubiger keineswegs fo ri allen Zweifel erhoben fein foll. 
Ita e u. 

Nom, 31. Octbr. [Parlamentariſches.] Noch wenige Tage, 
ſchreibt man der „K. Z.“, und wir werden wieder zu hören be: 
kommen, was den Mitgliedern der Kammer auf den Vacanzreiſen von 
ihren Wählern mitgetheilt wurde. Da iſt nun überall zu bemerken, 


e ent und die Wtonrede des deutſchen Reichstages. Vom diplomati: 
chen Standpunkt aus befteht eine Art von Beruhigung, von allgemeiner 
Abſpannung, und das Einverſtändniß zwiſchen den perſchiedenen europaiſchen 
Kanzleien hat ſchon einen wohlthuenden Einfluß auf die Sprache der Haupt: 
Wenn man z. B. den gegen⸗ 


öffentlichten Artikeln vergleicht, fo kann man nicht umhin, die bemerkens⸗ 
werthe Beſſerung feſtzuſtellen, welche die friedlichen Ideen gemacht baben. 
Die Beziehungen Frankreichs mit Italien und Spanien laſſen nichts zu wün⸗ 
ſchen übrig und man kann bebaupien, daß die Urtbeile der Hauptzeitungen 
Rußlands, Englands und Oeſterreichs den Principien N pb durch 
welche unſere äußere Politik beſtimmt wird und die Acte des Marſchalls Mac 
Mahon und feiner Regierung in voller Wahrheit darſtellen. 


[Das Wahlgeſetz und die Republikaner. — Legiti⸗ 


wie die frühere Neugier, die ſonſtige Ungeduld auf den Augenblick des miſtiſches.] Die „Corr. Havas“ verſichert, Buffet werde in der 


neuen Zuſammentritts der Landesvertreter immer mehr verſchwinden. 


Dies ih. die Folge, der bisherigen ſchlechten bureauktatiſchen Praxis, auf die Tagedordnung komme 


— * — Volke goldene Berge 
verſprach und ſchließlich mit erhöhten Steuerfägen oder mit ganz 
ne ſich ber Dieſes Gefühl hält die Hoffnungen, 
werde nun beſſer gehen, vielfach gedrückt. Die bei der renctionären 
Tbäugteit der Clericalen die Köpfe noch nicht hängen laſſen, 
Manches von den Nachwirkungen der Anweſenheit des Deutſchen Kalſers 
für die Ermuthigung der einzelnen wankenden Parteien, um ſich wenig: 
dens zu neuer Thätigkeit zu conflituiren. Schon im vorigen Jahre 
gab es genau genommen keine Partei, ſondern nur ein buntes Ge⸗ 
miſch volitiſcher Elemente, das als Partei fungirte: im Uebrigen Con⸗ 
fufion und Unordnung, geſchwätzige Gruppen, Fractionen ohne parla⸗ 
mentariſche Disciplin, auch edle Anſtrebungen, kühne Unternehmungen, 
Gutes und Schlechtes ohne irgend eine Leitung. Unter ſolchen Ber: 
Hältnifjen war es der Conſorterie zu ſiegen leicht. Kommen die 
Deputirten auch dieſes Mal ſolcher Weiſe vorbereitet wieder, fe hat 
Mingbetti ſchon jetzt fein Cabinet ins Trockene gebracht. Wer für 
dieſe Zuſtände mehr verantwortlich iſt, als gewöhnlich angenommen 
wird, dürfte Depretis ſein, der in dem Banket zu Stradella ſich die 
Bemerkung entſchlüpfen ließ, die Linke 
reitungen für die nächſte Seſſion wider die Conſorterie nicht zu beeilen. 

[Garibaldi] if wieder unter uns und betheiligt ſich gern an 
der Ausführung der Einrichtung einer nationalen landwirthſchaftlichen 
Lehranſtalt. In einem Briefe an den Grafen Guido Carpegna, Vor⸗ 


welche beim Beginnen nach 


Zeit aus, wo Schwert und Säbel, 
Spaten und Pflug ſich verwandeln und Werke 


werden. Garibaldi ſelber zeichnete für die Förderung des Sitituto | Buffet iſt ihnen 
Agrario in der Hauptstadt der alten Welt einen Beitrag. Die Vigna lichkeit um, ihn durch einen Premierminiſter zu erſetzen, der 


neuen neuere 
es net es als Abſicht der republikaniſchen Partelführer, in dieſer Frage 


brauche ſich mit ihren Vorbe⸗ „Union“ 


National⸗Verſammlung beantragen, daß das Wahlgeſetz zum 8. Novbr. 
Iſt dies richtig, ſo wird es zu einer 
Schlacht nicht bloß über den Wahlmodus, ſondern zugleich über die 
Politik überhaupt kommen. Die „Republique Francaiſe“ bezeich⸗ 


die Verſöhnung und das Zuſammengehen aller republikaniſchen Gruppen 


hoffen] du entfalten. Die große republikaniſche Partei werde ſich hier als das 


zeigen, was ſie in That und Wahrheit, als „eine aufrichtige, ehrliche, 
hochherzige Partei, die allen denjenigen Mitgliedern, die keine Rückge⸗ 
danken hegen, die Arme öffnet und den Conſervativen zurufe: „Gebt 
uns das Liſten⸗Serutinium und wir wollen uns deſſelben zur Befeſtigung 
unſeres Bündniſſes bedienen!“ Bei Jules Simon hatten geſtern ſieb⸗ 
zehn Führer der geſammten republikaniſchen Gruppen eine Unterredung 
die am Montag fortgeſetzt werden ſoll. Die gottſelige „Union“ will von 
der Ehrlichkeit der Republikaner nichts wiſſen, fie wirft ihnen vor, fie 
trieben ihre Politik als „Gewerbe“ und hätten „weder Glauben, Grund⸗ 
ſätze noch Ehrlichkeit“, und dabei wirft fie „Gambettiſten, Orleaniſten, 
Jakobiner der Rechten und Jakobiner der Linken“ in Einen Topf; 
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+ * ne g x l An 
Herren Say und Dufaure zu dem Geſtändniß vermocht, daß dieſe 
den Radicalen und Thieriften gegenüber ji) ruhig verbalten und ihre 
Streitigkelten mit Buffet vertagen bis zur Entſcheldung über das 
Wahlgeſez. Tage lebhafter parlamentariſcher Bewegung find nach 
alledem zu erwarten. 
ueber die radicale Wahlverſammlung in Saint 
Mande] ſchreibt man der „K. Z.“: Um über die Pariſer Senatoren 
wahlen zu berathen, kamen vorgeſtern in Saint Mands 2000 radi⸗ 
cale Wähler zuſammen, vor welchen zuerſt Scheurer⸗Keſtner das Wort 
ergriff. Dieſer iſt bekanntlich ein Elſäſſer, welcher für die franzöſiſche 
Nationalität optirte und dann in Paris zum Abgeordneten gewählt 
wurde, ein alter Republikaner und hoͤchſt ehrenwerther Charakter. Er 
drückte ſich ziemlich kurz aus und verlangte, daß die Candidaten Demo⸗ 
kraten und Anti⸗Clericale ſein müßten, indem er hinzufügte, daß die wahre 
Gefahr in dem Clericalismus liege. Wenn es wunderlich klang, daß Frank⸗ 
reich, welches, als es noch von Königen beherrſcht wurde, voltairianiſch war, 
unter der Republik den Clericalismus noch zu fürchten hat, ſo machten 


1 

= 

5 
* 

A 


die Reformwünſche, welche der darauf folgende Redner Floquet, der N 
Präſident des Pariſer Gemeinderaths, äußerte, einen noch drolligeren 10 
Eindruck. Der von den Clericalen. Bonapartiſten, Orleaniſten und 
Royaliſten und ſelbſt von den gemäßigten Republikanern fo ſehr ver⸗ 5 
ſchrieene Erz⸗Radieale verlangte nämlich nur, daß die Candidaten für 2 


den Senat ſich, wenn es zur Reviſion komme, verpflichten, folgende 
Forderungen zu ſtellen: Wiederherſtellung der legislativen Einheit oder 
doch zum wenigſten die Wahl der Senatoren durch das allgemeine 9 
Stimmrecht; die Unterordnung der Executlogewalt unter die geſetz⸗ 
gebende Gewalt, die Aufhebung des der Executivgewalt zugeſprochenen 
Rechtes. die zweite Kammer aufzulöſen (die Verfaſſung von 1789 gab 
Ludwig XVI. das Auflöſungsrecht nicht); Beſeitigung der Beſtim⸗ 
mung, welche Paris auch fernerhin der Ehre beraubt, die Hauptſtadt 
Frankreichs zu ſein; Abſchaffung der Clauſel, welche die offentlichen 2 


n 


beſonders aber hat fie Thiers dabei im Auge, der den Reigen der Gebete zu einem conftitutionellen Dogma erhebt; Wiederherſtellung 
Böſen führt. Ja, die Welt iſt gar zu ſchlecht; wenn die Leute der] der Preßfreiheit und des Vereinsrechts, Selbſtſtändigkeit der Gemeinde⸗ 


bieten, ſo wird es in Frankreich ſchon beſſer werden! 


erſt einmal vollſtändig über Bann und Scheiterhaufen ge: | verwaltung, Laienunterricht, d. h. Abſchaffung der katholiſchen Unis 
Vor der Hand! verfitäten und Congregationen. 


Obgleich dieſes Alles in den meiften 


freilich fitzt der fünfte Heinrich noch in Froſchdorf und die Ausſichten] monarchiſchen Staaten vorhanden if, fo erhebt die ganze reactionäre 1 


zu ſeiner Thronbeſteigung ſind ſchlechter als jemals. 
[Die Orleaniſten des rechten Centrums. 


ſtand des Comizio Agrario, ſpricht er die Hoffnung auf die nicht ferne Man ſchreibt der „K. 3.“: Es beſtätigt ſich, daß die Orleaniſten des 
Flinte und Krupp'ſche Kanone in rechten Centrums die augenblickliche Lage benutzen wollen, um durch 
des Friedens treiben einen Compromiß mit der Linken ihre Stellung zu verbeſſern. 


Sorfini vor Porta Cavalleggeri ſoll angekauft werden, die bereits be- im Allgemeinen liberaler, wohl aber mehr orleaniſtiſch und antibona⸗ 


ſtehende landwirthſchaftliche Lehranſtalt darin einzurichten. 
[Pater Secchi. 
„Der berühmte 
um ein Obſervatorium bier zu gründen, und er wurde bei dieſer Gelegenheit 
auf das feierlichſte empfangen, indem ihm der Bürgermeiſter und die Ge⸗ 
meinderäthe, ſowie die angeſehenſten Bürger entgegen kamen. Dieſe Beweiſe 


des Wohlwollens thaten dem berühmten Gelehrten ſehr wohl, und er ſprach Die Linke kennt die Orleaniſten hinreichend, um zu wiſſen, daß ſie[der äußerſten Linken. — Die 
ende darüber aus, und gab ihm ihnen nur die Kaſtanien aus dem Feuer holen ſoll, und fie will ſich, 


dem Bürgermeiſter ſeinen Dank und feine Fr 
leichzeitig die 1 daß er im Saale des Gemeinderaths während 
eines mehrwöchentlichen Aufenthalts in Coſenza . Vorträge über all⸗ 
emein intereſſante, aſtronomiſche Erſcheinungen halten werde. Die Bürger: 


chaft bereitet in dieſem Augenblick ein Bankett vor, das dem Pater Secchi aber auch, 


gegeben werden ſoll.“ 


Frankreich. 
* Paris, 31. October. 


zu wünſchen übrig läßt, er ſeine Pflicht gethan habe. 


ſoll, lautet folgeudermaßen: 


5 dem l 

W. ea and der Beziehungen Frankreichs mit allen fremden 

Mächten ohne Ausnahme bezeugen zu können. Niemals war unſere äußere 

Politik correcter, gemäßigter, den internationalen Stipulationen entiprechender. 
ine Zweideutigkeit, kein Mißverſtändniß beſteht. Die Völker wie die Re: 


in gam Europa Geltung verſchafft. Ereigniſſe, die zu anderen Zeiten 
mpfinßlichteiten und Beſorgniſſe wachgernien hätten, baben lein anderes 


Reſultat, als den Frieden zu kräfti e j 
deutlicher bervortreten zu la kräftigen und das Einverſtändniß der Mächte 


— — — 


. dieſer 
getragen, 
Auszug di 
Provinz ſchicken 
rechtstäfelchen, d 
2 deutſche 

ellt. 


Die Note, die] werfung der Arrondiſſementswahl 


aber im ganzen Centrum nicht, 
— — wo die Kammer ſich verſammelt, iſt man jo glücklich, tinium durchzubringen ſei, 


partiſtiſch geſinnt if. Sie haben in den letzten Tagen viel über die Wir boffen, fie werden den deutſchen Leſern einen Feverkrieg der u — 
Coſenza wird dem „Popolo Romano“ berichtet:] Sache verhandelt, theils mit Perſonen, welche als muthmaßliche Nach- erſparen; die Verhaltniſſe ſind noch zu ernſt zu ſolcher Behandlung. 
ſtronom Pater Secchi ift bekanntlich le game, folger Buffet's im Fall ſeines Sturzes gelten, the 


Centrum. Durch dieſe Schwenkung der Orleaniſten verwickelt ſich bie 
Lage noch mehr, aber ſie vereinfacht ſich auch in gewiſſem Sinne. 


obgleich fie ihrer Hilfe bedarf, nicht mehr als nöthig dazu her⸗ wärtigen. — Der Brand des „Magenta“. — Aus dem Rhone⸗ 2 
Der Sturmlauf gegen Buffet iſt beſchloſſen; man mweiß|bepartement. — Perſonallen.] Geſtern haben, wie angekündigt, 


geben. 
daß, wenn Buffet fällt, 


weniger in Frage ſteht. Man will alſo feinem 


geſtürzt werden ſoll. 


paſſenden Compromiß. Bin ich recht berichtet, 


au 
1 derſelben. 


Herr pfiehlt dieſes berüchtigte Sudelwerl den Franzoſen als „eines der Bücher, 
zu bonapartiſtiſch, und ſie ſehen ſich nach der Mög⸗ ro zugleich wohlgefallen und einen Dienſt leiften; angenehm geſchrieben, 
zwar nicht] lage es a 


ils mit dem linken] die Franzoſen Tiſſor's Darſtellung für richtig halten — deſto ſchlimmer für 


die Zukunft darum nicht] die äußerſte Linke und die gemäßigte Linke Verſammlungen abgehalten, 
| eventuellen um darüber zu berathen, ob die Republikaner nach Buffet's Verlangen 
Nachfolger die Waffe, welche er gegen die Republik anwenden konnte, in die fofortige Discuſſion des Wahlgeſetzes zu willigen oder ob fie 
[Ueber die äußeren Angelegen- von vornherein vorenthalten; das kann nur geſchehen, indem man] den Vicepräſidenten des Conſeils über feine politiſche Haltung zu 
heiten] bringt der „Moniteur“ wieder eine officlöſe Note. Der Her: Buffet auf dem Boden des Wahlgeſetzes zum Fallen bringt. Daher] interpelliren haben. ltat 
zog Decazes ſcheint Gewicht darauf zu legen, bei Eröffnung der Sef- | gewinnt in den liberalen Kreiſen der Plan die Oberhand, wonach] nicht zweifelhaft. Hier iſt (da die Intranſigenten nur eine winzige 
fon darzuthun, daß, wenn die Verwaltung feiner Collegen Manches] das Wahlgeſetz ſofort in Angriff genommen und Buffet durch Ver- Minderheit bilden) die Meinung Gambelta's maßgebend, und man 
N Gelingt wußte, daß Gambetta ſich für die ſofortige Erledigung des Wahl⸗ 
als eine Art von Eingang zum Blaubuch betrachtet werden kann, es, ihn auf dieſe Weiſe zu beſiegen, fo wird auch fein Nachfolger, geſetzes entſchieden hat, da nach feiner Meinung die Republikaner nie- 
welches nach Eröffnung der Seſſion der Kammer vorgelegt werden er mag heißen wie er wolle, die Linke nöthig haben. Man glaubt] mals jo beſtimmt darauf rechnen können, das Liſtenſerutintum durch⸗ 
daß das neue Liſten⸗Scru⸗ zubringen, als wenn fie den ſtark discredilirten und unpopulären Buffet 
und fo ſucht man denn nach einem gegen ſich haben. 
g fo haben über eine Rede Gambetta's ausgefüllt. 
dieſen Gegenſtand in den letzten Tagen Beſprechungen ſtattgefunden, Partel, ſagte der Redner, müſſe der Wunſch, ſich an Buffet zu rächen, 
bei denen ſo ziemlich alle Führer der Gruppe Bocher, Audiffret⸗Pas⸗ zurücktreten. 


erungen laſſen dem durchaus friedlichen Charakter unſerer Diplomatie Ges |quier, Fourtou, Perier und Andere beiheiligt waren. 


Gi i ; Buffet bleibt | nommen werd i i iner J 8 / 
zehhtigleit widerfabren und die Ideen der Verjöhnung und der Weisheit baben | unverrüdt auf d N e, ſei es immer noch Zeit zu einer Interpellation. Dem: 


em einmal eingeſchlagenen Wege; trotz vorübergehender gemäß beſchloß die Partei einſtimmig, auf die Interpellation zu ver⸗ 
Meinungsverſchiedenheiten vertritt er dabei, nach Mittheilungen aus zichten (die Intranſigenten waren nicht anweſend). In der Verſamm⸗ 1 
beſter Quelle die Anſichten des Marſchall⸗Präſidenten, der fo ſehr wie lung der Linken, die ſchwach beſucht war, hat man dagegen keinen 
en. So war die Bedeutung der Mailänder Zu⸗ je an der Arrondiſſementswahl feſthält. Vorläufig haben Beide die! Beſchluß gefaßt. Man vertagte die Entſcheidung und Jules Simon 


Preſſe doch ein Zetergeſchrei über die Vorgänge in der Verſammlung 


— Buffet.] von Saint Mandé. 


[Empfehlung des Tiſſot'ſchen Schandbuchs.] Die Republiau. 
Francaiſe“ verrätb heute einmal wieder ihres Herzens wahre Meinung bei 
Anzeige der „Voyage au pays de milliards“ von Victor Tiſſot. Sie em⸗ 


es, das man im Herzen fühle, aber das die Lippen und die Feder 
ern.“ Das Organ Gambetta's fordert Hackländer, Wachen⸗ 


auszuſprechen zö 5 
buſen, Paul d Arreſt und Lindau auf, Gegenſchriften gegen Tiſſot loszulaſſen. 


ſie und ihre Zukunft! 


O Paris, 1. Novbr. [Gambetta in der Verſammlung 
gemäßigte Linke. — Die 


Vorgänge auf den Antillen und der Miniſter des Aus⸗ 


In der Außerfien Linken war das Reſultat 


Faſt die ganze Sitzung wurde denn auch durch 
Gegen das wahre Interreſſe der 


Wenn übrigens die Arrondiſſements⸗Abſtimmung ange: 


„ 


zu Schaden gekommen und das Feuer wurde ſchnell bewältigt. 


* 


vy 


vertagte feine Rede, bis man ſich mit dem linken Centrum verfländigt 


haben würde. Pascal Duprat und Senard verlangten eine Inter⸗ 
pellation, J. Simon und mehrere Andere ſprachen dagegen und ihre 
Meinung erhielt entſchieden das Uebergewicht, als gegen Schluß Gam⸗ 
betta und einige feiner Freunde eintrafen und ſich an der Diseuſſton 


betheiligten. — Die „Gironde“ läßt ſich aus Cuba melden, daß die 


auf den Antillen anſäſſigen Franzoſen in großer Unruhe ſind. Man 
weiß, daß ein franzöſiſcher Coloniſt, Herr Reygondaud, ohne jeden 
Proceß von einer Abtheilung ſpaniſcher Truppen ermordet worden iſt, 
angeblich, weil er die Auſſtändiſchen unterſtützt hätte. 
dieſem Ereigniß erſchien die franzöſiſche Fregatte „Niobe“ in den Ge⸗ 
wäſſern von Guantanamo und die Coloniſten glaubten, daß der Com⸗ 
mandant eine Unterſuchung anſtellen werde. In der That ging er 
ans Land und berief nach einer Conferenz mit den ſpaniſchen Behörden 
feine Landsleute, aber nur um ihnen den Rath zu geben, „ſich nicht 
mit Politik zu beſchäftigen.“ Man bat ihn darauf, die Wütwe Rey⸗ 
gondaud, die ihm einige Aufklärungen über den Tod ihres Mannes 
geben könne, zu beſuchen. Er lehnte es jedoch ab. Wenn künftig alſo, 
meint die „Gironde“, die Spanier in ihre Gewohnheitsfünde ver: 
fallen, ſo brauchen ſie den klageführenden Franzoſen nur zu ſagen: 
„Dieſer Mann hat ſich mit Politik beſchäftigt; wir haben ihn er⸗ 
ſchoſſen.“ Der „Montteur“ bringt, wie bereits erwähnt, eine an⸗ 
ſcheinend offictöfer Note, welche mit Befriedigung conſtatirt, daß beim 
Beginn der parlamentariſchen Seffion die auswärtige Lage fo gut und 
friedlich als möglich iſt und an deren Schluſſe es heißt: „Die Be⸗ 
ziehungen Frankreichs zu Italien und Spanien laſſen nichts mehr zu 
wünſchen und man kann verſichern, daß es keine Schwierig⸗ 
keiten mehr zwiſchen den Ländern lateiniſcher Abſtammung giebt.“ 


Angeſichts der obigen Nachricht aus den Antillen hält die „Répu⸗ 


ganze Mannſchaft konnte ſich bei Zeiten in Sicherheit bringen. 
„andere Schiffe, die „Victorieuſe“ und der „Eclaireur“, find beim Auf 
fliegen des „Magenta“, deſſen Pulvervorräthe nicht zeitig genug ge⸗ 


blique“ eine ſolche Verſicherung für ſehr unpaſſend und verwegen. 
„Es iſt Zeit“, meint das Gambetta'ſche Blatt, „daß die Verſammlung 
wieder zuſammentritt, um von dem Miniſter des Auswärtigen die 
nöthigen Aufſchlüſſe zu verlangen.“ — Das Mlttelmeergeſchwader hat 
Unglück. Vor einigen Monaten, als noch La Roncléère le Noury 
das Commando führte, ging bei einem mißlungenen Mandver in den 


corſiſchen Gewäſſern die „Forfait“ zu Grunde; geſtern it im Marine: 
Ministerium die Nachricht eingetroffen, daß in der vorhergehenden Nacht 


das Admiralſchiff ſelber, der „Magenta“, bei Toulon in Brand: ges 


rathen und in dle Luft geflogen iſt. Der Vice⸗Admiral Roze kann in 


Die 


ſeinem Bericht die Entſtehung des Brandes noch nicht erklären. 
Zwei 


loöſcht werden konnten, von brennenden Balken beſchädigt und in Brand 


geſetzt worden; aber auch hier iſt, wie es ſcheint, kein Menſchenleben 
Dem 
Publikum zum Troſte meldet die „Agence Havas“, daß der „Magenta“ 
doch binnen Kurzem außer Dienſt geſtellt werden ſollte, und daß 
ſeine Leiſtungskraft ſelt Einführung der neuen Verbeſſerungen 
nur untergeordneter Art war. Sein Panzer, von 12 Centimeter 


Dicke, beſchützte nur die Waſſertracht und einen Theil der Batterie. 
Er gehörte zu den größten Schiffen der Flotte und war im Jahre 


1861 in Breſt vom Stapel gelaſſen worden. An ſeine Stelle wird 


der „Richelieu“, ein Panzerſchiff neueren Urſprungs, treten. — Von 


ber Wirkſamkeit des Herrn Ducros im Rhonedepartement kann ſich 


Herr Buffet nach einer geſtern in dieſem Departement (Canton Neuville) 


vollzogenen Generalrathswahl eine Vorſtellung machen. Der Advocat 


g Andrieux, der thätigſte Gegner Ducros, wurde mit 2180 gegen 1003 


Stimmen gewählt. 


Die Republikaner haben in dieſem Bezirk nie 


einen ſo großen Erfolg gehabt. — Mac Mahon wird erſt am 8. No⸗ 


vember wieder nach Verſallles überſiedeln. — Der Herzog von Coimbra 


iſt geſtern hier angekommen; man meldet auch die Ankunft des Ge⸗ 
nerals Cabrera. 


beſucht. 


Paris, 1. Novbr. [Allerheiligen] Heute, am Allerheili⸗ 
gentage, waren die Kirchen und beſonders die Kirchhoͤfe äußerſt ſtark 
Da Allerſeelen in Frankreich kein geſetzlicher Feiertag iſt, fo 
begiebt ſich der größte Theil der Pariſer ſchon heute zu den Gräbern 


der Angehörigen. Unter dem Kaiſerreich gab dieſer Tag gewöhnlich 


zu Kundgebungen Anlaß; heute ereignete ſich kein Zwiſchenfall von 


die Wache, welche beſtimmt iſt, fie nach Rom zu führen, um fie dort 

im Triumphzug paradiren zu laſſen. 
Trajan, immer wieder auf der Rednerbühne, vor der Schlacht zu ſei⸗ 
nen Cohorten ſprechen; er ermahnt ſie, ihre Schuldigkeit zu thun. 


Bedeutung. 


[Spaniſches.] „Soir“ meldete geſtern, daß Cabrera am letzten 
Ein fünftes Mal ſehen wir 


Doch ich will dieſe Aufzählung in der Mitte abbrechen, und die 


welche ſich für das Weitere intereſſiren, auf die Beſchreibung bei 


Clacco nt, „historia utriusque belli Daciei“ und auf Hein: 


rich Franke „Zur Geſchichte Trajan's und ſeiner Zeitgenoſſen“ 


(1837) verweiſen. Ich führe das Alles nur an, um zu zeigen, welche 


Rolle mitten im Krieg die Rednerbühne ſpielt, und wie überhaupt 


meben dem Soldatenleben immer noch gleichſam ein Hang zu bürger⸗ 
lichen Gewohnheiten herlaͤuft, der an die alte Republik erinnert. 


Einen weiteren Blick in die bürgerlichen Zuſtände geſtattet eine 
Keihe von Publicationen in Mommſen's Corpus inseriptionum, 
deren Erhaltung wir einem Einfall der Barbaren verdanken. Dieſer 
Einfall veranlaßte die Bewohner einer daci'ſchen Stadt ihre geſchäͤft⸗ 


ichen Aufzeichnungen (wir würden ſagen ihre Gefchäftd-Paptere, «Briefe 


und Bücher) in elnem alten, verlaſſenen Goldbergwerke zu verſtecken. 


Wodurch ſie abgehalten worden ſind, ſich dieſelben wiederzuholen, iſt 
nicht ermittelt. 
Bau und Betrieb nehmen wollte, dieſe alten Urkunden gegenwärtig 
wieder aufgefunden. 
welches man mit einem eiſernen Griffel ſchrieb. 
nungen, Ausgaben⸗Verzeichniſſe, Wechſel, Kauf⸗, Mieth⸗ und fonftige 


Genug, man hat, als man die Minen wieder in 


Es ſind Täfelchen mit Wachs überſtrichen, in 
Sie enthalten Rech⸗ 


Verträge, darunter auch ein ſolcher über Gründung eines Bankvereins 
in Form einer Art von Actiengeſellſchaft. 

Im Uebrigen beweiſen auch ſelbſt die lateiniſchen Inſchriſten, 
daß die Leute keineswegs alle aus dem Weſten, oder ſpeclell aus 
Italien kamen. Eine Hauptrolle unter den Coloniſten des zweiten 
und dritten Jahrhunderts ſpielen die Galater. Sie kommen aus dem 
kleinaſiatiſchen Galatia (zwiſchen Paphlagonien, Bithynſen, Phryglen, 
Cappadozien und dem Pontus gelegen), auch Klein⸗Gallien oder Gallo⸗ 
gräcien genannt. Die von ihnen herrührenden Inſchriften find vor: 
zugsweiſe den Göttern ihrer Helmath gewidmet. So kamen denn 
zu der einheimiſchen Bevölkerung nicht etwa Römer, ſondern Leute 
aus Weſten und Oſten des römiſchen Weltreichs. 

Gegen das Ende des dritten Jahrhunderts überſchwemmten die 
Gothen das Dacien auf dem linken Ufer der Donau. Die Römer 
waren genöthigt, es den Barbaren förmlich abzutreten. Die Legionen 


verließen das Land und gingen auf das andere Ufer der Donau, auf 


bas ſüdliche rechte. Ein Theil der Coloniſten ging mit ihnen, der 
größere Theil blieb wohl, wie ja auch die Mehrzahl der alten Da: 
cler geblieben war trotz der röͤmiſchen In vaſton. 


In den Kirchen wurde Geld für die Familien der im 5 
Kriege Gefallenen geſammelt. 


Sonnabend auf feiner Relſe nach London durch Paris gekommen ift. ſtebenden Zählung und erläutetle den Gebrauch einer Unzadi dabei 
Has 


Nach Mittbeilungen aus den Kreifen der Exkönigin batte er bel feinem 
biefigen Aufenthalt Audienzen bei der Königin Iſabelle, wobei Diefe 
ihm zu feinem großen Erſtaunen angekündigt haben foll, daß ſie die 
Abſicht habe, ſich dem Oberhaupte des Hauſes Bourbon, dem Grafen 
von Chambord, und deſſen Geboten zu unterwerfen. 

[Ein Circular des Unterrichtsminiſters Wallon] an die 
Nectoren der Univerſität klagt darüber, daß es mit dem Unterricht in den 
lebenden Sprachen gar nicht vorwärts geben wolle; das amtliche Pro⸗ 


gramm werde in vielen Lebranſtalten nicht oder nur ſchlecht eingehalten, die 
Kurz nach ſch halten, 


Wahl und die Correctur der Penſa laſſe viel zu wünſchen, Converſation 
werde wenig oder gar nicht gelehrt und bei der Ueberſetzung und Erläute⸗ 
rung der Auſoren begnügten ſich die Profeſſoren, die ſich überhaupt damit 
befaßten, mit dem was die Zöglinge eben leiſten wollten. Das Günpen- 
regiſter ſcheint ziemlich vollſtändig; auch ſchärft der Miniſter den Gymnaſtal⸗ 
Vorſtänden dringend ein, auf eine gewiſſenhaftere Beobachtung der Lehrer⸗ 
Programme zu wachen 14 Ee 


Provinzial-Zeitung. 
Breslau, 3. November. [Tagesbericht.] 
+ [Der Großherzog Karl Alexander Auguſt von 


Sachſen⸗Weimar⸗Eiſenach] langte heute Mittag 12% Uhr inf 


Begleitung ſeines Kammerherrn, des Grafen von Wedel, mittelſt 
Extrazuges aus Schloß Heinrichau hier an. Auf dem Centralbahn⸗ 
hofe hatte fi) der Commandant General-⸗Major von Wulffen zu 
ſeiner Begrüßung eingefunden. Mit dem um 12 Uhr 35 Minuten 
abgehenden Perſonenzuge der Niederſchleſiſch- Märkiſchen Eiſenbahn ſetzte 
der Großherzog ſeine Weiterreiſe bis Muskau fort, woſelbſt derſelbe 
dem daſelbſt weilenden Prinzen Heinrich der Niederlande einen eintä⸗ 
gigen Beſuch abzuſtatten beabſichtigt. Von dort aus begiebt ſich der 
hohe Reiſende nach Schloß Friedland in Böhmen, um auf erfolgte 
Einladung des Grafen Clam⸗Gallas einer Jagd beizuwohnen. 
Die Rückreiſe nach Weimar erfolgt erſt Sonnabend, den 6. Novem⸗ 
ber. Die in Schloß Heinrichau weilende großherzogliche Familie wird 
erſt Ende dieſes Monats Schleſien verlaſſen. 

+ [Bwifhen dem bieſigen Domkapitel] und dem Fürſtbiſchof Dr. 
Heinrich Förſter in Schloß Johannisberg heriſcht noch immer ungeſtörte 
Verbindung. Geſtern war der fürſtbiſchöfliche Geheim Seeretär und Haus⸗ 
Caplan Hackenberger hier anweſend, welcher mit dem Weihbiſchof Gleich 
eine mebrſtündige Unterredung hatte. Der Erſtere iſt heute wieder nach Schloß 
Johannisberg zurückgekehrt. ER ; g 

„ [Freiſprechung.] Geſtern wurde der Landtags⸗Ahgeordnete Herr 
Dr. Franz, Redacteur des ultramontanen „Schleſ. Kirchenblattes“ auch in 
weiter Juſtavz wegen Publikation der päpſtlichen Encyelica freigeſprochen. 
Hie Staatsanwaltſchaft hatte, wie die römiſche „Volksztg.“ meldet, die An⸗ 
klage aufrecht erhalten und 6 Wochen Gefängniß beantragt. Der Criminal⸗ 
ſenat des Appellgerichts erkannte ebenfalls wie die erſte Inſtanz, daß die 
Publication der Encyelica an ſich nicht jtraibar und dem Angeklagten die doloſe 
Verletzung des § 110 des R. ⸗Str.⸗Geſetzbuches nicht nachgewieſen jet. 

= [Zur Volfs- und Gewerbezählung am J. December.] Die 
Vorarbeiten zu der erſten allgemeinen vom Bundesrath des Deütſchen 
Reiches angeordneten Volks⸗ und Gewerbezählung ſind auch bei uns bereits 
in regem Fluſſe. Der Magiſtrat hat ſich an alle königlichen Behörden, an 
alle Bezitks⸗ und Bildungsbereine, an den Gewerbeverein und an Private 
mit der Bitte gewendet, die hochwichtigen und allgemein ſtaatlichen und 
com munalen Zwecke dieſer Zählung dadurch unterſtützen zu wollen, daß die 
Adreſſaten für die Gewinnung geeigneter Perſönlichkeiten für das Ehrenanit 
eines Zählers Sorge tragen helfen. Zur ordnungsmäßigen Durchfübrung 
der dem Magiſtrat übertragenen veranwortungsvollen ſtaatlichen Aufgabe 
a für den 4 5 der Stadt Breslau eiwa 2000 Zählungsbeamte erforder: 
ich Mit der Volks⸗ und Gewerbezäblung iſt ſpeciell für Breslau eine 
Grundſtücke⸗ und Wohn ungszählung verbunden, welche der Ma⸗ 
giſtrat von der Bewilligung, gleichzeitig einige Daten von beſonderem Inter⸗ 
eſſe für die ſtädtiſche l erheben zu dürfen, Gebrauch machend, für 
die Sadt angeordnet. Für die Vollszählung iſt die Eintheilung der Stadt 
in die 15 Polizeibezirke zu Grunde gelegt worden. Dem Vorſtand jedes 
Zählbezirks gehört der Commiſſarius des Repiers an, welcher die Arbei⸗ 
zen der für fein Commiſſariat zu bildenden Zäblungs⸗Commiſſion gemein: 
ſchaftlich mit einem Seitens des Magiſtrats gewählten Vorſitzenden leitet. 
Einer Einladung der ſtädtiſchen ſtatiſtiſchen Deputation folgend, batten ſich 
Bas (2. November) die 8 und die Vorſitzenden der 
0 n 


* 


ählungscommiſſionen, ebenſo die Stellvertreter derſelben zu eimer vorläu⸗ 

gen Beſprechung über die Organiſation der Zählung und die Bedeutung 
der einzelnen Aemter (Zähler, Reviſor u. ſ. w) im Sitzungsſaal der; Stadt: 
verordneten verſammelt. In Abweſenheit des Vorſitzenden der ſtatiſtiſchen 
Deputation, des Oberbürgermeiſters v. Forckenbeck, und bei momentaner 
Behinderung des ſtellvertretenden Vorſitzenden, Kämmerers v. Yfſelſtein, 
leitete der Geh. San.⸗Rath Dr. Grätzer die Verſammlungen, bei denen 
das königliche Polizei⸗Präſidium durch den Polizei-Rath Marſchall von 
Bieberſtein vertreten war. kurzer Erledigung einiger Formalien nahm 


der Director des ſtatiſtiſchen Bureaus, Dr. Bruch, das Wort, erörterte in 
längerem gründlichen Vortrag das Weſen und die Bedeutung der bevor⸗ 


eine Völkerſpringſtuth auf die andere. 
drängt von den Hunnen, welche im fünften Jahrhundert, und die 
Hunnen von den Slaven, welche im ſechſten Jahrhundert er⸗ 


ſchienen; unmittelbor nach den Slaven kamen die Longobarden 


und Avaren; dann die Bulgaren, urſprünglich ein ugriſch⸗oſtſäki ſcher 
Stamm, der von der Wolga, und ſpäter von dem Don kommend, 
dem rechten Donau⸗Ufer und einem Theil der Balcangegend feinen 
Namen gab, fpäter aber, wenigſtens was die Sprache anbelangt, 
ſlaviſirt wurde; dann kamen die Magyaren, die Türken und die 
den letzteren ſtammverwandten Petſcheneggen und Cumanier; 
und endlich von Norden her drängten die Sie benbürg er 
„Sachſen“, ein niederrheiniſch⸗fränkiſcher Volksſtamm, echte deutſche 


Bauern, die Schwert und Pflug gleich gut zu führen wußten und die 


im zwölften Jahrhundert von den Ungarn hierher berufen und in 
den ſogenannten „Königsboden“ eingeſezt worden waren, um dem 
Anprall der wilden Völker zu ſteuern; desgleichen die Deu tſch⸗ 


Ordens⸗Ritter, welche ſich im Anfange des dreizehnten Jahr⸗ 
hunderts in dem Ktonſtädter Burgenlande niederließen; Anfangs 
lediglich als eine religtöſe Ordensgeſellſchaft ſich gebährdend, wollten 


fie ſpäter die weltliche Souveränität und Landesherrſchaft an 
ſich reißen (Siehe die vortreffliche Darſtellung dieſer Doppelrolle und 
deſſen, was Alles daran hängt in Röpell's bis jetzt unübertroffener 
„Geſchichte von Polen“), und wurden in Folge deſſen vertrieben; 
dann gingen ſie nach Preußen, wo ſie ihre Zwecke beſſer erreichten. 

Erſt zu Ende des 13. Jahrhunderts wurde die Walachel dur 
Rudolf den Schwarzen gegründet. Bis dahin ſcheint Jahrhunderte 
lang irgend ein geordneter oder bleibender politiſcher Zuſtand gar 
nicht exiſtirt zu haben. Seitdem aber füllte ſich das entvölkerte Land 
wieder durch Einwanderung, und zwar vorzugsweiſe durch ſlaviſ 
und wie die romaniſche Sprache in Oberltalten und Gallien mit 
baltiſchen, in Spanien mit iberiſchen und in Unteritalien mit griechi⸗ 
ſchen Beſtandtheilen getränkt wird, fo wurde bie daco⸗rumäniſche Sprache 
vorzugsweise mit ſlaviſchen Elementen zerſetzt. 

Auch in der Folge blleben die Walachen eine unterdrückte und 
mißhandelte Kaſte, aber keines der fremden Völker, welche zeitweise 
das Land occupirten und beherrſchten, vermochte die ſlavoromaniſche 
Sprache durch ſeine eigene auf die Dauer zu erſetzen. Man hat hier 
wohl zeitweiſe deutſch, magyariſch, türkiſch, ruſſiſch und griechiſch ge: 
ſprochen, aber trotz aller Modificationen, die der urſprüngliche ſlaviſch⸗ 
deutſche Volksſtamm im Laufe der Zeiten erlitt, und trotz aller Fremd⸗ 
herrſchaften, welche auf einander folgten, behielt es bei dem Namen 
und der Sprache des erſten Siegers ſein Bewenden. Der erſte Sieger 


Von nun an folgt hatte den Beſiegten fo imponirt, daß fie ſtolz waren auf den, durch 


von dem ſich durch die Aust 


Die Gothen würden ver 


iebt, daß er ſich uns 


ir zu. Ein Zaͤhlungsreviſor (leere werden aus N und 


ausbaltungen mit hundert bis . Seelen g e — 
€ 


te Polizei: 
bereich Stadtpetordneter Paul Wolff (Stellvertreter Stadtb. 5 far 
das 2. Bereich Hr. M. W. Heimann (Stellvertreter Inſpector Köhler), im 
3. Bereich Stadt. Samoſch (Stellv. Stadiv. Nr: u), im 4. Bereich 
Stadtv. Levy (Stellv. Kaufmann Sinvermann), im 5. Bereich Kaufmann 
Philippi (Stellv. Kaufm. Woywod), im 6. Bereich Stadtv. Schmook 
ee. Reutler Polko), im 7. Bereich Stadiv. P. Bülow a, Apotheker 

luhm), im 8. Bereich Stadtd. Tietze (Stellv. Stadtv. Beb 

Stadtv. Kempner (Stellv. Kaufm. Wienanz), im 10. Bezirk Stadtv. Phi⸗ 
lipp (Stellv. Stadtd. Dr. Pannes), im II. Bezirk Maurermeiſter Ehrlich 
(Stellv. Kaufm. Maruſchke), im 12. Bezirk Stadtv. Ulbrich . 
befiger Rösler), im 13. Bezirk fürſtbiſchöfl. Conſiſtorialrath Schu a e 
Stadtv. v. Drabizius), im 14. Bezirk Domherr Dr. Künzer (Stellv. Apo⸗ 
theker Stenzinger), im 15. Bezirk Stadid. Schäfer (Stellv. Dr. Schlegel). 
ß Das ſtädtiſche Steuer ⸗Verwaltungsbureau Nr. V.] 
iſt nunmehr bezüglich ſeiner Räumlichkeiten definitiv eingerichtet. Die Abthei⸗ 
lung für Neubeſteuerungen iſt wieder im Parterre der Häufer Nr. 12—14 
Eliſabeiſtraße untergebracht, wahrend im erſten Stock anſtoßend an das Königs 
liche Kataſteramt ſich das Arbeitszimmer des Chefs der Steuerverwaltung, 
Herrn Stadiraths und Kämmerers von Yſelſtein, demnächſt das Supplican⸗ 


ſen⸗Zimmer für Klaſſen⸗ und Communal⸗Steuerſachen, (Zimmer Nr. 1) die 


Regiſtratur, alsdann der Bureau⸗Vorſteher, das Gewerbeſteueramt (Zimmer 

Nr. 2), das Secretariat (Zimmer Nr. 3) und endlich (Zimmer Nr. 4) die 

Abtheilung für Bearbeitung der Klaſſenſteuer, angrenzend an das Bureau IV., 

. * ) a beſſeren Ueberſicht iſt jedes Zimmer mit entſprechender Auf⸗ 
rift verſehen. 

-d. N Petitionen.] Auf dem letzten Handwerkertage zu Caſſel 
wurde bekanntlich beſchloſſen, beim Wiederzuſammentritt des deutſchen Reichs⸗ 
tages und des preußiſchen Abgeordnetenhauſes bezüglich der Abänderung 

1 (Fortſetzung in der erſten Beilage.) 


ihn verliehenen fremden Namen, Die dacoromaniſche Periode, das 
waren die Tage des Glückes, an die man, wie an ein goldenes Zeit: 
alter mit wehmüthiger Erinnerung zurückdachte. Die fremden Herr⸗ 
ſcher der fpäteren Zeiten folgten zu ſchnell auf einander und regierten 
zu grauſam, um Wurzel zu faſſen; ihre Sprachen ſtanden zu ſehr 
hinter der Lateiniſchen zurück, um deſſen mit einer ſlaviſchen Mutter 
erzeugte rumäniſche Tochter ganz devoſſedlten zu können. 

So wird denn hier eine romaniſche Sprache von vorzugsweise 
flaviſchen Lippen geſprochen. Dieſe weſteuropäiſche Sprachinſel wird 
hier im Südoſten überall von turaniſchen, germaniſchen und vorzugs⸗ 
weiſe von ſlaviſchen Sprachen umfluthet, aber es iſt noch keiner ge⸗ 
lungen, dieſelbe auf die Dauer zu überflutben, während die finniſch⸗ 
mongoliſchen Bulgaren auf dem anderen Ufer der Donau ſchon lange 
von den Wellen des fie umgebenden ſlaviſchen Meeres verſchlungen 
ſind. Wie die Magyaren ihre Sprache, die ec der aſiatiſchen 
Se mitgebracht, mitten in dem buntſcheckigen Volker⸗ und 
Sprachen⸗Gewühle, fo haben die Walachen die Sprache, welche auf 


alle alſo liegt kein 


lo), im 9. Bezirk 


ihrem eigenen Boden aus einer weſteuropäiſchen fremden Sprache 


durch Connublum mit der einheimlſchen erwachſen, durch alle Stürme 
der Jahrhunderte bindurch gerettet. Wir haben alſo auf dem linken 
Ufer der Donau Slaven, welche romaniſch, und auf dem rechten 
Ufer uralſche Ugrier, welche ſlaviſch reden, weiter oben aber die 
Magyaren, welche heute noch magyariſch reden, d. b. turaniſche Ugtier, 
welche ihre alte ugriſche Sprache bewahrt und mitten im neun⸗ 


ch zehnten Jahrhundert mit einem neuen Geiſte beſeelt haben, und endlich 


Deutſche, die Siebenbürger „Sachſen“, welche, feit fieben 
Jahrhunderten iſolirt in dem äußerſten ſüdöſtlichen Winkel der öſter⸗ 
teichiſch⸗ungariſchen Monatchie, ihr altes deutſches Sprach- und 
Eultur: Banner, trotz Wortbruch, Untreue und Verrath, 
und trotz der tingsum anſtürmenden Feinde, bis jetzt 
ſiegreich aufrecht erhalten. 
Wenn wir bedenken, daß die Walachen, die keine Römer find, 

Romaniſch, d. h. eine fremde Sprache, ſprechen, ſo iſt ihr fanatiſcher 
Fremdenhaß um fo unbegreiflicher. Dieſer Fremdenhaß erinnert uns 
unwillkürlich an die geflügelten Worte, welche Pallas Athene zu dem 
Dulder Odyſſeus am Thore der Stadt ſpricht (Odyſſe, VII. 30— 33) 

„Gebe Du nur fill weiter. Ich will Dich führen des Weges. 

„N Dich anzuſchau en die Begegnenden oder zu fragen. 

„Denn nicht grade gewogen den Fremdlingen find die Phäaken. 

„Und nicht gaſtfrei pflegen ſie Den, der anders woher kommt.“ 


Mit zwei Beilagen 


— 


tbeuert werden würden, ſoll während der ſtrengſten Kälte eine entſprechende 
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etzung.) . 5 
einiger Stellen der Gewerbeordnung dorſkellig zu werden, beziebungsweiſe 
um Einführung obligatoriſcher Fortbildungsſchulen und um 
Errichtung von Gewerbe⸗Handwerker Kammern zu petitioniren. 
Dieſe Petitionen werden nun auf Beſchluß des Breslauer Vereins zur 
Wahrung der Intereſſen des Handwerkerſtandes in den nächſten Tagen den 
Vorſtänden der biefigen Innungen und Arbeitgeber Orts. 
vereinen, ſowie den verſchiedenen Fabrikanten in Breslau zur 
Unteribrift zugeſandt werden. — Die eine Petitiou an den deu ſchen Reichs⸗ 
tag ſpricht die Bitte aus, derſelbe möge bei der bevorſtehenden Berathung 
Be ae zur Reichsgewerbeordnung folgende geſetzliche Beſtimmungen in 

ſe R.⸗G.⸗O aufzunehmen: 7 R 

J) Jer Jehle verpflichtet, ſeine auf Grund abgeſchloſſener Contracte 

beſtimmte Lehrzeit durchzuführen. Die Lehrzeit kann, ohne daß ein an» 
derer geſetzlich ſeſtſtehender Grund dazu berechtigt, nur unterbrochen oder 
beendigt werden, wenn 900 2 3 die kur ent 
i ehrver le e 5 ne ein ſolches Atteſt 

darf en re bei einem andern Lehrberrn def * — Ge: 
ſchäfts weder fortgeſetzt, noch darf dem Lehrling von irgend einer 
Bebörde eine Legitimation als Geſelle oder Gebilſe ausgeſtellt werden. 
2) Jeder gewerbliche Geſelle. Gebilfe oder Arbeiter iſt verpflichtet, eine 
Tegelmäßig geführte geſetzliche Legitimation zu beſitze n. Dieſelbe muß 
von den dazu Berechtigten ordnungsmaäßig ausgeſtellt ſein und iſt jeder 
Arbeitgeber een 2 eee bee 
beit anzugeben. L nd Name des zur Legitimation 
Verpflahteten in derſelben enthalten ſein. Derjenige Arbeitgeber, 
ee 
dem Arbeit . en Schaden welchen der letztere etwa 
dem früberen Arbeitgeber durch den Arbeits⸗Contractbruch zugefügt hat. 

3) Gewerbliche Schiedsgerichte mit Executwkraft find in allen Orten obli⸗ 

gatoriſch einzuſübren. Dieſelben haben die endgiltige Entſcheidung über 
255 en en * 155 8 19 6 5 
treitigteuen, us den gegenſeitigen Verhältniſſen entipringen. 
* * 1 Elemenarſchul⸗Statiſtik] Das hiefige ſta⸗ 
tiſtiſche Bureau hat 11 deutſche Städte betreffend der Schulen in Vergleich 
ezogen. Wir geben die Reſultate für das J 1874 nur in Betreff der 
entlichen Schulen, die privaten ausſchließend. 1) Berlin (Bevölkerung 
963,000) 82 öffentl. Schulen, jede Schule durchſchnittlich 13 fg 687 


Schuler, jede Kaſſe 53 Schuler. — 2) Breslau (235,000 Seelen) 60 öff. 
Saul, a 5 Kl., 279 Schuler, jede K. 58 Schüler. — 3) Münden 
(185,0 0 Seelen) 16 öffentl. Schulen, durchſchnittlich & 17 Kl., 923 Schüler, 
jede Kl. 54 Schüler. J) Dresden (177,089 Seelen) 22 öffentl. Schulen, 
durchſchninlich jede 18 Kl., 754 Schüler, jede Kl. 42 Schüler. — 5) Köln 
(131,024 Seelen) 78 öffentl. Schulen, durchſchnüttlich jede 3 Kl., 215 Schüler, 
jede Kl.⸗63 Schüler. — 6) Leipzig (115,000 Seelen) 10 öffentl. Schulen, 
durchſchnittlich jede 27 Kl., 1171 Schuler, j de Kl. 43 Schüler. — 7) Königs - 
berg (112,002 Seelen) 23 öffentl. Schulen, jede durchſchnittlich zu 6 Kl., 
mit 423 Schülern, jede Kl. 75 Schüler. — 8) Stuttgart (92,000 Seelen 
5 öffentl. Schulen, durchſchnittlich jede zu 12 Kl., mit 720 Schülern, jede Kl. 
58 Schüler. — 9) Danzig (88,975 Seelen) 22 öffentl. Schulen, durſchnitt⸗ 
lich jede 6 Kl., mit 359 Schülern, jede Kl. 58 Schüler. 10) Altona 
9,674 Seelen) 14 öffentl. Schulen, durchſchnitlich jede zu 8 Kl., mit 591 
chülern, jede Kl. 75 Schüler — 11) Stettin (76,280 Seelen) 20 öffentl. 
Schulen, durchschnittlich jede 8 Kl., mit 391 Schülern, jede Kl. 49 Schüler. 
— In pädagogiſcher Beziehung ſind die Schulen in Dresden, Leipzig 
und Stettin am beſten eingerichtet, da die Durchſchnins⸗Schülerzabl jeder 
Klaſſe unter 50 iſt. Es folgen dann Berlin, München, Breslau, Stutigart 
und Danzig, wo die Klaſſen durchſchnitilich unter 60 Schüler zählen. Am 
höchſten ſteht Königsberg und Altona mit je 75 Schülern in jeder Klaſſe. 
Dagegen findet man zu Leipzig, München, Dresden ꝛc. die unbequemen 
und gewiß ſchwer zu regierenden Schulmonſtra mit einer großen Klaſſen⸗ 
und Schülerzahl. — Am wenigſten Ausgaben verurſachten die Schulen zu 
Königsberg und Altona, wo in erſterem der Durchſchnittsbetrag der 
jährlichen ordentl. Ausgaben pro Schüler nur 18 und in Altona nabe an 
20 Mark iſt. Dann kommen Danzig mit 25 M., Köln mit 28 M., Stutt⸗ 
gart mit 32 M., München mit 36 M., Breslau mit 40 M. x. Am 
meiſten koſtet der Schüler in Dresden, mo der jährliche Durchſchnittsbetrag 
= ordentl. Ausgaben pro Schüler 62 M., und in Leipzig, wo er 58 
ark iſt. Kir 
# [Brüden: und Schleuſenbau.] Die Fertigſtellung der eifernen 
Brücke vom Bürgerwerder nach der Kohlenſtraße wird zwar eiftig betrieben, 
die Uebergabe derſelben an das Publikum für Wagenverkehr und Fußpaſſage 
wird zum 1 Januar 1876 aber nur dann erfolgen können, wenn in den 
Monaten November und December kein ſo ſtarker Froſt eintritt, daß die 
Pflaſterungsarbeiten dadurch verhindert werden. Der eiserne Oberbau, auf 
welchen die Pflaſterung zu or kommt, iſt in dieſen Tagen fertig geworden 
und iſt man get an beiden Seiten der Brücke mit Aufitellung des eiſernen 
Gitters zum Schutz der Fußpaſſage, für welche die Sandſteinplatten bereits 
gelent find, beihäftigt. Ebenſo iſt die aße beinah der Straße von der 
rücke bis nach der Salz und Kohlenſtraße beinahe beendet. — An dem 
Schleuſenbau bei den Mühlen find ebenfalls noch ca. 60 Arbeiter beſchaftigt 
und ſoll die Ausſchachtung der neuen Fluchtrinne, falls es die Witterung 
erlaubt, den Winter bindurch fortgeſetzt werden. Nur wenn der Froſt fo 
fark wird, daß die Ausſchachtungsarbeiten dadurch unverhaltnißmäßig der⸗ 


Pauſe eintreten. — Die Dampf Baggermaſchine itt ebenfalls noch im Gange. 
jedoch mußte dieſelbe heute Morgen ‚Fre von dem in 1 uch ungeſeßten 


frieren der Waſſerleitungen in den Hauſern iſt für die Betheiligten äußerſt 


t für Schutz der Leitung dur 
Umbüllen mit Filz, Stroh, 1 oder andere ſchlechte Wärmeleiter, Babe 
wir beſonders auf das noch ſehr wenig bekannte neue Erzeugniß: die 


+ [Ein Hoſpital für erwerbsunfäbige, inpalide und alte 


geſaßt, ein Hoſpital für ſolch & 

und di eh ist 1 50 lei Er in in über Tan bude den 
ie da i i eriethen. Ä indert 

leider an 4 jeitber iu Falb 6 at die Wittwe, ‘ I 


zu ebren, in pietätp ziſe dieſen Entſchluß ihres Gatten zu dem Ibhri⸗ 
gen gemacht — l ann mit der Ausführung begonnen. Ver 


et 
TundRüud a id Goldert 
weiches bisher dem Erbſaß David Goldert gehörte 
er arndt in der Nähe des iſtgelitiſchen Fried: 
ift. — Ein bemannten Neudorfer Communalwege (Neudorf Nr. 11I) belegen 
eiſter Herr € ic der Schüler des Verſtorbenen, 
8 mil Fritſch, it mit der Ausführung des ganzen Unternehmens 
N * en derſelbe i 
reits ettemigt uud, ſchon im künftigen Frühjahr mit den erforderlichen Bau⸗ 
lichten 1 Nach den Bor fantenen Planen zu urtheilen, iſt das zu 
errichtende diande zupsederſt zur Aufnahme bon 32 invaliden 


Ruhe N verbringen 
len Bürgers un ge noch lebenden Gemahlin, die ſolch Liebeswerk bes 


Weibnachts⸗ Unterſtützungs⸗Comites.] Wir 
Weibnachts⸗Unterſtützungs⸗Comite die 


werden. 
K. Hoſmarſchall⸗Amt dem Comite \ 
en erh en aahfuben könne. 
wie wir bören, dem a te Geſchent ö 
Ausſicht geſtelit worden; ſobald die ftaatlihe Geneh e zu der Verlooſung in 
damit an die Oeffentlichkeit getreten werden. Auch 


Um dies zu verhüten ſorge “* 


e nx x = 2 


8 


Erſte Beilage zu Nr. 513 der Breslauer Zeitung. — Donnerstag, den 4. November 1875. 
U—8——.—.. . . . 8k ——ĩÜ—ͤ——k——. 


hat ſich in anerkennenswertheſter Weiſe erboten, eine Vorſtellung zum Beſten] Fragen, ob das Bedürfniß der Anlegung eines größeren Waſſerhebewerks 
des Unternehmens zu gewähren. 3 ür den alten Kreis Beuthen behufs Verſorgung deſſelben mit dem erforder⸗ 

* Verein für Geſchichte der bildenden Künſte.] Donnerſtag, lichen Trinke, Wirthſchafts⸗ ꝛc. Waſſer nach Maßgabe der dieſerbalb ſeitens 
den 4. November, wird Herr Gymnaſiallehrer Guhrauer boriragen über die] des königl. Oberbergamtes angeſtellten eingehenden Ermittelungen porläge 
bunte Bemalung der antiken Skulpturen. und ob event. die Entziehung des benöthigten Waſſers durch die Ausdeh⸗ 


in. [Breslauer Dichterſchule.] Wie ſtetig das Intereſſe an der nung des Bergwerks betriebes herbeigeführt worden ſei. An dieſer Conferenz 


Tendenz und der Thätigkeit dieſes Vereins im Zunehmen begriffen iſt, hat nahmen Theil Ober⸗Bergrath v. Tſche pe aus Breslau, Reg.⸗Rath Heid⸗ 
der jüngſte Vereinsabend auſ's Neue gelehrt. Vor einer aufmerkſamen feld und Reg.» und Medicinal⸗Ratb Dr. Piſtor aus Oppeln, die Land⸗ 
8 von Mitgliedern und Gäften las Herr Prorector Dr. Maaß] räthe v. Witiken aus Beutben, Barchewitz aus Tarnowitz, v. Holwede 
den dritten Act eines von ihm verfaßten, in die Zeit der engliſchen Re- aus Zabrze und v. Berlepſch von hier, ſowie Kreisbaumeiſter Sell aus 
formation fallenden Dramas: „Erzbiſchof Cranmer“, nachdem er die An⸗[Pleß. Es wurden zunächſt die ſehr ausführlichen Erbebungen, welche das 
weſenden zuvor in kurzen Umriſſen über die Handlung der vorangehenden] Ober⸗Bergamt bezüglich des vorhandenen und des benötbigten Waſſers für 
beiden Acte inſormitt hatte. Der Vortrag rief eine lebhafte, auf den] Wirthſchafts⸗ und induſtrielle Zwecke peranſtaltet batte, mitgetheilt. Dieſes 
Ideengang, den Bau und die äußere Form der Dichtung, wie auf die ein: | Material ergab, daß eine allgemeine Waſſercalamität im alten Kreiſe Beuthen, 
zelnen Cbaraltere mit Schärfe und Verſtändniß eingehende Discuffion hervor,] welche die Anlegung eines größeren Waſſerbebewerks an der Przemſa gebo⸗ 
an welcher ſich nächſt dem Autor die Herren Jacob Fre und, Freyhan, ſ ten erſcheinen ließe, nicht obwaltet. Dagegen fanden ſich einige Ortſchaften 
Sittenfeld und Hoffmann betbeiligten. Dem allſeitig geäußerten] des Oberſchleſiſchen Induſtrie⸗Bezirks, in welchen allerdings, wabrſcheinlich 
Wunſche Folge gebend, wird Herr Prorector Maaß die Vorleſung des] veranlaßt durch den Betrieb des Bergbaues, ein erheblicher und bis jetzt 
vierten und fünften Actes an einem der nächſten Vereinsabende fortſetzen. noch nicht beſeitigter Waſſermangel conftatirt werden mußte. Dleſen letzteren 

*Im e 5 wird am Sonntag auf Verlangen „Groß: Uebelſtänden nun abzuhelfen, wird die Landespolizeibehörde die erforderlichen 
9 geaeheni zu ve er Vorſtellung bat die ee n Schritte veranlaſſen. 
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See e eee e e eee + Ratibor, 2. Novbr. [Beamten⸗Reſſource Im vorigen Ja 

„„ [Deutſches Alpenbuch. Die deutſchen Hochlande in Wort und hat ſich am hieſigen Orte eine Beamten⸗Reſſource conſtituirt, deren Zweck 


Bild von Heinrich Noé. I. Band. Naluranſichten und Geſtalten aus Salz- darin beſteht, für die Beamten der hieſigen Behörden und deren Familien 
lammergut, Oberbaiern und Algan. Glogau. Verlag von Carl Flemming.] einen gemeinſchaftlichen Mittelpunkt zu perſönlicher Annäherung duch ge: 
— Es find nun die letzten 6 Lieferungen zum erſten Bande erſchienen, und lellige Vereinigung zu bilden. Wenn es auch dem Vereine, wie jedem anderem 
derſelbe liegt vollendet vor uns. Was von den erſten Lieferungen geſagt] Vereine beim Eniſtehen erging, daß derſelbe mit mancherlei Schwierigkeiten 
worden, gilt in erhöhtem Grade von den letzten, wir haben ein herrliches, und Anfeindungen zu kämpfen hatte, welche ſogar mitunter ſeine fernere 
hochintereſſantes Bild des Nordrandes der deutſchen Alpenwelt vor uns, von] Lebensfäbigkeit in Frage ſtellen, fo iſt es doch den Bemuhungen des Bor: 
den Seen des Salılammergutes an bis zum ſchwäbiſchen Meer. Einen Vor⸗ ſtandes zu danken, daß, alle dieſe Schwierigkeiten und Anfeindungen über: 
zug bat noch das Werk vor den meiſten äbulichen, daß es uns Gegend und | wunden wurden. Am 27. October nun feierte der Verein im Hotel „Prinz 
Menſchen in der Beleuchtung aller Jahreszeiten zeigt, mithin alio das Bild von Preußen“ fein erſtes Stitungsfeſt, welches einſchließlich der geladenen 
nicht in einſeitiger Beleuchtung, fondern in dem verſchledenſten Farbenſchimmer] fremden Gaſte nabezu von 100 Perſonen beſucht, in fröhlichſter Weiſe verlief. 
und in ren verſchiedenartigen Geſtaltungen und Lagen, welche durch den Gegenwärtig zählt der Verein zwiſchen 60 und 70 Mitglieder, bei der regen 
Wechſel der Jahreszeiten bedingt werden, darſtellt. — Die künſtleriſchen Theilnahme und der umſichtigen Leitung des Vereins darf das Fortbeſtehen 
Gaben (84 treffliche Holzschnitte) find von Cloß und Klitzſch & Rochlitzer nach als geſichert gelten. 
222 * 5 * > a 4 - 

Brialnoheihnungen von Blätterbauer und Sundblad. — Druck und Papier 1 [Rotigen aus der drove, N ri 5 4 20 ar 85 N 8 ae" erzählt: Am 

rn : . ; 29. October, Abends gegen 6 Uhr, iſt es hieſigen Jagdpächtern, die ein 
der eden Nass Feen ane al len ee agree Jagdterrain in 9 Umgegend von bier gepachtet, gelungen, einen Mann 
Telegraphen⸗Verwaltung“ berausgegebenen beiden Berorbnungsblätter werden Id N hot. u ber N ib mit And * ge⸗ 
vom 1. Januar 1876 ab zu einem gemeinſamen amtlichen Organe unter [a 15 f ſichlich ſeines Auf halte e tet 8 
dem Titel „Amtsblatt der Deutſchen Reichs⸗Poſt⸗ und Telegraphen⸗Verwal⸗ 7 70 zum mit dief = 1 . — 9 an * le; we zn 5 ver⸗ 
tung“ vereinigt, ebenſo die Beihefte zu dieſen beiden Verordnungsblättern: wicke ha digen A tsvorſt 3 dt. — Haag u ir Ge 
„Deutſches Poſtarchiv“ und „Allgemeine a aus ap Gebiete u id m gebracht, woſelbſt die erſte amtliche Ver⸗ 
des Telegraphenweſens“ unter dem Titel: „Archiv für Poſt und Telegrapbie.“ un 1 37 j 4 2 

+ [Bon der Marine.] Geſtern Nachmittag um 3 Uhr traf mit dem t a Nr = Fame 9 N 1 5 u 8 Nu — ei 
Oberſchleſiſchen Perſonenzug ein Commando Matroſen in Stärke von 56 atholiſchen Gemeinde Herr A mpfler (in Baden) zum Seel⸗ 
Mann unter dem Befehle des Capitän⸗Lieutenants zur See von Schuck⸗ ſorger gewählt worden. — Das Schleſiſche. Pionnier Bat. Ar. 6 iſt nun 
mann bier ein. Die Mannſchaften, welche zu Sr. Mojeftät Kanonenboot ebenfalls mit dem neuen Mauſergewehr M. 71 ausgerüſtet worden, die Fuß⸗ 
„Meteor“ gebören, kamen aus Galach in der Moldau, woſelbſt das erwähnte Artillerie ſoll in Kurzem an Stelle der Zündnadelgewehre die von den 

Jäger⸗Bat. abgegebenen kurzen Zündnadelbüchſen erhalten. 


Schiff in der Donan liegt. Bereits vor 10 Tagen waren unter dem Com: 
mando des Capitän⸗Lieutenants zur See Freiherr von Röſſing ebenſoviel Nachrichten aus dem Großherzogthum Poſen. 
M Rawitih, 2. Nov. [Wahl⸗Proteſt.] Wie wir hören, wird von 


Mannſchaften nach dorthin abgegangen, um dieſe im Dienſte abzulöſen. Die 
geſtern bier eingetroffenen Mannſchaften blieben in der Bürgerwerderkaſerne Seiten der reichsfreundlichen Partei ein Proteſt an das Abgeordnetenhaus 
gegen die in Liſſa ſtantgehabte Wahl vorbereitet. Für die ultramontanen 


über Nacht und ſetzien heute früb um 6 Uhr 30 Min. mit dem Perſonen⸗ 
F Eiſenbahn ihre Weiterreiſe nach Wilhelms⸗ Candidaten ſtimmte in allen Wahlgängen ein durch Umzug nicht mehr ſtimm⸗ 
e 5 zem h l 

5 5 berechtigter Wahlmann, ferner wurde in einem Wahlgang eine Stimme 

Anne Be Cen bahn 20 Mann ee gen au ben unter falſchem Namen abgegeben. Da das Ergebniß 1 Wahl von 1-2 
Lehen Samter und Polen bier ein, ‚milde auf dem Central: Babnbofe van Bien. Die Bel tal ulenmontnuer Cette vie Bent en en Bi 
© r königlichen Intendantur mit Reis und Rindfleiſch belöftigt wurden. zu erlangen, gingen, gebt daraus hervor, daß bald nach Beginn der Wahl 
durch ein Mitglied jener Partei zwei für reichsfreundliche Candidaten ſtimmende 


Nach einſtündigem Aufenthalt wurden die betreffenden Mannſchaften per 
Crtrazug weiter nach Glatz befördert, wo dieſelben dem J. Poſ. Infanterie: Wahlmänner unter einem nichtigen Vorwande aus dem Wahl⸗Lokale ent⸗ 
fernt, und während der Wahl in einem der erſten Hotels Liſſa's ſplendid 


Regiment Nr. 18 einverleibt werden. Das begleitende Wachcommando ge⸗ 
börte dem 46. Infanterie-Regiment an. bewirthet wurden. — Ibren Sieg feierte die uliramontane Partei am Abend 
durch Bewirthung ſämmtlicher Wahlmänner aus den ärmeren Klaſſen. Dieſe 


＋[Aufgefundene Kindesleiche.] Im Straßengraben an der ver⸗ 


längerten Sadowaſtraße wurde heute in der Frühe ein neugeborenes todtes m. Wan 5 8. dagen 
Kind e welches ne purch einen Gerkbindun Lad dem Maria Niederlage ſollte für die reichsfreundliche Partei in unſerer Provinz ein neuer 
Magdalenen⸗Kirchhofe in das dortige Leichenhous eingeliefert wurde. Der ea ganz, NEReP: . den Sieg gegen die 
königlichen Staalsanwaltſchaft iſt ſofort Anzeige don dieſem Vorfall gemacht Wodtorgantütte Phalanz ramentanen zu erlangen. 6 2 
worden. 7 tert 3 
+ [Bolizeilibes.] Einem Wallſtraße Nr. 14 wohnhaften Kaufmann N 

find in den letzten beiden Tagen aus feinem Speicher in der Antonienſtraße Handel, Induſtrie 2c. 
Nr. 10 drei Viertel Centner Schafwolle geſtohlen worden. — Auf dem Neu⸗ 
wu Aae opt 1 5 e e 17 55 An große 1. 1 140 1 erfreute ſich einer feſten Stimmung, wobei fie der gleichen Tendenz der 
wollte, inzwiſchen eine braunlederne Brieftaſche entwendet. In derſelben be⸗ ; ö : ; 2 
fand ſich Naber einer Geldſumme von 33 Mark in Kaſſenſcheinen auch noch ee a 8 ale Umſtande, daß auch die Pariſer 
ein Contobuch üder Holz und Kohlen, ausgeſtellt von Wöbel in Brieg. — In 222 ungen, die man bezüglich der dortigen Liquidation 
der verfloſſenen Nacht wurde aus verſchloſſenem Keller des Hauſes Ohlau⸗ begte, Feſtigkeit atbmeten, Unterſtützung fand. Bei geringen Schwankungen 
Ufer Re. 13 ein Topf mit 16 Pfund Butter, 2 Brote und eine Quantitat war auch der Schluß ziemlich feſt, der Verkehr jedoch ziemlich gering. Cre⸗ 
Pokelfleiſch im Geſammtwertd von 30 Mark mittelſt gewaltſamen Einbruchs ditactien eröffneten 1 Mark unter geſtrigem Schlußcours 337 und ſchließen 
u. Die erwähnten Eßwaaren gehötten einem daſelbſt wohnhaften ch 337 ( wieder 337. Lomb 2 2 5 

egierungs⸗Sceretär. — Aus verſchloſſener Bodenkammer des Hauſes Bahn⸗ nach 397 wieder 387. Lombarden Anfangs 2 Mark höher 182, gaben 
hofsſtraße Nr. 28 wurde in der verfloſſenen Nacht einem dort wohndaften im Verlaufe bis 180% nach. Franzoſen 1 Mark beſſer 487%. Laura⸗ 
Wurſtmachergeſellen eine große Anzahl werthvoller Kleivungsftüde geſtohlen. Actien 1 pCt. böher, 70—71— 70,50. Heimiſche Eiſenbahnwerthe durch⸗ 
— Sal wurden einem Graben Nr. 8 wohnbaften Arbeiter aus verſchloſſe⸗ gängig böher. Oberſchleſiſche gewannen 1% pCt. 140%, Freiburger % pCt. 
An KR RE Aal im Werthe von 120 Mark mittelſt ge- 78, Oderufer % pCt. 95%. Banken ebenfalls beſſer bezahlt. Fonds in 
+ In der Unterſuchungsſache,!] betteſſend die Ermittelung der größerem Umſatz zu wenig veränderten Preiſen. Valuten böher, öſter⸗ 
Perſon, welche den Fleiſchermeiſter und Gaſtwirth Nachtigal aus Tſchirne reichiſche per Caſſa namentlich gefragt und 1% Mark beſſer bezahlt, ruſſiſche 
entweder vor oder nach feinen Tode beſtohlen hat, würde es der biefigen ebenſoviel höher. 
Sicherheitsbebörde ſehr erwünſcht fein, wenn ſie den Vorbeſitzer einer Zehn: FFC 
thaler⸗Note aus der Niederſächſiſchen Bank (Bückeburg), Nr. 660,499, Serie Breslau, 3. Novbr. [Amtlicher Producten⸗Börſen⸗ Bericht.] 
XLIII, ermitteln könnte. Dieſes Bankbillet it auf der Rückſeite an der rechten Kleeſaat, rothe feſt, orbinäre 33—36 Mark, mittle 38—41 Mark, feine 
oberen Ecke mit einem lateiniſchen Buchſtaben W. und unterhalb mit C. I. 43—45 Mark, hochfeine 47—49 Mark pr. 50 Kilogr. — Kleeſaat, weiße 
und den 29. Januar 1875 und zwar mit Dinte beſchrieben. Ebenſo kommt ohne Zufuhr, Preiſe nominell, ordinäre 39—45 Mark, mittle 48—54 Mark, 
es zumeiſt darauf an, feſtzuſtellen, wer im Beſitz einer königlich ſächſiſchen feine 57—63 Mark, bochfeine 65—70 Mark pr. 50 Kilogr. 
. von 1 Thlr. geweſen üt, auf deren Rückſeite eine Namens: Roggen (pr. 1000 Kilogr.) feſt, gek. — Ete., abgelaufene Kündigungs⸗ 
chiffre M. oder N. mit einem Dintenklex ſich befindet, durch welchen letzteren heine —, pr. November 156 Mark Ne, November⸗December 156 Mark 12 5 
Umſtand der Buchſtabe undeutlich geworden ift. Alle diejenigen, die Aus: December ⸗Januar 156 Mark Br., Januar⸗Februar — ril⸗Mai 159 bis 

5 g 0 e en 7 8 F „ April: 
Beate darüber ertheilen können, mögen ſich im bieſigen Polizei: Präftvium 1 Dart S Bd 5 f 
melden. eizen (pr. 1000 Kilogr.) ‚gef. 1 tr., pr. laufenden Monat 193 Mark 
Sagan, 2. November. [dur Tageshronit.] Geſtern feierte! bezablt und Gd. November December 193 Mark bezahlt und Gd., December: 

Herr Dr. med. Beerel bier fein 28 jähriges Arzıjubiläum. Seitens feiner | Januar —, April Mai —. 
zahlreichen Freunde war ihm im Kretſchmar'ſchen Hotel ein Diner veran⸗ 
ſtaltet worden, das erſt am ſpäten Abend ſein Ende gefunden bat. — Am 
Senntag brannte in der Neumann chen Fabrik eine mit rind Ha ans 
gefüllte Stube beinahe vollſtändig aus; das Feuer wurde glücklicherweiſe Radl pr. 100 Rilogr. 


gelöſcht, bevor die Feuerglocke das Alan ggeichen gegeben batte , loco 65 Mart Br., pr. November 63,50 Mark Br., November⸗ 

8. Bunzlau, 3. November. [Muſik.] Wenn Bunzlau namentlich in 63,50 Mark Br., December- Januar — Mark Br., Januar⸗Februar — 
muſikaliſcher Beziehung einen böchſt ehrenwerthen Platz in unſerer Provinz] Br., Februar⸗März —, April⸗Mai — Mark bezahlt. f 
einnimmt und die Heniſchel'ſche Stadtkapelle, als Pflegerin der Inſtrumental Spiritus (pr. 100 Liter & 100 ) feſter, get. 15,000 Liter, loco 44,40 
muſik, in ihren Leiſtungen wohl manche Kapelle größerer Städte in Schatten k bezahlt u. Br., 43,40 Mark Gd., abgel. Kündigungsſcheine 44,60 Mark 
Hellen dürfte, fo iſt auch vocalerſeits durch die Knauerſchen bewährten] bezahlt, pr. November 44,70 80 Mart bezahlt, November⸗December 44,70 
Vereine, durch die anderen Liedertafeln und durch die Anftaltsanfführungen bis 44,80 Mark bezahlt, December- Januar —, Jannar⸗ Februar —, Feb 


Gerſte (pr. 1000 Kilogr.) gek — Etr., pr. laufd. Monat 144 Mark Br. 

Hafer (pr. 1000 Kilogr.) get. — Ctr., pr. laufenden Monat 164,50 Mark 
Gd., November⸗December 163 Mark Br., April⸗Mai 165 Mark Br. 

Raps (pr. 1000 Alber get. — Etr., pr. laufd. Monat 295 Mark Br. 


Knauer für muſikaliſche Abwechſelung genügend geforgt. Letztere Anſtalt Mark Br. Juni⸗Juli —, Juli Auguſt 51,60 Mark bezahlt. 
begann den vocalen Reigen mit einer wohlgelungenen Aufführung, die don Spiritus loco (pr. 100 — 2 80 %) 40,60 Mart Br., 39,77 Gd. 
der Tüchtigkeit des Dirigenten, wie auch don der Geſangsfreudigkeit der Zög⸗ Zink unverändert. 1 Die Börſen⸗Commiſſion. 


ge, weit über 100 Sänger, ein Zeugniß ablegte, wie wir es allen Gymna⸗ — ——— —uy„. — N 
ten der Provinz wünſchen. d. [Getreide. ꝛc. Transporte.] In der Woche vom 24. bis 30. Octo⸗ 


X. Neumarkt, 2. November. tepr. 5 : 3 ber c. gingen in Breslau ein: 5 5 RX 

gewahrten wir die e e ae ee dene nl große Weizen 216,122 delgr. über vie Oberſchleſiſche, Preslau⸗Mitielwalder und 

Aache des Erdbodens ſchwamm plößlich in Tageshelle, während der übrige] Poſener Bahn, 30,020 Klgr. über die e 123,309 Klgr. über 

Theil in tieſſter Dunkelheit abgegrenzt lag. Wir richteten den faft geblende⸗ die Nechte⸗Oder Ufer⸗Bahn, im Ganzen S59, leſiſche Breslau⸗Mittelo 

ten Blick nach dem Firmament und gewahrten eine beinahe mondſcheiben Roggen: 857,805 Se über die Dberiählefie, Breslau-Mittelmalver 

jet li Ile Be ed 0 Tl Ta Wt | un War a rar Gen A 
ordweſten bewegte. Ei eller Streif bezei ihre Bahn. Plötz⸗ Her die Rechte⸗Oper⸗ltſer⸗ et e ‘ Ä 

(dh frbte fe N bau ano cc, Ile Ach Jodann und wart enman Corühe| GEHE: 191,048 Mlyr. über die e ebe Bain un ler 

Bea Bund debe Kügelchen berab. 1185 Ganze war das Werk einer = en 21,140 Klgr. über die 

reichlichen Secunde, dann ward es wieder finſter wie bisher. Dieſes prächtig) ?““, 203 965 ö g ; 

ſtrahlende Meteor gemäbrte Auch wahrhaft großartig nen er iſt 40 Behn 8 ar Klar dae d een, ee 

in ſolcher Schönheit nicht bald geſeben Ey A Rslaente Aer, Bahn, im Ganzen 200,039 Kl.. 2 x 

+ Kattowitz. 2. November. [Zur Waſſerverſorgungsfrage.]]. Mais: 96,001 Klgr. über die Oberſchleſiſche, Breslau⸗Mittelwalder und 
Am geſtrigen Tage ſand hierſelbſt eine Conſerenz ſtatt zur Feſtſtellung ver! Poſener Bahn. 


2 Breslau, 3. November. [Von der Börje) Die beutige Börſe 


feſt, get. — — Etr., abgel. — — 
e 


war: 
des Seminars unter Herrn Dratb und des Gymnaſiums unter Herrn März —, Marz⸗April —, April⸗Mai 48,40 Mark bezahlt, Mai⸗Juni 49,40- 


eiburger Bahn, im Ganzen 


—— — — 


—— 


— a 


x 


1 


der 


- anlafienden 9 


Delfaaten; 846,123 lat. Aber die Obetſchleſiſche Breslau⸗Willelwalder 
lſenfrüchte: 53,195 Klgr. über die Oberſchleſiſche, Breslau⸗Mittel⸗ 


walder und Poſener Bahn. 
m derſelben Zeit wurden von Breslau verſandt: 


eizen: 73,479 Klgr. nach der Oberſchleſiſchen, Breslau⸗Mittelwalder 
und Poſener Bahn, 113,660 Klgr. nach der ö 


h reiburger Bahn, 20,400 
nach der Nedte:Ovder-Ufer-Bahn, im Ganzen 207,539 Klgr. 


und Poſener Bahn, 501,850 Klgr. nach der Freiburger Bahn 
nach der Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Bahn, im Ganzen 668 586 Klgr. 


Gerſte: 30,937 Klgr. nach der Oberſchleſiſchen, Breslau : Mittelmalver 
und Poſener Bahn, 32,150 Klgr. nach der Freiburger Bahn, 15.425 Klgr. 


nach der Richte⸗Oder⸗Ufer⸗Bahn, im Ganzen 78,512 Klgr. 
Hafer: 15,20 Klgr. nach der Oberſchleſiſchen, 


50,740 Klgr. 


Mais: 45,334 Klgr. nach der Oberſchleſiſchen, Breslau⸗Mittelwalder und 


Poſener Bahn. 
Deljaaten: 9420 Klgr. nach der Oberſchleſiſchen, Breslau⸗Mittelwal⸗ 


der und Poſener 


n. 
Hülſenfrüchte: 12,454 Klgr. nach der Oberſchleſiſchen, Breslau⸗Mittel⸗ 


walder und Poſener Bahn. 


[Handelskammer zu Schweidnig] Plenar⸗Sitzung vom 21ſten 
Ueber den Antrag des Kaitundruckervereins u Stuttgart, die 

ehrs anzuſtreben, 
wurde zur Tagesordnung übergegangen, nachdem bereits aus dem Schooße 
ropoſitionen hervorgegangen und be⸗ 


Aue 1875. x 
ufrechterhaltung des deutſch öſterreichiſchen Veredelungsver 


der Handelskammer ſelbſt gleiche 
ſchloſſen worden iſt, den Ablauf der beſtebenden Handelsverträge abzuwarten, 
auch mit Bezug bierauf bereits ſeitens der Handelskammer bei der Staats: 
regierung darum nachgeſucht worden iſt, vor Abſchluß der neuen Handels⸗ 
verlräge die entſprechenden Enqueten bei den Handelskammern zu veranlaſſen. 
— Es war im Hinblick auf § 67 des Betriebsreglements für die Eiſenbah⸗ 
en Deutſchlands die Direction der Breslau - Schweidnitz⸗Freiburger Eiſen⸗ 
bahn erſucht worden zu veranlaſſen, daß bei der Güterverſendung die Aus⸗ 
ſtellung der betreffenden Reverſe nur in N Fällen von den Güter⸗ 
itionen verlangt werde, welche im § 67 Nr. 3 alleg. vorgeſehen find. 
ie Antwort war dem entsprechend eingegangen und gelangt zu den Acten. 
— Die auf den diesſeitigen Antrag um Aufnahme der Station Dittersbach 
in den Mitteldeutſch⸗Schleſiſchen, ſowie den Schleſiſch Muteldeutſch⸗Elſaß ⸗ 
Lothringiſchen Eiſenbahnverband eingegangene zuſtemmende Antwort der 
Niederſchl.⸗Märkiſchen Eiſenbahn⸗Direction gelangt, gleich der ablehnenden 
Erwiderung des Kaiſerlichen General⸗Poſt⸗Amtes auf den diesſeitigen An⸗ 
trag, die Einrichtung der Poſtaufträge dahin zu erweitern, daß mit fremden 
zur Präſentation beſtimmten Banknoten beihwerte Briefe unter Declaration 
des Werthes verſendet und event. zurückgeſendet werden können zu den 
Acten. Die Aufnahme der Station Dittersbach in die obigen Verbände 
4 bereits erfolgt. — Im Anſchluß an das ſeitens der Niederſchl.⸗Märkiſchen 
iſenbabn⸗Direction 1 Conferenzprotokoll vom 24. Juni cr. wurde 
im Intereſſe einer zu erſtrehenden außergerichtlichen Einigung über Schäden, 
welche an von der Eiſenbahn expedirten Gütern entſtehen, beſchloſſen, den 
kaufmänniſchen Verein von Waldenburg um Wahl von Sachverſtändigen zu 
erſuchen, und iſt dieſem Erſuchen bereits Folge geleiſtet, die vorgeſchlagenen 
Hetren auch der Eiſenbahnverwaltung nahmbaft gemacht. — Der Anträgen 
der Redactionen der deutſchen Tabak⸗ und Gerberzeitung um Ueberſendung 
des ee Jahresberichts wird entſprochen werden, während die Em⸗ 
ladung der Geſellſchaft für Verbeſſerung und Codification des Völkerrechts 
zu London zur Mitgliedſchaft abgelehnt wird. Die Aufforderung des Königl. 
Sber⸗Präſidiums, gemäß dem Markenſchutz⸗Geſetz auf die Markenanmeldung 
zum Handelsregiſter hinzuwirken, wird dadurch erledigt, daß die Induſtriellen 
des Bezirks auf die Wichtigkeit der Anmeldung aufmerkſam gemacht werden. 
— An die durch die Handelskammer zu Trier mitgetheilte Petition um Er⸗ 
höhung des Einfuhrzolles für Leder wird der Anſchluß abgelehnt. — Ver: 
Be unwichtige Mittheilungen anderer Corporationen gelangen zu den 
Act en. 

Plenar⸗Sitzung vom 13. October er. Auf die Raquiſition des 
Magiſtrats zu Schweidniz für Verlegung des bei Reorganiſation des Ge; 
richtsveifahrens zu conſtitufrenden Landgerichts nach Schweidnitz zu ſtimmen, 
wurde zu erwidern beſchloſſen, daß die Handelskammer ſich nicht in der Lage 
befindet, ſich gutachtlich im Sinne der Vorlage auszusprechen, jo lange nicht 
feſtſtehe, welche Kreiſe in das Reſſort des zukünftigen Landgerichts gezogen 
werden ſollen. — Der Einladung der Direction der Niederſchl.Märkiſchen 
Eiſenbahn zu Berlin um ein Gutachten über die event. Ausſchließung 
der Selbſtabbolung der Stückgüter auf dem Bahnbofe Berlin wurde beſchloſſen 
die vorgedachten Herren Delegirten ag mit Inſtruction zu verſehen, da 
die Handelskammer für die Vorlage als ein Juternum Berlins kein Intereſſe 
babe, principiell jedoch gegen dieſelbe ſei, da ſie fürchtet, daß der Ausſchluß 
elbſtabholung der Güter vom Bahnhofe Berlin ein Präjudiz dafür 
werden lönne, daß dieſelbe generell auf allen Bahnhöfen eingeführt würde, 
was nicht für opportun anzuſehen ſei. — Auf die Requiſition eines königl. 
Kreis⸗Gerichts über die Uſance bei dem Soiritusverkauf wurde all 
zu erwidern: es giebt keinen allgemein giltigen Handelsgebrauch, daß Spiri⸗ 
dug niemals frei in's Haus, ſondern immer ab Wohnort des Verkäufers 
verkauft wird. — Eine andere Requiſition deſſelben Kreisgerichts über eine 
Fa d wurde in geheimer Sitzung erledigt. — Die Aufforderung des 
Önigl. Handels miniſteriums zur Abgabe eines Gutachtens über Einführung 
eines gleichartigen Numerirungs⸗Syſtems für Geſpinnſte wurde einer aus 
den Herren Kaufmann J. Kauffmann. Kaufmann A. Petzoldt und Director 
Gregor gebildeten Commiſſion zur Vorberathung übergeben. — Gleiches 
erfolgt. mit der eingegangenen Denkſchrift über die gegenwärtige Lage der 
deulſchen Stahl und Eiſeninduſtrie und beſteht bier die Commiſſion aus 
den Herren Commerzienralh Tielſch, Dr. von 3 und Fabrilbeſitzer 
Främbs. — Für die mit Ablauf des gegenwärtigen Geſchäftsjahres zu ver⸗ 

Neuwahlen zur Handelskammer wurden die Herren Kaufmann 

ierig, Petzoldt und Fabrikbeſitzer Främbs zu Wahl⸗Commiſſarien gewählt. 
— Die Anfrage der Königl. Regierung zu Breslau wegen event. Aufhebung 
der Flachsmärkte in Oels und Wartenberg wurde zu bejahen beſchloſſen. 
Dem Anttage des Kaufmanns Hilbert zu Langenbielau, um Veranlaſſung 
der Republikation von das handeltreibende Publikum intereſſirenden Beſtim⸗ 
mungen über den zeitigen Münzverkebr ſoll Seitens der Handelskammer 
durch Hinweis auf die darüber im Kreisblatt gemachten Publicationen ent⸗ 
ſprochen werden. — Dem Anträge von ꝛc. Kunis zu Vollmersdorf, um Zu⸗ 
1 ung des diesſeitigen Jabresberihts wird entſprochen werden. Gleiches 
wird auf den Antrag des Dr. Meyer zu Berlin, um vermehrte Subſeription 
auf das „Deutſche Handelsblatt“ erfolgen. — Nach Legung und Reviſion 
ex eine Einnahme von 1027 Thlr. 14 Sgr. 6 Pf., eine Ausgabe von 904 
lr. 17 Sgr. 4 Pf. und einen Beſtand von 122 Thlr. 27 Sgr. 2 Pf., ſowie 


eine Spartaſſenſorderung von 54 Thlr., 26 Sgr. 5 Pf. nachweiſenden 


Wochenabzug 751 Ctr. 


Handelskammer⸗Kaſſenrechnung pro 1874 wurde dem Rendanten Decharge 

Belt — Abgelehnt wurde ein Antrag des Markipereins zu Dresden, um 

Besch kung des Hauſithandels, der Reiſelager u. ſ. w. durch die Gewerbe⸗ 

eſezgebung, ſowie einige andere unbedeutende Anträge. Einige Mitthei⸗ 

ngen von Bebörden und Privatperſonen, unter Anderem die Denkſchrift 
über die Hilfskaſſen der eg rh in Preußen gelangen zu den Acten. 
Die Handelskammer für die Kreiſe Reichenbach, Schweidnitz 

und Waldenburg. Dr. E. Websky. 


„„ Stettin, 2. Nopbr. [Wochenbericht] Das Waarengeſchäft hat 
in der verfloſſenen Woche einen lebhafteren Charakter angenommen, beſonders 
waren die Umſätze in Hering, Petroleum und Schmalz recht rege und hat 
ſich auch der Abzug gebeſſert. f 
Fettwaaren. Baumöl war für binnenwärts begehrt und betrug der 

Malagaöl 49 50 M. tranſ. gefordert, Italieniſche 
Sorten 46—49 M. tr. gefordert, Speifeöl 64—70 M trani. nach Qualität 


gefordert, Baummollenfamenöl 35,50 M. verſteuert gefordert, Palmöl preis⸗ 


altend, Zufuhr 601 Gir., Lagos 40,50 M., old Calabar 39,50 M. gef., 
almkernöl 40 M. gef., Cocosnußöl unverändert, Cochin 46-47 M., Ceylon 


in Pipen 42 M., in Oxhoften 42,50 M. gef. Talg feſt, Zufuhr 3402 Etr, 


Ruſſiſcher gelb Lichten⸗ und Seifen⸗ 51,50 M. gefordert, Newyorker City 
48 M. bez., Talgolein 36 M. gef. Schweineſchmalz fand für den Conſum 
gute Frage und waren die Umſätze lebhaft, Wilcor 65 M. bez., per October 

4,50—65 M. bez., Caſſard 65 M. bez., andere Marke 64,75 M. bez. Ameri⸗ 
kaniſcher Speck feſter, Wochen⸗Abzug 257 Ctr., Beſtand 2386 Ctr., ſhort clear 
55,50 M. tr. bezahlt. 56 M. gef., long backs 57—58 M. tranſ. gef. Thran 
unverändert, brauner Robbe: 36—39 M. per Ctr. verſteuert nach Qualität 
gef., Berger Leber⸗, brauner 58 60 M., blanker 70 —76 M. per Tonne gef., 
Schottiſcher 36-39 M. gefordert. 5 ; 

Petroleum. In Amerika waren die Preife Anfangs ſchwankend und 
ſchließen % c. niedriger, an den dieſſeitigen Märkten fanden nur geringe 
Veränderungen ſtatt und ging nur Antwerpen 1 Francs höher. Hier war 
vas Geſchäft hauptſächlich in Folge des nahenden Winters recht lebhaft, be⸗ 
ſonders fand Lecowaare gute Beachtung, der Abzug war ſehr rege und betrug 
derſelbe per Eiſenbahn dom 20. bis 26. d. M. 6178 Faß, waſſerwärts iſt er 


Klgr. 


Roggen: 166,736 Klgr. nach der Oberſchleſiſchen, Breslau⸗Mittelwalder 
20,000 Klgr. 


| reslau⸗Mittelwalder 
und Poſener Bahn, 35,460 Klgr. nach der Freiburger Bahn, im Ganzen 


ſchlechte Wetter, welches die Qualität der Rüben ſehr verſchlechtert und deren 


A rn rn Jan * an 


ebenfalls belangreich geweſen. Loco 11,16-11,40-11,25—11,30 Mark bez. 
und Br., O e 11,30 arte, e Dre 0.05 
11,15—11,30—11,25 Mark bez., 11,30 Mark Br., December⸗Fauuar 11,75 
Mark Br., Januar⸗Februar 12 Mark Br. IR, 
Hering. Die Zufuhren von Schottland blieben bei den anhaltenden Oſt⸗ 
Winden ſehr kleſn und betrugen ſeit unſerm letzten Bericht nur 410 To., es 
beläuft ſich mithin der Total⸗Import von Oſtkuſten⸗Hering auf 175,230 Ton⸗ 
nen, gegen 201,963 To. in 1874, 179,893 To. in 1873, 122,987 To in 
1872, 139,098 To. in 1871, 92,531 To. in 1870, 102.576 To. in 1869, 
120,942 To. in 1868. 122,650 To. in 1867 und 104,337 To. in 1866 bis 
zum 1. November gerechnet. Da der Import gegen den des vorigen Jahres 
um 26,733 To. zurückgeblieben iſt, für den Conſum ſich ſtarke Frage zeigte 
und der Abiug lebhaft wurde, ſo erfuhren die Preiſe von Schotten, beſon⸗ 
ders von Fullbrand und Matties eine Steigerung und der Markt war recht 
animirt. Crown und Fullbrand wurde mit 33,75 —35,50 M. tr. gehandelt, 
36 M. tr. gef., feinſte Marke 37,50 M tr. bezahlt, ungeſtempelter Vollhering 
31—33 M. tr. nach Qualität gef. Iblen Crownbrand 24 —25 M tr. gef., 
Matties Crowubrand 22,50 — 24 M. tr. bez., do Bruce 27 M. tr. bez., une 
eſtempelter 19 —21 M. tr. gef., Mixed Crowubrand 23—24 M. tr. gef, 
orn bellies 12 —18 M. tranſ. nach Qaalität gef. Von Norwegen war der 
Import reichlicher und betrug derſelbe 9619 To. Fetthering. die Frage danach 
war anhaltend gut, es wurde vom Bord der Schiffe ſchlank gekauft und 
beſte Qualitäten höher bezahlt. Kaufmanns: bolte 30—34 M, groß mittel 
— 27 M. und mine — 24,50 M. tranſito. 2 Adler⸗Küſten 21 M. 
gef. Mit der Eiſenbahn wurden vom 20. bis 26. d. 7664 Tonnen verladen, 
mithin beträgt der Total⸗Babn⸗Abzug ſeit 1. Januar 193,460 Tonnen 
8 15 211,853 Tonnen in 1874 und 228,503 Tonnen in 1873 in gleichem 
eitraum. 
Sardellen geſchäſtslos, 1875er 45 — 46 M. gef., 1874er 5455 M. gef., 
1873er 72-73 M., 1872cr 81 M. gef. . 


dieser gefolgt find. Einen Tag dor der Einſtellung der Zahlungen 

folgt find. ag, bor der ö gen über 
nabm noch di Bart Deu a ar r batte ein angefebener 

lexeiew der Bank einen Mean über 101.000 übe e an 
weigerte aber die Zahlung. an will wiſſen, daß zu derſelben Zeit der 
Tramway. Geſellſchaft zu Moskau eine Summe don 150,000 Rubel, welche 
dieſe im Conto:Corsent zu fordern batte, ausgezahlt wurde. Alexeiew wandte 
ſich an das Gericht und es obe die Verhaftung der Directoren Pollansiy 
und Landau. Inzwiſchen beobachtete man ſcharf Herrn Strousberg in ſeinem 
Hotel. Am 27. verſchwand derſelbe aus ſeinem Hotel, man traf Anſtalten 
ibn zu petrfolgen, wobei ſich der Portier des Hotels, welcher bei der Commerz⸗ 
bank 5000 Rubel in Depot batie, beſonders berporthat. Die Verhaftung 
und das Auffangen zweier wichtiger Depeſchrn, welche zur Ueberführung der 
Schuldigen dienen werden, haben wir bereits gemeldet. Alexeiew beantragte 
die Verhängung des Concurſes über die Bank. Das Tribunal wies den 
10 der an ne lite 80 ao fd Operationen zur Liqui⸗ 

n ihrer Ge e zu ſchreiten gehalten iſt, ni ort al 

unfähig erklärt werden kann. 1 9 


Southampton, 27. Oct. Das Poſtdampfſchiff des Nordd. Lloyd Do 
Capt. R. Buſſius welches am 16. October von Newyork ehe — 
iſt beute 2 Uhr Morgens wohlbehalten dier angekommen und bat, durch 
ſtürmiſches Wetter aufgehalten, um Mittag die Reiſe nach Bremen fortgeſetzt. 
Daſſelbe bringt außer der Poſt 252 Paſſagiere und volle Ladung. 

Newvork, 30. Oct. Das Poſtdampfſchiff des Nordd. Lloyd Oder, Capt. 
K. v. Oterendorp, welches am 16 October von Bremen und am 12. von 
Southampton abgegangen war, iſt heute 10 Uhr Vormittags wohlbehalten 
hier angekommen. 

Bremen, 30. Oct. Das Poſtdampfſchiff des Nordd. Lloyd Moſel, Capt⸗ 
H. A. F. Neynaber, hat deute die ſiebente diesjährige Reife via Southampton 
nach Newyork mit Ladung und Paſſagieren angetreten. 

Bre men, 1. Nov. Das Poſtdampfſchiff des Nordd. Lloyd Leipzig, 
Capt. R. Hoffmann, am 16. October von Baltimore direct nach Ban ab⸗ 
gegangen, iſt heute wohlbebalten auf der W>fer eingetroffen. 


„Nr. Ss des 16. Jahegangs der „Schleſ. Landwirthſchaft⸗ 
lichen Zeitung“ (Verlag von Eduard Trewendt in Breslau) De: 
Herbſtgedanken. (Fortiegung.) — Die Zolltarititage betreffend. (Schluß.) — 
Verzeichniß der Mikglieder des deutſchen Landcelrihſchaftstahes fue das Trien⸗ 
nium 1875/77. (Schluß.) — Zur Erhöhung der Sraufteuer, (Fortſezun) — 
Zuſammenſtellung der landw. und Witterungs⸗Verhältniſſe für Schleſien 
ro Monat October 1875. — Geruch und Futkerwerth des Heues. — Zur 
x 16725 ige. — Import von Schafen und Ochſen in England. — Man: 
rn 


ofen, 2 November. [Borſenbericht von Lewin Berwin Söhne) 
etter: Schön. — Roggen (vr. 1000 Kilogr.) 8525 Sichten feſt Get. — 
ſpl. Kündigungspreis 148, November 148 G., November-December 148 
G., December⸗Januar 150 bez. u. G., Januar⸗Februar 152 bez. u. B., Februar⸗ 


März 154 bez. u. G., Frühjahr 156 bez. u. G., April-Mai 156 G., Mai tige h 8 
uni 156 G. — Spiritus (pr. 10,000 Liter %) be tet. Getilnvet %. — Provinzial: erichte: Aus Neumarkt. — Literatur. 
30.000 Ltr. Kündigungspreis 44, November 44,2 Pr December Beſttzher änderungen. — Subbaftationen im November. FR 2 Cien 


44,8+-9 bez. u. G., Januar 1876 45,5 bez. u. G, Februar 46,1 bez. B. u. 
G., März 46,8 bez. u. G., April 47,4 bez. u. G., April⸗Mai 47,8 bez. u. B., 
Mai 48,3 bez. u. B. — Loco Spiritus ohne Faß —. 


Wien, (St. Marx), 2. Rovbr. [Schlachtviehmarkt.] Trotzdem die 
Verſorgung heute blos für ſechs Tage vorgenommen zu werden brauchte, 
war der beutige Zutrieb jo groß daß er den der normalen Markttage um 
ein Bedeutendes überſtieg, die natürliche Folge dieſes Umſtandes in Verbin⸗ 
dung mit jenem, daß die . e jetzt ohnehin keine großen ſind, war 
die, daß das Bein einen recht flauen Verlauf zu bedeutend reducirten 
Courſen nehmen mußte. Auch Stallochſen ſind der herrſchenden Baiſſeſtrö⸗ 
mung erlegen. Zugeführt waren 1633 Stüd ungariſche, 1485 St. galtziſche, 
505 Stück ſerbiſche und 474 Stück deutſche Ochſen, ſowie 115 Bald, zuſam⸗ 
men 4212 Stuck Ochſen. Man notirte ungariſche Maſt von 30 32 Fl, 
ausnahmsweiſe auch 33 Fl., galiziſche 30—31 Fl. Weideochſen 25—29 Fl., 
beſſarabiſche 28 30 Fl., ſerbiſche bedangen 26—27 Fl. per Cinr. Vieles 
noch unverkauft. 


Peſt, 30. October. [Schweinefett.] Der Wochenumſatz war wohl ein 
beſſerer, ſowohl für prompte Waare, als auch für kurze Termine, und be 
willigte man auch etwas höbere Preiſe; dagegen wurden längere Termine 
weniger beachtet. Prompte Waare wurde mit fl. 38,50 —38,75 bezahlt incl. 
Gebinde, per October bis erſte Hälfte November wurde mit fl. 36,50 ohne 7 
h beyahli; u 3 fl. 7 obne Kb ausgeboten, ohne Expedition umgewandelt worden. 

ehmer. uch von Landwaare ſind in nächſter Zeit Zufuhren zu e > ; Garne N | ; 3 g 60 
— Spec. Bei reducirten Vorräthen ae em Una litten Preise b Lg e DR 7 der Berliner „Börſenzeitung“ 
keine Veränderung. Ungariſcher notirt fl. 37—38, amerikaniſcher fl. 34—35, Folge "binfanglic beldunfer Um 55 l eee 
1 5 ag an, weh 10 arte es A nn 1 ſolcher Actien 5 der ſein, a Stand b 

„30. October. [Zwetſchken. ze Zufubren ſowohl von bosniſcher ider einzelnen Unternehmungen einmal wieder zu vergegenwärtigen. Die 
als von ſerbiſcher Waare waren bedeutend und auch die Nachfrage für den] Rechte⸗Oder⸗lfer Bahn bat von ihrem Bedinn an nur mit großer Mübe | 
Export, namentlich für überſeeiſche Rechnung, eine belangreiche, obne daß ſich] und nur durch ihre gute Leitung ihren heutigen geſicherten Stand, troß der 
jedoch eine Beſſerung in der Tendenz conftatiren ließe; für den Export fand großen Concurrenz mit der Oberſchleſiſchen Bahn, erreichen können. Burch 
zumeiſt ſerbiſche Waare Beachtung. Bezahlt wurde: Bosniſche a ge die nun eifolgte Eiöffnung der Oels⸗Gneſener, jowie bauptlächlic durch die 
waare mit fl. 10,50, etwas beſſere Waare als Uſance mit fl. 9,25 — 9,50, ge⸗ bevorstehende Eröffnung der Creutzburg⸗Poſener Bahn iſt ihr jedoch ein 
ringere als Uſance fl. 8,25—8,50, Sackware fl. 9; ſerbiſche 5 ıbipaare je] großes 971 für ihren Verkehr e ſo daß ſie, wenn ſie fich 
nach Qualität fl. 7,50—8, Uſange⸗Waare zur Deckung fl. 8,50—9, flaponiſche] mit, anderen Bahnen nicht etwa vereinigte, eine gute Zukunft vor ſich bat. 

8-8,50. Der Geſammi⸗Umſatz belief ſich ungefahr auf 8000 Gentner. | Auf der Breslau⸗Freiburger Bahn iſt der Güter und fkohlenverköhr in an⸗ 

wetſchtenmus. In dieſer Woche waren die Zufuhren bedeutend geringer haltender Steigerung begtiffen. Im Laufe des nachſten de dürfte die 
als bisher, ebenſo war auch die Nachfrage eine ſchwächere. Verkauft wurden] ganze neue Linie des Unternebiend von der öftetreichifch-prem den Landes- 
theils auf Speculation, theils auf feſte ann 1200 Ctr. zu fl. 7—7,50. grenze dis Stettin fertig und mit der öͤſterreichiſch can oͤſiſchen Staatsbahn 
— Honig. Bisher iſt von geläuterterter Waare neue Slavonier angelangt,] verbunden fein, wodurch ſich der Weg nach Stettin für die aus Böhmen, 
wovon Einiges zu fl. 20—20,50 perkauft wurde. Von Banater werden Ungarn und Mähren kommenden und dahin gebenden Güter gegen die 
nächſte Woche größere Zufuhren erwartet. Von Wachs wurde ein Pöſichen Route über Oderberg über 16 Meilen abkarzt, es it daher zu erwarten, daß 
zu fl. 19,50 abgegeben. N 16 auf vie — 5 en Fin > entwickeln wird, 75 In mehr, 

BETTER NETT TE ß a ie öſterreichiſche Staa ewi anwen wird, den Ve 
Prag, 30. October. [Backobſt.] Durch die reiche Ernte ſind Käufer Be ibu aan sp pe 


5 — ibrer an die Freiburger Bahn anſchließenden Linien zu erhalten. Was den 
trotz der niedrigen Preiſe zurückhaltend, und wird blos Primawaare gekauft.] Weiterbau nach Swine anbelangt, fo fürchten ängftli be 
Wir notiren nominell: Pflaumen, böhm. 5—9 fl., Pflaumenmus (Povidel) Er ae für oftlihe Gemütber, 


n 5 b daß die Regierung die Freiburger Bahn hierzu zwingen würde. Dies iſt 
5—10 fl., Birnen 6-8 fl., Apfelſchnitte 4 —5 fl., Weichſel 20 —24 fl., Nuſſe indeß nach Lage der Dinge nicht möglich. Uebrigens beangegt die Freiburr 
9-10 fl., Haſelnüſſe, gemöhnlihe 12 — 14 fl., italieniſche 14—15 fl. per Wr.] ger Bahn vorläufig nur Die Siſtirung dieſes Baues auf 4 bis 5 Jahre, um 
Centner. — Stärke blieb auch dieſe Woche vernachlaſſigt, doch haben die erſt zu jeben, wie ſich der Verkehr auf der ganzen Bahn entwickeln wird. 
Preiſe keine weitere Reduction erfahren, und notiren wir: Weizenſtärke 8 bis] Hinſichtlich der Oberſchleſiſchen Bahn ift zu 1 5 daß dieſelbe nach Er ⸗ 
12 fl., Kartoffelſtärke 6—8 fl. per Mr. Cir. — Zucker. Wir haben dies öffnung der neuen Linie der Freiburger Geſellſchaft zwar an dem durch⸗ 
mal von einem recht lebhaften Geſchäfte zu berichten, um ſo mebr, da ſich 


\ n 0 gehenden Verkehr einigen Abbruch erleiden wird, ihr interner Verkehr iſt 
auch die Preiſe um durchſchnittlich 30 Kreuzer per 100 Klo erhöhten. Schuld aber jo großartig und in ſo außergewoͤhnlicher Weile der Entwickelung aht. 
an dieſer Arance ſind einerſeits die höheren Deviſencourſe, andererſeits das daß im ganzen fur ihre Linien eine fortgeſetzt gute Entwickelung zu erwarten 
it. Durch die neuen Linien, welche die Oberſchleſiſche Bahn ausführt, wird 


br übrigens ede cin Bebeutenber Weil de jugebradt werben 
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Eiſenbahnen und Telegraphen. 
= [@ifenbabnftrede Reiſſe⸗Ziegenhals.] Der Betrieb auf der Eiſe 

babnſtrecke Neiſſe⸗Ziegenhals iſt bekanmlich am 1. d. Mis. eröffnet 1 — 
Die Benutzung der Zuge für Poſtzwecke ift folgende. Brieſpackete durch Ver⸗ 
mittelung des Eiſenbahn Berfonals werden mit dem Zuge, welcher 6 Uhr 
59 Minuten Abds. von Brieg abgeht und in Ziegenbals um 9 Uhr 58 Mi⸗ 
nuten Abos. ankommt, befördert. Unter Begleitung von Poſtſchaffnern in 
Eiſenbahn⸗Poſtwagen werden Poſtſendungen jeder Art befördert mit den 

ügen Ziegenbals⸗Neiſſe, aus Jiegenbals 6 Uhr 15 Minuten früh, in Neiſſe 

Uhr 1 Minute früh und Neiſſe⸗Ziegenhals, aus Neiſſe ) Uhr 5 Minuten 
Abds., in Ziegenhals 9 Uhr 58 Minuten Abos. Bahnpoſten in Eiſenbahn⸗ 

oſtwagen zur Beförderung bon Poſtſendungen courjiren in den Zügen von 

rieg bis Neiſſe: aus Brieg 2 Uhr 16 Plinuten und ‚10 Uhr 
16 Minuten Abds., von Neiſſe bis Brieg: aus Neiſſe 6 Uhr 12 Minuten 
Vorm. und 11. Uhr 17 Minuten Vorm., und zwiſchen Brieg und Ziegenbals 
aus Brieg 7 Uhr 49 Minuten früb und aus Ziegenbals 5 Upr 25 Minen 
Abds. — Die Poſtagentur in Deutſch Wette tft am 1. d. M. in eine Poſt⸗ 


— 


—— — 


— 


Einbringen erſchwert. Namentlich prompte Rendimentwaare profitirte von 
der hauſſirenden Tendenz, und wurde ſogar 29 fl. 60 kr. ver 100 Kilo bezahlt. 
Wir notiten: Rodzucker Baſis 93 28 fl. 40 kr. per 100 Kilo. Auch für 
Raffinade berricht lebhafte Nachfrage, und haben ſich die vorwöchentlichen 
Preiſe voll behauptet. 


5 cht en K 
gat holte 132 Kop. per Bub. In Säeſaat wurden ca. onnen zu onären in ei ichen General⸗Ve lung . 
Neigen en umgejebt. Die Zufuhr beträgt bis deute 107,000 Tonnen, wovon der Auffictstalbe e Dei re pee Pi 
75,000 onnen a gepackt ſind. weile: Säeleinfaat, Kron⸗ gewöbnlich ver daß die rumäniſche Regierung das ganze (ehemals Strousberg'ſche) Eiſen⸗ 
Tonne 99% R., do. put 99% R. — Schlagſaat, ruſſ. 7% m. 113 unetz zwar nicht ruf, 80 aber in eigene Regie en ſo daß das 
192 K. der zn. Sudpen- e. per. eee. Erträgniß der Babnen a die Staatskaſſe zu fließen baute, Dagegen foll die 
rumäntiche Regierung die Schulden der Geſellſchaft i 


[Börfeninfolvenz in Berlin.] Die im geſtrigen Börſenbericht er⸗ Regierung die Heute N 1 
wähnte Inſolvenz in Berlin hat nur geringe Bedeutung. Wie der „Börſen⸗ Stammactien ein ener 1 0 indeſſen eine größere Laſt aufzubürven, als 
Courier“ ſchreibt, bat bei der Differenzzablung ſich herausgeſtellt, daß die licher 3 
Firma J. M. ihren Verpflichtungen momentan nicht zu genügen in der Lage 
ut und daher von ihren Gläubigern ein Moratorium verlangt. Man wird 
dieſe Inſolvenz, bei der übrigens, trozdem man die Firma noch vor Kurgem 
mit Recht für etwa eine Million reich hielt, die Paſſiven nur 70,000 Thlr. 
betragen, eigentlich nur als eine Stodung anſehen konnen, da die Firma 
ihren Gläubigern 20 pCt. in Baar und den Reſt nach einem Jahre zahlbar 
und durch Hypotheken ſichergeſtellt, offerirt, da ihr noch immer bedeutendes 
Vermögen ſich momentan nicht flüſſig machen läßt. 


[Moskauer Commerz⸗Leihbank.] Aus Moskau wird vom 31. Octobeß 
geſchrieben: Das Moskauer Börſen⸗Comitee dat auf ſein Anſuchen um be⸗ 
ſchleunigtere Abwicklung der Gefhäfte und Lonten der Commerz ⸗Leihbank 
eine zuſtimmende Antwort Seitens des Finanzminiſters erhalten. Den In⸗ 
babern von Depots ſollen ihre Forderungen im Verhältniß zu den bei der 
n ge ee en, 1 Br en eilt ausge⸗ 
zahlt worden. Der Geſamm verluſt der Bank wird nunmehr von competenter wenn auch di i erden, das Zinse ih auf beinabe 
Seite auf 7 Millionen Rubel angegeben. Es wäre jomit außer dem ganzen 4 1 9 eee "FO: WERE IR dee AT end 
Actienkapital von 3 Millionen Rubel noch 4 Millionen von den Einlagen f — — 
reſp. Depoſiten verloren. Die Creditoren würden demnach 25 bis 30% ber- N der Landwirthſchaft bei den Eiſenbahn · Conferen · 
lieren. Die Weigerung des Moskauer Commerzgerichts, den Concurs der zen.] Bei der hohen Bedeutung, welche die Landwirthſchaft für den Eiſen⸗ 

bahnverkehr und umgekehrt bat, iſt die Zuziehung von Repräſentanten der 


Bank anzuerkennen, bat allgemeines Befremden erregt. Der Präſident des j 
Gerichts, Herr Thur, iſt vom Finanzminiſter nach Petersburg berufen wor: Landwirthſchaft zu den Conferenzen als ein glücklicher Gedanke zu bezeichnen, 
der vorausſichtlich von allen Eiſenbahndirectionen aufgenommen und realtſirt 


den, um Erklärungen über die Motive dieſer Weigerung zu geben. Geſtern 
find auch die übrigen Directoren der Bank, Boriſſowski, Roeder, Giwartowski[ wird. Die Oſtbahn bat kürzlich eine ſolche Conferenz ausgeſchrieben und 
und Krabbe arretirt worden. Vertreter der landwirihſch. Gentraldereine ihres Bezirks hinzugezogen. Vorher 

batte die Direction der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn ein 


Monde Ruſſe“ 


+ wor ted dr we daftir Jutereſſen zu Frankfurt der 


ittergutsbeſitzer 
Herford, für den landwirihſchaftlichen Centralverein mi einig or 
tedam Rittergutsbeſitzer Wrede erſchienen, wogegen der Centralverein für 
chleſien von der Beſchickung der Conferenz wegen Mangels der für die 
Nomination eines Deputirten erforderlichen Zeit een hatte. 
Aber auch der ſchleſiſche Centralvetein hat für künftige Conf. enzen ſeine 
Betbeiligung zugeſagt und wird alſo am 24. November vertreten fein. 


Die „Zeitſchrift für Gewerbe, Handel und Volkswirthſchaft, Organ 
des Oberiöleniaen ber und backe ſchen Vereins“, redigirt von 
Dr. Adolf Frantz zu Beuthen OS., enhält in Nr. 44 vom 30. October 
d. J: Oberſchleſiſcher berg und bältenmänniiber Verein: Berſenab Rache 
richten; Einladung zu eier Ausſchußſizung; Erlaß betr. Vorſchläge zur 
Hebung der Eiſeninduſtrie; Verſuche mit einem Alhmungs⸗Apparat der Firma 

von Bremen. — Erlaß en Er ‚betr. 15 7 5 der Han- 
delslammer zu Gleiwitz. — erbergamiliche Erlaſſe bett. Mehrung und Be⸗ 
ſteuerung des Steinkoblen⸗Abſatzes. — Deutſchlauds Koblen⸗Verkebr 
und Abfay. — Koblenverkebr Berlins. Steinkohlen⸗Förderung und Ab⸗ 
ſatz im Oberbergamtsbezirk Dortmund. — Schwein: Koblenverkehr. — Belgien: 
Koblen: und Eiſen⸗Verkehr. — Frankreich: Gas production. — Zeitſchrift für 
das Berg⸗, Hütten: und S linenweſen. — Staꝛiſtiſche Correſpondenz. — 
Viertejabrsbeſte zur Staliſtit des Deutihen Reichs. — Verein deutſcher 
Eiſen⸗ und Stahl⸗Induſtriellen: Vorſtandsſitzung. Anzeigen. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
(Aas Wolffs 2 

Dover, 2. November. Der König und die Königin von Däne⸗ 
mark find heute Nachmittag von Calais hier eingetroffen und mit der 


Prinzeſſin von Wales, die zu ihrer Begrüßung erſchienen war, alsbald! 


nach London weitergereiſt. 

Madrid, 2. November. Nach hier eingegangenen Nachrichten 
haben die Carliſten das Thal von Valmaſeda geräumt, um ihre Streit: 
kräfte in den nördlichen Provinzen zuſammenzuziehen. 

New. Dork 3. Nodember. Von den geſtrigen Wahlen liegen 
olgende Reſultate vor: Die Mehrheit der Demokraten in Miſſiſſippi 
beträgt 1000; Jefferſon Davis Wahl zum Senator it wahrſcheinlich. 
Der Steg der Demokraten in Maryland iſt wahrſcheinlich. Die Re: 
publikaner erhielten in Maſſachuſetts 1000, in Minneſota 6000, im 
Staate New⸗Nork 10,000, in Penſylvanien 25,000 Stimmen Maſo⸗ 
rität. Wisconſin wählte republitaniihe Staatsbeamte, Virginien con: 
ſervatibe, Newierſey republikaniſche Legislaturmitglieder. 


Telegraphiſche Privat- Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
agan, 3. Nobobr. Um 5 Uhr 32 Minuten erfolgte die Ein⸗ 
fahrt Sr. k. H. des Kronptinzen und feiner Gemahlin unter großem 
Jubel der Emwohnerſchaft durch die prachtvoll illumintrte Stadt. 
Nach einer Begrüßungsrede des Bürgermeiſters Würfel fand die Fahrt 
nach dem herzoglichen Schloſſe ſtatt. Die Abfahrt von Sagan nach 
Ohlau erfolgt morgen Nachmittag 5 Uhr. 


(Nach Schluß der Redaction eingetroffen.) 

Peſt, 3. November. Der „Peſter Lloyd“ meldet aus Konſtan⸗ 
tinopel: Die Pforte beantwortete die Vorſtellungen des öſterreichiſchen 
Botſchaſters, betreffend die Exemption Iprocentiger türkiſcher Schatzbonds 
von der Zinſenreduction dahln: Die Pforte laſſe vorerſt die principielle 
Frage offen und ſehe bis dabin die Serie B. dieſes Papiers die 
Zinſenreduction nicht unterliegend an. 


Telegraphiſche Courſe und Börſennachrichten. 
2 BE, Wale Telegr.⸗Bureau.) ich 


Berlin, 3. November, 12 Uhr 25 Min. [Anfangs⸗Courſe.] Credit⸗ 
Actien 338, —. 1860er Looſe 111, —. Staatsbabm 488, 50. Lombarden 
182, —. Italiener 72, —. Böer Amerikaner 98, 80. Rumänen 30, 25. 
Sprocent. Türken 23, 75. Disconto⸗Commandit 118, 50. - Laurabütte 70, 50. 
Dortmunder Union 11. 50. Köln⸗Mind. Stamm⸗Actien 90, 50 Rheiniſche 
107, 50. Bergiſch⸗Märkiſche 77, 50. Galizier 85, 25. Ziemlich feſt. 

Weizen (gelber) November⸗December 192, 50, April⸗Mai 209, —. — 

ggen: Nobember-December 150, —, April⸗Mai 156,50, — Rüböl:- Novbr.s 
December 65, 20, April⸗Mai 67, 70. Spiritus: November- December 47, 
10, April⸗Mai 50, 70. } 

ien, 3. November, 11 Uhr 10 M. [Borbörje.] Creditactien 196, 
40. Saatsbahn 277 Lombarden 102, 20. Galizier 194, 25. Napoleonsd'or 
9, 05 Anglo⸗Auſtrian 100, 10. Unionsbank 84, 30. Renten 69, 55. dto. 
73, 30. Feſter, aber ſebr ftill. 
Wien, 3. November. 8 alub-Courie) Matt, geſchafts os. 


Rente 69, 65 69 60 Staats-Eiſenbahn⸗ 

National Anlehen 73, 35 73, 20] Actien⸗Ceruficate 277 — 276, 50 
1860er Looſe 14, 70 , 70 Lomb. Eiſenbahn 102 25 102, — 
1864er Looſe 133, 90. 184, 50] London 112, 95 113. — 
Credit⸗Actien 195 60 197 Galizier 194 50) 193 75 
Nordweſtbahn 130, 50 9. 25 Unions bank 83, 50 84, 50 
Nordbabn 171, — zi — Koſſenſcheine 168. 37 168, 1? 
Anglo 97 2. 08 S0 Napoleonsdor 9, 04 9, 06 
Franco 30 — 29 501 Boden⸗Credit — — 


N 8 | — 
Paris, 3. November. Nach Bekanntmachung des 1 
theilt der Credit General Olloman keine Dividende. Die Halen un oe 
das Bankbaus Schever u. Dreufuß erklärte geſtern, es würde allen 825. 
lungsberpflichtungen nachkommen. 


Section 
für öffentliche Gesundheitspflege. 
Freitag, den 5. November, 
Abends 6 Uhr: (6736 
1) Herr Director des statistischen 
Bureaus Dr. Bruch: Ueber die 
Volkszählung vom I. December 
dieses Jahres. 5 
) Herr Apotheker Julius Müller: 
Ueber rätiohelles Desinficiren. 


NB. A 10 itglieder haben 
Zuteite uch Nichtmitglieder 


Vorlesungen 


Königl. Hofscha. 
Gustav Müller 


der unter 
findet am 5.6 


d 
Begrüßung der Gälte und auswä 
Alte Taſchenſtraße 21. 


üspielers Herrn 
aus Miesbaden 


im Musiks 

der Königlichen Universität, 

Donnerstag, den 4. Nöybr.: 
„Torquato Tasso“ von Güthe. 
Montag, den 8. Novembor: 

Hamlet“ von Shakespeare, 
‚Donnetstäg, den II. Novbr.: 

Nathan der Weise“ von Les. 
” d Sonnabend, den 13. 


9 Uhr: Feſt⸗Convent. 
er 11 Uhr 5 


Nac 1 Uhr: 
* 3 Ude Ausfabrt nach dem 


Sonntag, den 
Nachm. 3 Uhr: Diner im Saale des 


Breslau, den 4. 


Die Feier D Stiftungs⸗Feſtes 
ichneten Burſchenſchaft 
und 7. November er. ſtatt. 


Program 
den 5. Nodember, 2 
a 
Sonnabend, den 


: Frübſchoppen im neuen Bh 
iner auf der Kneipe. rſenkeller. 


Abends 8 Uhr: Commers im Saale 
Vorm. 10% Uhr: Frühſchoppen bei Kiesling, 


8 des Lobe Th 
Abends 7 Uhr: —— 1875. 


RUR EEE EEE FETT 


Berlin, 3. November. [S hub: Course]: Rubig- 
e ee 


Cours vom 3. 2. Cours vom 3. 2. 
Doit. Credit⸗Actien 338, I 338, 50jBresl. Makl.⸗V.⸗B. —, —| —, — 
Deſt. Staatsbahn. 489, 50,487, —Laurabütte .. 70, 10 69, 50 
Lombarden . 181, — 181, Ob. ⸗S. Eiſenbahnb. 37, — 37, 50 
Schleſ. Bankverein 78, 25) 77, 75 Wien kurz 177, 70177, 70 
Bresl. Discontobank 58, 58, — [Wien 2 Monat... 176, 60176, 60 
Schleſ. Vereinsbank 87, 25 87, 750 Warſchau 8 Tage. 265, 60265, 50 
Bretzl. Wechslerbank 60, — 62, —Oeſterr. Noten .. 178, 25178, 65 
d. Pr.⸗Wechslerb. 64, — ] 67, —Ruſſ. Noten 266, 50 266, 50 
do. Maklerbank. —, —! —, —IDeit. 1860er Looſe 111, 75/111, 40 
Zweite Depeſche, 3 Uhr 5 Min. 

4 proc. preuß. Anl. 104, 25 104, 25 Köln⸗Mindener 90 50 90, 50 
Zapre Staatöihuld 90, 60] 90, 60 Galizien 86 — 84 75 
oſener Pfandbriefe 92 75] 92, 50 Oſtdeutſche Bank 77, 50 77, 50 
eſterr. Silberrente 65, 40 65, 20 Disconto⸗Comm. 118, 90 119, 40 
Oeſterr. Papierrente 61. 80] 61, 60 Darmſtädter Credit 106, 75 106, 10 

Türk. 5 1865 Anl. 24, 10] 24, 100 Dortmunder Union 11, 10 11,5 
talieniſche Anleihe 72, —i 72, 101 Kramſta Sl, 80 S1, 90 
oln. Lig.⸗Pfandbr. 67, 40) 67, 301 London lang —, — 20, 14 
Num. Eiſ.⸗Obligat. 30, 50 30, 251 Paris kurz —. — 80, 65 
Oberſchl. Litt. A... 140, 75 140, 251 Moritzbütte 80 80 
Breslau⸗Freiburg. 77, 25) 78, —[Waggonfabrik Linke 46. 75 45 75 
R.⸗O.⸗U. St⸗Actie. 95, — 94 75 Oppelner Cement 20 — 20, — 
N.⸗O.⸗Ufer⸗St.⸗Pr. 103, 50 103 60 Ver. Br.Delfabriten 49 25 49. — 
Berlin⸗Görlitzer 33. 75 34. —Schleſ. Centralbant . 
Bergiſch⸗Märkiſche 77, 50 77 751Reichsbant , 
Nachbörſe: Creditactien 337, —. Franzoſen 488, 50. Lombarden 


81, — Discontocommandit 118, 50. Dortm. 11, 10. Laurahütte 70, 50. 
Reichsbank —, —. 1860er Looſe —, -. Mindener —, —. 

Geringes Geſchäft. Internationale ziemlich feſt, namentlich Franzoſen, 
Lombarden, Bahnen und Banken meiſt gut gebalten. Montanwerthe ruhig. 
I in Folge Wiener und Londoner Notirungen abgeſchwächt. Dis⸗ 
cont > pCt. 

Frankfürt a. M., 3. Nopbr., 1 Uhr 5 Min. [Anfangs⸗Courſe.] 
Creditactien 167, —. Staatsbahn 243, 25. Lomb. 89%. Galizier —, — 
—. Silberrente —. Papierrente —. 1860er Looſe —. — Still. 

Frankfurt a. M., 3. Novbr., Nachm 2 Uhr 54 M. (Schluß⸗Courſe.] 
Oeſterr. Credit 167, 62. Franzoſen 244, . Lombarden 90 Böhmiſche 
Weſtbahn 164. Elifabeih 139%, —. Gallier 170. Nordweſt 120, —. 
Silberrente 65%. Papierrente 61%. 1860er Lone) 111%, 1864er Looſe 
. Amerikaner — —. Ruſſen 1872 100%. Ruſſ. Bodencredit 87%. 
Darmſtädter 107. Meininger 80. Frankfurter Bankverein 71. Wechs⸗ 
lerbank 69%... Hahn'ſche Effectenbank 10444, Oeſterreich.⸗deutſche Bank 74%. 
Schleſiſche Vereinsbank 87%. — Luſtlos. 5 

Paris, 3. November. ([Anfangs⸗Courſe.] Zprocentige Rente 65, 57. 
Neueſte Anleihe 1872 103, 60 Italiener 73, 05. Staatsbahn 615, —. 
Lombarden 223, 75. Türken —, —. Matt. f 

London, 3. Nopbr. [Anfangs⸗Courſe.] Conſols 9,09. Italiener 
73. Lombarden 8, 15. Amerikaner 103%. Türken 25% ue 

Berlin, 3. Nopbr. (Schluß ⸗B 1 Weizen Schluß feſt, November⸗ 
Decmber 195, —. December⸗Januar 199, 50, April⸗Mai 211, —. — 
Roggen höher, November ⸗ December 152, —, December ⸗Januar 154, 50, 
April⸗Mai 158, 50. — Räböl animirt, Nov.⸗December 66, 30, ‚December: 
N 68, 80. — S 


rer feiter, November ; 


18, 50, November 17, 90, März 17 
Paris, 3. Nopbr., Nene 


London, 3. November. 
Weizen behauptet. 


lasgow, 3: November. Roheiſen 62 Sh. — D. 


Frankfurt a. M., 3. Novbr., Abends — Uhr — Min. [Abendbörſe. 
(Original⸗Depeſche der Bresl. Zig.) Credit⸗Actien 167, 62. Oeſterreichiſch⸗ 
franzöſiſche Staatsbahn 243, 87 Lombarden 9144. 1860er Looſe 111, 25. 
Neue Schatzbonds —.a —. Silberrente — Nordweſtbahn. — —. 
—. Galizier 169, 87. Spanier 16%. Naſſauer Looſe —. Meininger Bant 
—, —. Böbmiſche Weſtbahn —, —. Bankactien 812. Reichsbank 
153, 12. Ung. Looſe —, —. Nationalbank —, —. Finnl. Looſe —, —. 
Türken —. Ludwigsbahn — —. Eliſabethbabn —, —. Joſeph —, —. Handels⸗ 
geſellſchaft —, .. Darmſtädter —, — Ziemlich felt: 

Hamburg, 3. November, Abends 8 Uhr 40 Minuten. [Abendbörſe.] 
Oeſtet reich. Silberrente 65%. Lombarden 227,50, per November —, —, 


Credit⸗Actien 167, 50. per November —, Oeſterreich. Staatsbahn 610, —. 
per 


November —, —. Neue Rheiniſche 106, 62. Bergiſch⸗Märkiſche 76%. 


Gotha, 31. October 1875. 


{ Abends 8 Uhr: 5 
rligen Bundesbrüder auf der Kneipe, 


6. November: 


zoologiſchen Garten. 
des Caſino (Neue Gaſſe). 


7. November: ſowohl zum Baden als Selbſtverſtändlich werden nur 
Hotel " Sonternfrafe Thermometer, im 5 nen die 3 ö —— In 
Hotel „zu i “ R halb des Fenſters anzubringen, -& und bracht, we ie Zeitungen ſe 
katerz in weißen Adler (Ohlauerfr.) . 15 Sgr. : tarifmäßig fordern. 6 


[6747] 
„Germania.“ 


zue und Sonnabend, den. 0) Die Breslauer Burſchenſchaft 

ee J. A.: H. Nohland, stud. jur, 

et? ep für 1 Person — — — — — TE 8 1 
Vorträgen & 1 Thlr. 10 FFC ã ͤ VPP Gold. Patent⸗Brillen 


7 4 
Sgr., für 3 Personen zu 4 Vor- 
— a Thlr. 3, für 1 Person 
In 1 Vortrag à 15 Sgr. für 3 
Personen zu 1 Vortrag à Thlr. I 


sind in der Buch- und Musi- gründlich 


kalienhandlung des Herrn Th. 


Lichtenberg zu haben. Cassen- 
preis 20 Sgr. [5532] 
Anfang Abends 7 Uhr. 


Mi 


Junge Damen 


erlernen das Anfertigen von Damen⸗Garderobe nach der berühmten 
null h. Methode ves Herrn Nofenthal binnen vierzehn 
ei 


[ 
Anna Nocht, 
Paradiesſtraße Nr. 19. 


Tagen 
5 1 Ländl. Hypothek 
wünſche ich al 
einzuſenden an 
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vom 31. October 1875. 


| ur das 
— gemüss Art. 34 alin. 2 des Statuts. 13 1 2 5 
! a) Erworbene unkindbare hypothekarische 1 inſerirende Publikum. 
° und Renten-Forderungen . see n.n: Mk. 75,423,171. 15 Pf. Die unterzeichnete Annoncen⸗ 
b) Erworbene kündbare hypothekarische For- Expedition gewährt bei großeren 
derungen e e e . „ 5,120,700. — „ Aufträgen bekanntlich 


e) Ausgegebene unkündbare Pfandbriefe 
d) Ausgegebene kündbare Pfandbriefe 


15 
Deutsche Erunderedit-Bank 
von Holtzendorff. Landsky. R. Frieboes. 


Doppelte achrom. Operngläſer 


in den eleganteſten Einfaſſungen von 3 Tha⸗ 


. 5 1 Krimſtecher . — . 
Doppel⸗Perſpective, 5 Wi Alan Arten. . Beitungs: 


Barometer aneroide v en 


TMitroſkope, nach amtlichen Vorſchriſten für 
die Fleiſchſchau conſtruirt, à 12 Thlr. 


| Respiratoren Gungenſchüher), & 152 Thlr. pr. Stück. 


Auswärtige Aufträge werden pünktlich ausgeführt. 


| Gebr. Strauss, Hof⸗Optiker, Breslau, 
Nr. 2. Sqchweidnitzerſtraße Vr. 7. 


erh ſofort zu erwerben. Off. mit Grundſteuer⸗Rolle find 
. Silbermann, Breslau, Biſchofſtr. 1, Part. h 
Um Irrthümer zu vermeiden, bitte ich genau auf meine Firma zu achten. I Nicolaiſtr. 44.45 (am Koͤnigsplatze). 


8 


Oeſtetreichiſche —, — Köln: Mindener 8967. Liurahülte 70%. Anglo —, 
1860er Looſe —, —. Siillſtens. 
aris, 3. Nodbr., Nachm. 3 Uhr — M. (Schluß Courſe.] (Orig.⸗Dep. 
der Brecl. Ztg.) ‚pet: Rente 65, 67. Neueſte §pet. Anleihe 1872 103, 87, 
ultimo November —, -. do. 1871 —. Ital. Sk Rente 73, —. 
Tabaks⸗Actien —. Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Actien 615, —. Neue do. 
„—. do. Nordweſtbahn —. Lomb. Eiſenbahn⸗Actien 228, 75. do. Prio⸗ 
ritäten 231, —. Türken de 1865 25, 80. do. de 1869 162, —. Türken⸗ 
loofe 77, 50. Spanier exter. —. Spanier inter. — —. Franzoſen —, 
—. Felt, Liquidation im Allgemeinen leicht. Reports für Italiener 0, 16. 
Franz. 1, 00. Lombarden 1, 55. Türken 0, 13. b 
London, 3. Novbr., Nachm. 4 Ubr. (Orig.⸗Dep. der Bresl. Zeitung.) 
Conſols 94, 09. Italieniſche öpet. Rente 72%. Lombarden 9, 01. Spet. 
Ruſſen de 1871 99%. do. de 872 99%. Silber 57. 
leibe de 1865 25%. pet. Türken de 1869 30%. pet. Verein. Staaten per 
1882 103%. Silberrente —. Pgapierrente — Berlin —, — Ham: 
burg 3 Monat —, —. Frankfurt a. Wien Paris 
5 Petersburg —, —. Spanier —, —. Platzdiscont 3 Bank⸗ 
Einzablung 370,000 Pfd. Sterl. 


7 


U 


pCt. 


‚ind: 
richtung und 
Stärke. 


Stationen, 


IN. mäßig. ganz beiter. 
Windſtille. ganz bedeckt. 


NNO. ſchwach. beiter. 
Windſtille. ganz bedeckt. 
SO. ſtille. ganz bedeckt. 
SO ſchwach. bewölkt. 
SO. ſchwach. — 

O. ſchwach. Schnee. 
OSd ſchwach. vedeckt⸗ 

2,7 SO. ſchwacz. bedeckt. 
Preußiſche Stationen: 
40 Sd. ſchwach. 

O. ſchwach. 


Bat. Abweid. 
Par. z erm. 
Pin 


Neaum. Det 
Ausmärtige 
8 Haparandal343,6|— 1,0) — 
8 Betersturgl341,4)— 4,5 — 
Riga — 
8 Moskau 335,8 
8 Stockholm 341,5 
8 Skudesnas 337,9 5,0 
8 Gröningen 339,0 
8 Helder 338,2 
8 Hernöſand 342,3 
8 Cbriſtianſd. 338,3 
8 Paris 337,2 
Morg. 
6 Memel er 


Allgememe 
Himmelg⸗Anſicht 


Ort 


bedeckt. 
bedeckt. 
bedeckt. 
Nebel. 
heiter, Reif. 
heiter. 

ößig. beiter. 

trüb 


e. 

N. trübe, Reif. 
8 ſchwach. trübe. 
85 


7 Königsberg 331.6 
6 Danzig 341,8 
6 Cöslin 340,5 
6 Stettin 339,9 


23 — 


= 


O. schwach. 


AE 


- 


de S Sg 
de de = de 

© 

Oö 

ii 

. 

5 

2 

8 


2 

6 Breslau 9 
6 Torgau 2.3 
8 Münſter 1,2 
6 Töln 337,8 2,0 
6 

0 

0 


heiter. 
heiter. 
„ heiter. 
beiter, Nebel, Reif. 
beiter. 
deiter. 


e 


PC RS 
can ons 


6 Trier 332,4 
7 Flensburg 340,2 
6 Wiesbaden 1334,83 


SO. ſchwach. 
NO. lebhaft. 


1, 
En 
1 


Bekanntmachung. 


Der nach den Jahrmarkts⸗Verzeichniſſen der Kalender auf den 
29. und 30. November, ſowie 1. December d. J. hier anberaumte 
Kram: und Viehmarkt findet wegen der am 1. December d. Is. vor⸗ 
zunehmenden Volkszählung nicht an den vorhin bezeichneten Tagen, 
ſondern erſt am Donnerstag, den 9., Freitag, den 10., und 
Sonnabend, den 11. December, ſtatt. f 

Am Sonnabend, den 11. December, iſt zugleich Viehmarkt. 

Jauer, den 26. October 1875. [835] 

x Der Magiſtrat. 


Sonntag, den 7. November, 
Abends 7 Uhr, im Musiksäale der Königl. Universität: 


Musikalische Abend- Unterhaltung 
zum Beften einer Weihnachtsbeſcheerung hicfiger Armen, 


unter gütiger Mitwirkung 
hochgeschätzter Dilettanten, arrangirt von Frau 
Baronin von Seidlitz und Gohlau. 

Billets à 15 Sgr. sind bei Frau Baronin v. Seidlitz (Heilige Geist- 
strasse 12), in der Musikalien-Handlung von Lichtenberg (Schweid- 
nitzerstrasse), sowie Abends an der Kasse zu haben. [6584] 

Kassenöfinung 6% Uhr. 


Paul Müller’s Atelier für künſtliche Zähne, 
Plombirungen ꝛc., befindet ſich jetzt 


Vorwerksſtraße Nr. 3, par terre, 


nahe am Ohlauer⸗Stadtgraben. 


Zur Nufertigung 
eleganter und einfacher Damen Garderobe bei gutem Sitz und ſauberer 
14897 A. Schott, Carlsſtr. 1. 


(3776) 


Arbeit empfiehlt ſich 


reset] en 


5 „ 7476.0. — „J die höchsten Rabatte 
und empfiehlt nur die für die 
verſchiedenen Zwecke 5 
beſtgeeigneten Zeitungen, 
erthellt auf Grund g in 
Erfahrung bewährten Nath in 
Feder und 


7 


70 
617 
0 


7 


ſorgt durch gewandte Federn für 


Preis⸗Courante werden ralis 
verabfolgt. 1032 


Nur auf ſpeciellen Wunſch 
werden Juſerenten durch einen 
* Beamten be⸗ 
ſucht. 


Rudolf Mosse, 
Berlin. Breslau. 


— 5 Randfaſſung, ie 925 
Fleganz u. Dauerhaftigkeit, & . 
ganz haftigke 1804 


405 Sprechſt. J. Hautkranke 


täglich von 9—11 und 3 4 Uhr. 


v. 10,000 Thlr. f 
Dr. Ed. Juliusburger, 


6742 


Türkiſche Ans 


PP T0 W 


5 


| 


Entbindungs- Anzeige. 


oren. 


f 8 
Medenbülle, den 2. Node er 1855 
Michard Ullmann. 
Ottilie ulmann., geb. Nabel. 


Am 31. v. M. ſte rb unſer lang⸗ 
jähriges Mitglied un' o ſeit dieſem Jahre 
Mitrorſteber unſe es Vereins, Herr 
Kaufmann [6743] 

Fedor Andersſohn. 

Der Vereroigte war demſelben mit 
Liebe und eifriger Thätigkeit zugethan 
und bat ich dadurch, wie durch ſeinen 
ehrenw/erthen, biedern Charakter ein 
dauerndes Andenken geſichert. 

Breslau, den 2. November 1875. 

Der Vorſtand 
des kaufmänniſchen Vereins. 
M. H. Schäfer. 


Noch kurzem aber ſchweren Leiden 
verſchied geſtern Abend unſer heiß⸗ 
geliebter Gatte, Vater, Bruder, Schwa⸗ 
ger und Onkel, der Lohndiener 


Henſchel Bauer, 


was wir biermit, um ſtille Theilnahm⸗ 
bittend, Freunden und Bekannten tief⸗ 
betrübt anzeigen. 4800 
Die Hinterbliebenen. 
Beerdigung: Donnerstag Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr. 
Trauerhaus: Reuſcheſtraße Nr. 34. 


Heute früh 7 Ubr eniſchlief ſanft 
nach achttägigem Krankenlager im 
einundſiebligſten Jahre unſere gute 
Mutter, Schwieger⸗, Groß und Ur: 
großmutter, die verwittwete Paſtor 


Charlotte Freylag, 
geb. von Saliſch. 

Dies zeigt im Namen aller trauern⸗ 
den Hinterbliebenen an 7] 

Harnoch, Paſtor. 
Pitſchen, 2. November 1875. 
Familien⸗Nachrichten. 

Verlobte. Hptm. u. Comp.⸗Chef 
im Schlesw. Inf.⸗Regt. Nr. 84 Hr. 
Schauwecker mit Frl. Roſa Kämpffe 
in Grögersdorf. Hr. Oberlehrer Dr. 
Wintzer in Mühlhauſen i. Elſaß mit 
2 Marie Schwende in Poley bei 

ernburg. 

Verbunden. Herr Kreisrichter 
gem mit Fräul. Louiſe Grangé in 

reienwalde a. O. 

Geboren. Ein Sohn: d. Herrn 
Paſtor Bauer in Kerſtin. Eine 
Tochter: d. Oberſtlieut. u. Comman⸗ 
deur des Thür. Huſ.⸗Regts, Nr. 12 
Herrn v. Verſen in Merſeburg, d. 
kgl. Strafanſtalts⸗Inſpector Hrn. von 
Wenckſtern in Münſter, d. Hru. Paſtor 
Rüthnick in Niemegk. j 

Geſtorben. Frau Prediger Schenk 
in Berlin. Oberſtlieu a. D. Herr 
Baron v. Uslar⸗Gleichen in Pots⸗ 
dam. Rittmeiſter a. D. Herr von 
Chappuis auf Korſchwitz. 


Stadt-Theater. 


Donnerstag, den 4 November. 24ſte 
Vorſtellung im Bond Abonnement. 
Zweites Gaſtſpiel des herz. Braun⸗ 
chweigiſchen Hofſängers Hrn. Franz 
Siegel. „Die Jüdin. Große 
Oper mit Tanz in 5 Acten pon 
Scribe, überſetzt von Herrn v. Lich⸗ 
tenſteen. Muſik von Halevy. 
(Eleazar, Herr Franz Siegel.) 

Freitag, den 5. November. 25ſte 
Vorſtellung im Bons⸗Abonnement. 
Zum 1. Male: „Blindekuh.“ Luſt⸗ 
ſpiel in 3 Aufzügen von Rudolph 
Kneiſel. Vorher: „Die Verſuche⸗ 
rin.“ Luſtſpiel in 1 Act von G. 

v. Moſer. 


Thalia - Theater. 


Donnerätag, den 4. November. „Die 
Tochter Belials.“ Luſtſpiel in 
5 Acten von Rudolph Kneiſel. 


Lobe - Theater. 


Donnerstag. Z. 25. M. „Die Fleder⸗ 
Fönig) (Roſalinde, Fräul. Sophie 
önig. 
Freitag. Siebentes Gaſtſpiel des Frl. 
Clara Ziegler. „Vicomte von 
Letorières.“ Luſtſpiel in 3 Acten 
von Blum. (Vicomte, Fräulein C. 
Ziegler.) [6752] 


Varietö-Theater. 


Donnerstag. gib, Ziethen u. Schwe⸗ 
rin. Der Teufel an der Wand. 
La Gitana. Tannhäuſer. Ballet. 
Er iſt nicht eiferſüchtig. Anf. 7% Uhr. 


Mont. 6. XI. 6 ½. B. u. 
R. IV. 


5 
Schwiegerling’s 
4799] - Figuren-Thenter, 

öͤfchen⸗ und Gartenftraßen- Ede. 
Donnerstag, den 4 Nov.: 3. un 


ee Gaſtvorſtellung der Gebrüder 
Schwiegerling. — Vorher: Kasperle 
als Poltergeiſt, Quodlibet in 2 Aeten. 
Hierauf neues Ballet und Metamor⸗ 
pboſen. ] 


Anfang 7 Uhr. 4799 
Photographien des 


Kopfes 


eines Unbekannten, muthmaßlich den 
beſſeren Ständen angehörig und von 
deſſen Rumpf getrennt, auf dem Schie⸗ 
nengeleiſe in der Nähe Muskau's ge⸗ 
* find a Stück 50 Pf. OBER 
e 


ı Ol} 
N. Winkler, Hof Photograph. 
Must B. e 


Hei werden noch einige Theil⸗ 
nehmer für einen engliſchen 
Unterrichtseirele des Abends. Off. 
sub L. 13 Briefk, der Bresl. Ztg. 


Noe 0 


n 


Heut wurde uns ein re" ge⸗ 


re 776 


Springer’s Concertsaal. 
a Heute [6749] 


5. Donnerstag 
Sinfonie: Goncert 


unter gefälliger Mitwirkung 
des Concertmeiſters 
Herrn Himmelſtoß. 
Z. A. k. u. A.: 
Concert für Violine. Mendels⸗ 
ſohn. 2 
Adagio von Spohr. 
Sinfonie U-moll. Beetboven 
Anfang 3 Ubr. Entree 50 Pf. 
N. Trautmann. 


Liebichs 
Etablissement. 


Heute Donnerstag: 


Salon-Goncert 


det Preslauer Cuncert-Capell: 
unter gefälliger Leitung 
des Concertmeiſters 


Theobald Kretschmann. 


Anfang 7 Uhr. [6745] 


5 Freita | 
Sinfonie-Concert. 


- Simmenauer 
Garten-Salon. 


CONÜERT. 


Auftreten 
der berühmten Chicerds Parisiens 


und 
des geſammten Künſtlerperſonals. 
Auftreten 


der engliſchen Chanſonette⸗Sängerin 
Miss Collinetti. 
Zweites Gaſtſpiel des berühmten 
Jongleurs 
Mr. Fricke. 
Anfang 7% Uhr. [6751] 
Entree à Perſon 30 Pf. 


Paul Scholtz's 
Etablissement. 


Letzte Woche. 
Doppel-Concert 


vom Capellmeiſter Herrn J. Peplow 
und der erſten ungariſchen Capelle 
des Herrn Josef Barza. 
Auftreten der engl. Gymnaſtiker. 
Gaſtſpiel des Kymnaſtikers 
Herrn Herbertz. 
3. A. k.: Die fliegenden Menſchen 
von Mr. Athya und Jam Pinder. 
Anfang 7 Uhr. [6724] 
Das Näbere die Tageszettel. 


Zelt Garten. 
Tägli 


Concert, ſowie Auftreten des 
geſammten Künſtlerperſonals. 
Anfang 7% Uhr. Entree 30 Pf. 


Seidel's Restaurant, 
Sonnenſtraße Nr. 4. 
Donnerstag: [4788] 


Wurſtpicknick. 


Trebnitzer, Namslaner, Böhmiſch, 
Culmbacher Bier. 


Architelten⸗ 
und Ingenieur⸗Verein. 


Sonnabend, den 6. Novbr.: 
Hauptverſammlung u. Abendeſſen. 


ur die zahlreichen Freund: 
ſchaftsbeweiſe anläßlich unſerer fil- 
bernen Hochzeit erſtatten auf dieſem 
Wege unſeren tiefgefühlteſten Dank. 
Carl Plessner und Frau, 


Beuthen OS. 


Alle diejenigen, welche noch 


Forderungen 


an meinen verſtorbenen Mann, 
1804 


den 1 U 
Hüttendirector Otto Leder, 


haben, werden erſucht, ſpäteſtens 
bis zum 10. November a. o. 
mir dieſerhalb briefliche Meldung 
zu machen. 

Colonie Neudorf bei Gleiwitz. & 
verw. llelene Leder, 
geb. Paletta. 

FE ²˙ RT AT 


Den bisber in Löwenberg domi⸗ 


— nn 


d | cilirenden Kaufmann Berthold Froſt, 


welcher ſich ſ. Z. in Breslau aufhalten 
ſoll, erſuche ich um ſofortige Mit⸗ 
theilung ſeines gegenwärtigen Auf⸗ 
enthaltes behufs Regulirung einer 
Rechtssache. 6755 
Paul Grätz in Schweidnitz. 


A. Werner's 


kaufmännisches Unterrichts- Institut 


für Curse und doppelte 


einfache italienische 


Buch 


mit Corresp., kaufmänn. Rechnen, 


Wechselk., Zinsen-Conto-Corr. etc. 


Klosterstr. la, am Ohlauer Thor, 


Lecons de francais 
Schuhbrücke 54, I. 


[4794] 


8 


Großer Ausverkauf 


empfiehlt Fleiſchhackmaſchinen zu bedeutend herabgeſetzten 
& en detail unter Garantie. 


Die (6762 


Juſeraten-Pacht 


ere Pie: 
Damen Mäntel⸗Fabrik 


von 


Louis Lewy jr., 


Ring 40, Grüne ⸗Möhrſeite, 
par terre und 1. Etage, 
beehrt ſich ihre 


ch 
Neuheiten für die Herbſt- und Winter-Saifon 


Seide, Sammet, Velour und Bouele 


vom einfachſten bis zum eleganteſten Genre 
zu den ſolideſten Preiſen zu empfehlen. 


Kladderadatſch 


iſt bekanntlich vertragsmäßig 
ausschließlich 
der rma 
Rudolf Mosse 


übertragen, welche in der Lage 
iſt, bei größeren Ordres Rabatt 
zu gewähren. 

Ebenſo werden für das im 
Verlage dieſer Firma erſcheinende 


Berliner Tageblatt 
(Auflage 37,000) 
Aufträge unter den günſtigſten 
Conditionen von derſelben ent⸗ 

gegengenommen. 
Außerdem hat die Firma Rudolf 
Mosse u. A. die Inſeratenpacht 
des Militär Wochenblattes, 
der Suddeutſchen Preſſe, 
der Fliegenden Blätter, 
der Handels- und Börſen⸗ 
Zeitung in Cöln, 
der Schweizeriſchen Han⸗ 
dels⸗Zeitung 
übernommen, und erfreuen ſich 
dieſe Blätter einer großen Be: 
liebtheit Seitens der Inſerenten. 


En gros & en detail. 
Tej9p ue sf 59 ug 


[6734 


Oberſchleſiſche Eiſenbahn. 


Es ſoll die Lieferung von 1 
1) 4,185,000 Kilogramm l von Stahl oder Eiſen für Breitſpur⸗ 
abnen, 


H. Scholtz, 


des Centralbureau Buchhandlung in Breslau f 300 
885 er u Jer Stadttheater. 8 2) 290,790 „ 585 von Stahl oder Eiſen für Schmalſpur⸗ 
is in Berlin, Jeru⸗ 5 a ) 19759 „ —Laſchenbolzen, Halennägel, Zirefonds urd Un: 

terlagsplatten für Breitſpur⸗Bahnen, 
ſalemerſtraße 48, d Grosses Lager von Büchern 2 950 u... Saldenboljen und Halennägel für Schmalſpur⸗ 


allen Zweigen der Literatur. 3 Bahnen 
im Wege der Submiſſion vergeben werden. 
Termin hierzu iſt 
ad 1 und 2 auf Sonnabend, den 20. November c. 
Vormittags 11 Uhr, 
ad 3 und 4 auf Montag, den 22. November e., 
i Vormittags 11 Uhr, Be. 
in unſerem General⸗Bureau im neuen Verwaltungs⸗Gebäude hierſelbſt an⸗ 
beraumt, bis zu welchem die Offerten franfixt und verſiegelt mit der Aufſchrift: 
„Submiſſion zur Lieferung von Eiſenbabnſchienen reſp. Kleineiſenzeug“ 
eingereicht ſein müſſen, und in welchem auch die eingegangenen Offerten in 
Gegenwart der etwa perſönlich erſchienenen Submittenten eröffnet werden. 
Später eingehende Offerten bleiben unberückſichtiat. n 
Die Submiſſions⸗Bedingungen und Zeichnungen liegen im obenbezeichn ten 
Bureau zur Einſicht aus und konnen daſelbſt auch Copien derſelben in Em⸗ 
pfang genommen werden. 7 5466 
Breslau, den 22. October 1875. 


Königl. Direction der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn. 
Oberſchlefiſche Eiſenbahn. 


Am 1. November d J. tritt zum gemeinſchaftlichen Tarif der Ober⸗ 
ſchleſiſchen, Niederſchleſiſch Märkiſchen und Königlichen Oſtbahn für Ober 
ſchleſiſche Steinkohlentransporte vom 1. October pr. ein Nachtrag III. in 
Kraft, welcher ermäßigte Frachtſätze von Carl⸗Emanuel und Mathildegrube 
ſowie Gutehoffnung⸗Zinkhütte nach Lebus, Podelzig und Cüſtrin enthält. 

Breslau, den 29. October 1875. a ) 

Zucker in Broden, Hüten, Stücken und Candis zucker farifirt vom 16. Octo⸗ 
ber cr. ab im Schleſiſch⸗Böbmiſch⸗Baieriſchen Verbande gleich Zucker in 
Mehl⸗ oder Krümelform zur Klaſſe II. reſp. A. 

Breslau, den 29. October 1875. g 

Vom 1. November cr. ab findet ein directer Perſonen⸗ und Geväck⸗ 
Verkehr zwiſchen Breslau einer⸗ und Kriſchopol — Station der Odeſſaer 
Bahn — via Podwoloczyska andererſeits ſtatt. Die Billets haben eine Latägige 
Gültigkeit und berechtigen zur Unterbrechung der Fahrt an den auf dem 
Billet bezeichneten Couvonſtationen. 

Breslau, den 1. November 1875. i N 

Zum Preußiſch⸗Oeſterreichiſchen, ſowie zum Preußiſch⸗Ungariſchen Ver⸗ 
band⸗Tarife via Ruttek und via Marchegg treten am 20. November c. Tarif⸗ 
Nachträge mit Claſſifications⸗Aenderungen in Kraft. 

Breslau, den 1. November 1875. 763] 


Königliche Direetion. 
Niederschlesische Maschinenbau-Gesell- 
sehaft vorm. Conrad Schiedt 
in Görlitz. 


Die in der außerordentlichen General⸗Verſammlung vom 25. November 
v. J. beſchloſſene und am 14. Januar d. J. in das Handelsregiſter eingetra⸗ 
ene Herabſetzung unſeres Actiencapitals ſoll feiner Zeit ausgeführt werden. 
Wir fordern hierdurch gemäß Artikel 243 des Handelsgeſetzbuches die bethei⸗ 
ligten Gläubiger auf, ſich bei uns zu melden. 11778 
Görlitz, den 25. October 1875. N 
Der Vorſtand. 


KR. Mager. 


XI. Kölner 


Dombau⸗Lotterie. 


Ziehung am 13., 14. und 15. Januar 1876. 
Haupt- Geld⸗Gewinne: 


75,000 Mark, 
30,000 Mark, 
zur 15,000 Mark. | 
| Looſe zu 3 Mark pro Stück 


ſind durch mich und die Herren Agenten zu bezieben. 


Filiale Breslau, 
Schweidnitzerſtr. 
Nr. Zl. 5 


Für Hautkranke. 


Sprechſtunden: 9—10, 2—4 Uhr. 
Für Unbemittelte unentgeltlich. 


Dr. Heilborn, 


[6595] Blumenſtraße 4, 2 Tr. 


Paul Schmidt, 


FABRIK & LAGER 
chirurg. Instrumente und Bandagen, 
Nicolaistrasse 52, 4272 
vis-A-vis der Barbara-Kirche, 
engl. und deutsche Respiratoren, 
Bruchbänder und Suspensorien, 
anatom -Secirbestecke, 


Journal-Lesezirkel 
von 74 Zeitschriften, 
Bücher-Leih-Institut 


für neueste deutsche, englische 
und französische Literatur. 


Abonnements 
können täglich beginnen. 


Prospecte gratis und franco. 


1 
} 
U 
ö 
| 
1 


Musikalien-Leihinstitut, 
Leihbibliothek 


Theodor Lichtenberg, 
Schweidnitzerstrasse 30. 
Neue Abonnements 
können täglich eröffnet werden. 


{interrict i. Franz., Ital., Engl., 
Span., Ungar. erth. e. Philologe. 
Off. sub P. V. 27 abzug. Exp. d. Z. 


Kaufmännischer Club. 


Sonnabend, den 6. November c.: 


im Saale des „König von Ungarn“. l 

Billet⸗Ausgabe findet bis Freitag, den 5. d. Mis., Mittags, bei Herrn 
C. Stein (in Firma: Sckeyde & Stein), Ohlauerſtraße 21, ſtatt. 
Anfang des Balles 8 Uhr. E 

b Der Vorſtand. 6675] 


Kaufmännischer Verein „Union“. 


Zu den am 4., 8., 11. und 13. November flatıfindenden bier dramatiſchen 
Vorleſungen des Königl. Hoſſchauſpieler Herrn Guſtav Müller aus Wies⸗ 
baden find Billets in der Buchhandlung von Trewendt & Graner. 
Albrechtsſtraße 37, zu haben. [6754] 


Breslauer Handlungsdiener⸗Juſtitut. 


Wir haben zu den am 4., 8., 11. und 13. November im Muſikſaale 
der Univerſität ſtattfindenden dramatiſchen 6764] 


*. 


Vorleſungen des Kgl. Hoſſchauſpielers Herrn Müller 


eine Anzahl Eintrittskarten für unſere Mitglieder übernommen, welche 
wir denſelben zu einem ſehr mäßigen Preiſe zur Verfügung ſtellen; die 
Karten werden in unſerem Bureau, Neue Gaſſe 8, parterre, Mittags 
von 2-3 Uhr ausgegeben. Der Vorſtand. 


4 
’ 
1 


von Herren Garderobe. 


Da wir jetzt nur auf Beſtellungen zu arbeiten 
beabſichtigen, geben wir unſer fertiges Lager auf 
und verkaufen, 16737 


um damit gänzlich zu räumen, 
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen! 


J. Goldschmid!'s Wwe. & Sohn, 
Nikolaiſtraße Nr. 80. 


Nachdem ich mein Geihäftslocal bon Niemerzeile Nr. 17 nach meinem 


eigenen Hauſe 
Riemer zeile Nr. 22 


verlegt, habe ich die alteren Beſtände meines 


ren-, Juwelen,, 
Gold und Silberwaaren Lagers 


in meinem früheren Geſchäftslocale zum - Ausverkauf geftellt 
und empfehle dieſelben zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


88 Jacoby, Niemerzeile Nr. 22. 
Aelteſte Fleiſchhackmaſchinen⸗Fabrik 


Preiſen en gros 
14709 


[5489] 


[6744] | Der alleinige General⸗Agent: B. J. Dussault in Köln. 


Skroch's Hötel, Beuthen OS. 


Der Umbau meines Hotels iſt beendet und daſſelbe 
bereits eröffnet; allen meinen Gönnern, Freunden und Be⸗ 
kannten empfehle ich es zu gütiger Beachtung. Freundliche 
Logir⸗Zimmer, aufmerkſame Bedienung, ſowie meine be⸗ 
kannte Hausmanns⸗Küche, ſollen jedem Gaſte den Aufenthalt 
in meinem Hauſe angenehm machen. [1869 


Pianomagazin von Julius Mager, neue Stügflügelu. Bianinos 


Garbe, Breslau, Matthiasplatz 19. Holteiſtraße 42, auch zu vermiethen. 


| 
. 
i 
5 


—— — 


| 


21) 


7 Oeffentliche Vorladung. 92] 
Nachſtehend genannte Perſonen: 


1) Be Friedrich Wilhelm 


Julius Ben ig, geboren den 
12. Mai 1846 zu Breslau, 


2) 
Tacar Berger, N 1 
50 zu Tre etzt in 
Breslan, 5 nitz, zuletz 
der Kaufmann Heinrich Bieber, 
geboren den 23. April 1851 zu 
Breslau, 
der Seemann Paul Boſſack, ge: 
HE den 16. Januar 1853 zu 
re 
der Friedrich Wilhelm Karl 
anke, geboren den 17, Auguſt 
ie zu Berlin, zuletzt in 
reslau, 
der Mützenmacher Beinuſch 
(Markus Benjamin) Chone, 
geboren den 2. Juni 1850 zu 
Jutroſchin, Kreis Kröben, zuletzt 
reslau, 
ee et Louis Dresdner, 
Gebe den 13. December 1854 
u Robnit, zuletzt in Bheslau, 
4 Handlungslebrling Klewe 
Frübling. geboren den 9. Sep⸗ 
tember 1854 zu Graz, zuletzt in 
. . — Otto Eduard Fer. 
dinand Fiſcher, geboren den 18. 
Mai 1854 iu Breslau, 
der Eduard Falke, geboren den 
20. Juni 1852 zu Trebnitz, zuletzt 
in Breslau, 
der Juda Falk, geboren den 2. 
— — zu Rawicz, zuletzt in 
der Hugo Gruhn, 
10. baer 1880 5 
der Julius Hadaß, geboren ven 
24. Juli 185% zu Santompel, 
Kreis Schrimm, zuletzt in Breslau 
der Commis Albert Herbſt ge⸗ 
boren den 27. N b 1852 
Breglau obember zu 
1 U 


E48 


or 
— 


ſohn, geboren den 19. Juni 1849 
zu Breslau, 
der Förſterſohn Adam Albert 
Oscar Kröger, geboren den 24. 
Januar 1853 zu Dembinel (Demb⸗ 
nica) Kreis Adelnau, zuletzt in 
Breslau, 
der Julius Kempner, geboren 
den 22. December 1851 zu 
Landsberg a. W., zuletzt 
der Sehe Eruß Mob 
der iffer Ern obert Con · 
ſtantin Liſſe, geboren den 28. 
März 1852 zu Breslau, 
19) der Emil Georg Max Mann, 
geboren den 6. September 1851 
zu Gardawitz, Kreis Pleß, zuletzt 
in Breslau, 
der Maximilian Karl * 
Mentzel, geboren den 13. 
1851 zu Breslau, 
der Kaufmann Ernſt Friedrich 
Guſtav Conrad Mathie, gebo⸗ 
ren den 20. April 1850 zu Guh⸗ 
rau, zuletzt in Breslau, 
der Seemann Alexander Herr- 
mann Paul Pohlmann, gebo⸗ 
ren den 28. Februar 1847 zu 
. uletzt in Breslau, 
der Ferdi and 8 Robert Polkie⸗ 
witſch, e den 9. December 
= 1 Kempen, zuletzt in 


er Aug uft Friedrich Ludwig 
Al exander Pape, geboren den 
22 Auguſt 1832 zu Spandau 
zu letzt in Breslau, „ 
der 18 5 Joſeph Au⸗ 
uſt R abſch, geboren den 4. 
Januar all zu Wuſtendorf, 
Kreis Breslau, zuletzt in Breslau, 
der Commis Max Neimberger, 
para den 7. Juli 1852 zu 
Breslau 
der Karl Friedrich 2 
näſche, geboren en 
en at zu Bingerau, Kreis 
Frebrid, zuletzt in Breslau. y 
der Monteur Wilhelm R Nober 
Beinrich Schäfer, geboren den 
„October 1852 zu Herrnſtadt 
— Vorstadt — 
der Nathan Schleſinger, u 
ren den 14. October 184 
Kempen, zuletzt in 2 0 
der Oeconom eorg 
Herrmann 8 "geboren den 
a Juni 1849 zu Breslau, 
— — 
* Sternberg, geboren 15 
5 peil 1850 zu Breslau, 
ins Wiener, geboren den 
ett in Breslau, 52 zu Liegnitz, zu⸗ 
ſind angeklagt: 


das Gebiet 
obne Glauben, deutſchen Reiches 


ni 
dadurch dem Chur alen und ſich 
des ſtehenden 5 


geſucht zu haben. 


Auf Grund des 8 148 Reichs. ! 
Geſetz⸗ Buchs iſt die Unferfuhung ar 
en die von 1 bis 32 Genannten ein⸗ 
geleitet und zur mündlichen 5 
lung der e * 1055 auf 
4. December Vor- 

den ietage 9% Uh or 


18) 


in den Dienſt 
eeres zu entziehen 


S 81 zur Aburtelung für b 
er im Stadtgerichtsgebäude hier: |? 
ſelbſt anberaumt worden. 


ie Angeklagten werden bier durch 
fenen — der Aufforderung vorge⸗ 
laden, in dem anberaumten Termine 
zur feſigeſetten n Stunde zu erſcheinen, 
und die zu ibrer Vertbeidigung die⸗ 
nenden Beweismittel mit zur Stelle 
zu bringen, oder ſolche dem unterzeich⸗ 
neten Gericht dergeſtalt zeitig vor dem 


der Maſchinenſchloſſer Karl Ernſt e 


der Commis Hugo Joachim⸗ 'S 


0 
n 
zu 


zuletzt in Breslau, 


m men 


Termine anzuzeigen, daß ſie N Si 


ſelben herbei geſchafft werden können. 


Gegen den Ausbleibenden wird mit 
Unterſuchung und Entſcheivung der 
Harden in contumaciam verfahren 


rel u, den 19. Juli 1875. 
Weegzeg. Stadt⸗Gericht, 
Abtheilung in: Strafſachen. 

Deputation l. 


Bekanntmachung. 
In unſer Handels ⸗Regiſter iſt heute 
Folgendes eingetragen worden: 
I. in das Firmen⸗ Regiſter 
bei der unter Nr. 110 eingetragenen 
Firma 


auſch 
zu Canth, daß dieselbe durch Erbgang 
auf die nachſtebend sub II. a. bis f. 
benannten Apotheker H. Nauſch schen 
Erben ubergegaugen und die nun⸗ 
mehr unter der Firma H. Maufch 
beſtehende Handelsgeſellſchaft unter 
Nr. 26 in das Geſellſchafts⸗Regiſter 
eingetragen worden iſt; 
II. ın das Geſellſchafts Regiſter 

unter Nr. 26 die zu Canth unter der 


Firma 
. Raufch 


Solide 


ſeit dem 4. Fanuar 1875 begonnene Fer Beegeresgr 


A et und daß die Geſelljchafter ___ 
ind: 

a. die e * wide e 
mai Hoffmann 
Schönbo 

b. S Eliſabeth 


ö en Valesca Eliſe 
Bianka 
d. Metba Selma Auguſte 


Eliſe 
e. Eliſabeth Gertrud Eva 
Alexandra 35 
f. Alfred Curt Oscar 
zu Cantb, endlich, daß die Befugniß, 
die Geſellſchaft zu vertreten, nur der 
verwinwenn Eliſe RNauſch, geb. 
offmann⸗Schönborn, zuſteht, die 
übrigen Geſellſchafter von der Befug⸗ 
an die el zu vertreten, aus⸗ 
ge dz 
III. A das Procuren Regifter 
unter Nr 17, daß dem Ben 
Ludwig Schönborn 
zu Canth für 15 in unſerem Geſell⸗ 
ſchafts⸗Regiſter unter Nr. 26 einge 
tragene Handelsgeſellſchaft H. Raufch 
anth Procura ertbeilt worden iſt. 
Breslau, den 28. October 175. 
Kgl. Kreis Gericht. I. Abth. 


Nothwendige er Verkauf. 


en Jun! 


8. Wertheim, 
Ring Nr. 16 Berherfcite), 


empfiehlt ſein woblaſſortirtes 


DB Confections Lager 


in fertigen Coſtumes, Tuniques, Mänteln 
und Jaquettes 


nach den neueſten Modellen und den beſten Stoffen in ſeinen 
eigenen Ateliers gefertigt. [6731] 


Großes Lager modernſter Kleiderloffe ete. 


Beſtellungen nach Maß werden in Fürzefter Zeit ausgeführt. 


und Gummi- [5521] 


Russian-Bots 


empfehle als praktische Fuss- 
bekleidung für den Winter, 


Adolph Zepler, 


Nr. 1. Schmiedebrücke Nr. 1. 


Geſchlechtskrankheiten, 


Syphilis, weißen Fluß, Haut⸗ 
ausſcht, 
Queckſilber gründlich und in 
1 eſter Zeit [4633] 
Auswärtige brieflich. 


br. Ae Loewenstein, . 
echtsſtraße 38. 


v. Staate conceſſio⸗ 
nirt, zur gründl. Heil. 
vonGeſchl.⸗,Blaſenkr., 
Pollutionen, Schwäche ıc. Dirigiren⸗ 
der Arzt Dr. Rosenfeld, Berlin, Koch⸗ 
ſtraße 63. Auch brieflich, ohne Be⸗ 
rufsſtörung . Prospeete gratis. 


Spetialarzt Dr, med. Meyer 


Preise. 


J. Oschinsky’ s Geſundheits⸗ und Univerſal⸗Seifen 


daden ſich bei rheumaliſch⸗gichtiſchen Leiden, Wunden, Salaftuß, Entzündungen 
und Flechten als heilſam bewährt. Zu beziehen in Breslau bei S. G. 
Schwartz, Ohlauerſtr. 21. 8 Groß, Neumarkt 42, H. Pitſch, Große⸗Scheit⸗ 


J. Oschinsky, Kun Kunſtſeifen⸗Fabrikant, Breslau, Carlsplatz 6. 


Bekanntmachung. 
In unſer Firmen ⸗Regiſter ift unter 
Nr. 395 die Firma 
Herrmann Fuchs 
zu Ratibor und als deren Inhaber 
der Kaufmann Herrmann Fuchs zu 
Ratibor beute eingetragen worden. 
Ratibor, den 25. October 1875. 


Kgl. Kreis⸗Gericht. I. Abth. 
Dr. Filehne. [830] 
Bekanntmachung. 


In unſer Firmen⸗Reziſter iſt unter 
Nr. 396 die Firma 


Fritz Generlich 


Das den Kaufleuten Max und zu Ratibor und als deren 0 
Jacob Weißenberg in Kautowitz 96 der Kaufmann Fritz Generlich z 


börige, in Kauowiz unter Nr. 
des Grundbuches belegene rund 
ſoll im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtation 

am 30. December 1875, 


Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſta⸗ 
tions⸗Richter verkauft werden 

Zu dem Grundſtücke Gehen. — ee 
tar 4 Ar 50 Quadratmeter der 
ſteuer unterliegende Ländereien und 
iſt daſſelbe bei der Grundſteuer nach 
einem Reinertrage von — — Thlr., 
bei der Gebäudeſteuer nach einem 
Nutzungswerthe von 975 Mark ver⸗ 
anlagt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuch⸗ 
blattes, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen können in unſerem 
Bureau Lil. während der Amtsſtun⸗ 
den eingeſehen werden. 

Alle diejenigen, welche Eigenthum 
—4 1 ur Wirkſamkeit ges 

Dritte der Eintragung in das 

3 bedürfende, aber nicht ein⸗ 

rend — geltend zu machen 

werden hierm 
deelben zur 1 
Auſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
3 aer 832 
rtheil über Erthei 
Zuſchlages wird Ertheilung des 
am 31. December 1875, 
— = 11 Uhr, 

in unſerem Gerichts ⸗ Gebäude, Ter⸗ 
mins⸗Zimmer Nr. III, von dem unter⸗ 
eichneten Subhaſtations » Richter ver⸗ 
1 werden. 

Der auf den 11. November er., 
Vormittags 11 Uhr, anberaumte 
Verſteigerungs⸗Termin und der auf 
den 13. November er., Vormittags 
11 Uhr, a Termin zur Er⸗ 
öffnung des Zuſchlagsbeſcheides wer⸗ 
den bierdurch aufgehoben. 

Kattowitz, den 30. October 1875. 

Königl. Kreis⸗ 1 
Commiſſion I 
Der Subhaſtations⸗ Nichten 
Gimkiewicz. 
e eee 
Bekanntmachung. 

In unſer Geſellſchafts⸗ ech gie u 
durch Verfügung vom 20. d. N 
Nr. 102, die Firma: 

May & Landek 
betreffend, Folgendes eingetragen wor⸗ 


Der Geſellſchafter Hugo Landeck 
iſt ausgeſchieden, und. der andere 
Geſellſchafter Hugo May ſetzt das 
Handelsgeſchäft allein unter der be⸗ 
Tells bekannt gemachten Einzelfirma | — 

ugd May (Nr. 425 des Sirmens 

Rae fort. [833] 

Reichendach i. Schl., 

den 20. October 1875. 


Kgl. Kreis⸗Gericht. I. Abth. 


6 Ratibor heute eingetragen worden. 
Ratibor, den 26. October 1875. 


Kgl. Kreis⸗Gericht. I. Abth, 
Dr. Filehne. [831] 
Bekanntmachung. 


Der üder das Vermögen des Kauf⸗ 


Fine 
Heinrich Fedder 
8 Neiſſe am 15. Juli 1874 eröffnete 
oncurs iſt bei Durchführung des 
Verfabrens beendet. 832] 
Neiſſe, den 28. October 1875. 


Kgl. Kreis: Gericht. 1. Abth. 


Bekanntmachung. 

Die Lieferung des für das hieſige 
Krankenhoſpital zu Allerheiligen im 
Jahre 1876 notbwendigen Bedarfes 
an Brot und Semmel und zwar: 

circa 76,700 Kilogr. Brot und 

14,350 Kilogr. Semmel, 
ſoll im Wege der Submiſſion ver⸗ 
geben werden. 

Offerten mit bezeichnender Tape 
find bis 

Mittwoch, den 17. d. 

Abends 6 Uhr, 
in das Hoſpitalbureau einzureichen, 
woſelbſt auch die Lieferungsbedingun⸗ 
gen zur Einſicht ausliegen. 

Breslau, den 3. November 1875. 

Das Hauscuratorium 
des Kranken ⸗Hoſpitals 
Zu Allerheiligen. 


Bekanntmachung. 

Die Lieferung des für das hieſige 
Krankenhoſpital zu ‚Allerheiligen, im 
Laufe des Jabres 1876 nothwendigen 
Bedarfes an Fleiſch und Feit und zwar: 

circa 29,685 Kgr. Rinzfleiſch, 

1,700 Kar. Hammelfleiſch 
5 090 Kgr. Kalbfleiſch, 
. 150 Kar. Sale fee 
250 Kgr. Rindsfſett, 
2100 Kgr. Schmweinefelt, 
10 Kgr. Speck, 
1,080 Leberwürſte und 
230 Bratwürſte 
ſoll im Wege der Sudmiſſton der: 
en werden. 838 
exten mit bezei ſchriſt 
pen t bezeichnender Aufichrit 


„Mittag, den 17. d. Mts., 
Abends 6 Uhr, 

in dag Hoſpitalbureau einzureichen, 

woſelbſt auch die Lieſerungsbedingun⸗ 

gen zur Einſicht ausliegen. 

Breslau, den 3. November 1875. 
Das Hauscuratorium 
des Kranken ⸗ »Hoſpitals 
zu Allerheiligen. 


Gänſeſederpoſen 
kauft jeden Poſten und zahlt die 
hoͤchſten Preiſe 4540] 

Louis Haufen in Poln ⸗Liſſa. 


vom 15. 


Berlin, Leipzigerſtr. 91, heilt brieflich 
Syphilis, Geſchlechts⸗ und Hautkrank⸗ 
beiten, ſowie Mannesſchwäche, ſchnel 
und gründlich, ohne den Beruf und 
die Lebensweiſe zu ftören. Die Ber 


nigerſtr. 10. Beuthen Baumann. Bolkenhain W. Plätſchke. 
Brieg H. Neumann. Bunzlau W. Siegert. Creugburg €. htelmann. Jorſchungen der Mediein; — 
e Ser Gg A. . mi e 3 

iedlan telzer. a rosdatius leiwi er. ogau W 7 

Ye Wohl. Cörlig tp. Ae n L Mol, Gelberg Li Alt. Greif. Homöopathie! 
fen abelsche Neumann. Grünberg 5. Soöderſtröm. Gubrau A. Zieblle. I Rudicalkur für alle syphiliti- 
. Here © ee: Hirſchberg Paul Spehr. Jauer ah schen und Geschlechtskrankh. 


(Schwäc hezust, Impotenz). Ein- 
zige Rettung in hoffnungslosen 
Fällen — Auch brieflich. 

Dr. Loewenstein, Specialarzt, 
Berlin, Neue Königsstrasse 33. 


An Belau machung. ii 

Am Mittwoch, den 10. d. M., 

von früh 9 Uhr ab, 5000, 10000 und 16000 Tolr. 
feine ſtädtiſche Hypotheken ſind mit 
Damno zu cediren durch S. Schur⸗ 
gaſt, Kupferſchmiedeſtraße 44, 1. 75 
von 1 bis 4 Uhr. 1 47 
| 


Gompaguon!, non! 

Ein reel. 1b Kfm. (Chriſt) 
wünſcht ſich mit 9000 M. an einem 
ſolid. Geſckäft zu betbeil. Adr. sub 
Nr. 20 in der Exped. der Bresl. Stg. 


Compagnon⸗ Gefu. 


Zur Erweiterung eines außerft 
luerativen, ſoliden [6711] 


Geſchaͤfts 
wir ein junger Mann, ro. 
Conf., mit einem disponiblen 
Vermögen von 15 — 20,000 
Mark als 


Theilnehmer 


eſucht. Offerten, möglichſt mit 
boiographie übernehmen dis 
zum 15. November die Herren 
aaſenſtein & Vogler in Bres 
au unter Chiffre H. 23304. 


werden im Gerichts⸗ Kreiſcham bier⸗ 
ſelbſt der im Schutzbezirk Rogelwitz J. 
eee Beſtand de 1875 von 
4 Stuck Tannen Nutzbolz, 
250 Rm. anbrüchiges Buchen⸗ 
und Erlen Scheit, 
100 Rm. Nadelbolz Scheit, 
1 IR Stodholz, 
fowie vom Ginfchtage pro 1876 aus 
Jog, 31 und 1 
50 Sei Nabelhol Nutzholz 
im Wege der Licitation gegen ſofortige 
baare Bezahlm, g verkauft. 
Rogelwitz, den 1. Novbr. 1875. 
Der wire In Oberförſter. 
Kirchner. 1586] 


circa 


Kirchner. 


Belanntmachung. 


Die, Stelle eines 


Fe ee. 


eigen Orte iſt vacant und ſoll 
November c. ab wieder be⸗ 
ſetzt werden. Das Gehalt beträgt pro 
anno 850 Mark. 

Mit Civilverſorgungsſchein verſehene 
Militärperſonen werden aufgefordert, 
ibre Bewerbungen ſchleunigſt unter 
Beifügung eines ſelbſtgeſchriebenen 
Lebenslaufes bei uns einzureichen, und 
iſt perſönliche Vorſtellung erwänſcht. 

Der etatsmäßigen Anſtellung gebt. ——— 
eine mindeſtens ſechsmonalliche Probe⸗ 
8 voran; letztere kann am 

November c. angetreten werden. 
When) derſelben wird eine Remune⸗ 
ration von pro Monat 70 Mark ge⸗ 
währt 

Waldenburg, den 22. October 1875. 

Der Magiſtrat. 
Ludwig. 


ee geſucht. 


Für die in Pri⸗ 
valſchule (Bramtenſchule, ſimul⸗ 


Nitterguts 
Verkauf. 


Ein Freund hat mich mit dem Ver⸗ 
kauf feines Ritterguts betraut. Das: 
ſelbe, in freundlicher Lage Nieder⸗ 
ſchleſiens, mit ſchönem Schloß, wohl⸗ 
gepflegtem Garten, durchweg maſſiven 
Gebäuden, beſtem Inventar, enthält 
einſchl. Forſt, p. p. 3500 Morgen 
Land und empfieblt ſich der günſtigen 
Kaufbe dingungen wegen als eine vor⸗ 
Malie 177 598 Anzahlung 50: 


tan, 24 bis 30 Kinder) wird zu bis 60,000 Zhlr. [5528] 
Oſtern 1876 ein ſtaatlich geprüfter Catolath, den 27. October 1875. 
evangel. Lehrer geſucht, pe Barth, 

die Qualification bejigt, Knaben Fürftlicher mania. 
bis zur 1 ee ee — — Ze 
oder einer Gewerbeſchule vorzu⸗ 

1 0 und auch muſikaliſch iſt. Ruheſtt f. Herrſchaften. 


Gehalt 1800 M., außer freier, 
aus 4 Stuben und Küche beſte⸗ 
hender Wohnung, freier Feuerung 
und Beleuchtung. Offerten unter 
Abſchrift der Atteſte und des 
Lebenslaufes find an die Direc- 
tion des Eiſenwerkes Hermi⸗ 
nenhütte zu Laband, Ober⸗ 
ſchleſien, zu richten. [1819] 

FEE ERSTER ETTERZER.N 


Ein Gewerbetreibender, Hausbeſtzer, 
Anfang 30er, Wittwer, mit zwei Kin⸗ 
dern, wünscht ſich wieder zu verhei: 
rathen. Hierauf reflectirende Damen 
oder kinderloſe Wittwen bis zu glei em 
Alter, mit einem disponiblen Ver⸗ 
mögen von einigen 1000 Thglern, 
werden 8 ihre Adreſſen unter 
F. 31. an die Exped. der Bresl. 
a einzuſenden. 4808] 


Zu dert. e. Villa⸗Gut, 5 Minuten 
v. einem Gebirgsbahnhofe entf, ſchloß⸗ 


r. Garten, Areal 45 Morgen gut 
985 are! 1 Pferd, 5 Kühe, 1 
Kalbe. dtes Juvent. compl. mit 
ſämmtl. Ernte, Preis 11,000 Thlr., 
Anz. 5000 Thlr., Hypetb. ganz feſt, 
auch zu einer Fabrik geeignet. 
Näheres ertheilt C 
in Waldau O.. 


belebteſten zeſitz neu erbaute 


worin Gaſthaus und gung olonial⸗ 


te edinguugen ſöfort 18 


äuſer 
geſucht d. Schurgaſt, Kupferſchmiede⸗ 
= 44, SE täglich von N bis 
4 Uhr. [4746] 


empf. in größter Auswahl . 
das Lithogr. Inſt. M. Lemberg, 
Breslau, Neue⸗Graupenſtr. 17. 


TE —— ER 


F rs 


und Flechten heilt ohne , 


bandlung erfolgt nach den neueſten 


artiges Wohnhaus mit boben Zimmern 
7 Kellern, 3 5 Wirthſchaftsgebäuden, 


Eine in Königshütte, an einer der 7 


u. Schninwaaren⸗Geſchäft, iſt wegen 
anderweitiger Unternehmungen ber 


Seen werden unter A. 1K ge 5 


Wein ⸗ f lagernd Königshütte erbeten. 
Liqueur- und e I — 
Cigarren · in der Stadt u. vor dem 


Thore wenn zu kaufen 


— — — — 


111 I Kauf!! 111 
In einer Provinzialſfapt Schleſiens 


iſt ein daſelbſt am Ri gelen enes, 
neu und ganz maſſih gebantes Haus 


ER Dar 13 55 8 2 — 
rfolg betrieben nd Mode⸗ 
waaren⸗Geſch af unden mit 
bedeutenden Verſicherungs - Agen- 
turen, ſofort 9 m. und zu 
übernebmen ung A 0 

Thaler. 15 1323 5 en 
sub Z. R. E. 1851 poſtladennd 
Breslau. ] 


1 neugeb. Eckhaus mit Hof und 

Hinterh., an 2 Straßen, m. Ueber⸗ 

ſchuß, im Janern d. Stadt, freg. Lage, 

mit 2 Geſchäftsloc. iſt f. 15.000 Tb Ir. 

z. 1 Anz. nach Uebereink Off. 
. 25 Brfk. der Bresl. Ztg. 


Fabrik grundflüc 


beſtehend 19 3 Mrg. Land, 
großem Garten, 2 maſſiv. 
Wohnhäuſern u. Stallungen, 
Fabrikgebaude, Maſchinen⸗ 


haus und Apferdekr. Dampf⸗ 


maſchine, an der Oberſchleſiſchen 
Eiſenbahn gelegen, iſt für 6000, 
Thlr. bei geringer Anzahlung 
zu verkaufen ober auch zu ver⸗ 
pachten. Näheres sub H 23278 
durch die Annoncen ⸗Expedition 
von Haaſenſtein & Voger in 
Breslau, Ring 29. 


Ein geräumiges, mit vollſtändigem 
Dampfbetrieve derſehenes, zu jeder 
Nee e Wade 167 


zu Frankfurt a. 8. Rn preiswürdig 
zu verkaufen, eventuell auch zu ver⸗ 
miethen. Nähere Auskunft ertbeilt 
der kaufmann Carl Urban daſelbſt. 


in Colonialwaaren · od. Delica⸗ 

teſſen⸗Geſch. wird von einem 
Kaufmann von auswärts zu über⸗ 
nehmen geſucht. Gefl. Offerten an 
P. Strahler, Kupferſchmiedeſtr. 36 


Geſchäfts⸗ Verlauf. 


Wegen Eintretung in ein Fabrik⸗ 
Geſchäft verkaufe ich mein nachweis⸗ 
lich ſebr gut en Woll:, Pofa- 

mentier- und Kurzwaaren- Geſchaft 
unter günſtigen Bedingungen. [1870] 

Hugo Werſcheck, Liegnitz. 


Wunſche ein g. Reſtaurant, kl. Gaſt⸗ 
wirtb. od. Localität z. Einrich. 
in d. Provinz ſof. z. pachten. 
Offerten unter Nr. 30 an die E 
der Breslauer Zig. erbeten. (479 U 


Silberne Messer, 
Gabeln u. Löffel 


zu berabgefekten Preiſen bei [1916] 
H. Brieger, Riemerzeile 18,1. Etage. 


Großer Mobiliar⸗ 
„ Ausverkauf. 


Wegen anderweitiger Unterneh ⸗ 
mungen ſtehen noch einige elegante 
Garnituren in allen Holzarten, ſowie 
Trumeaur⸗ Spiegel, Roll» Bureaur, 
Buffets u a. m., gediegene Bauart, 
mit 25 pCt. unter dem tes 
zum Verkauf. 


M. Silberstein 


nur 
Kupferſchmiedeſtr. 16. 


in gutes Harmonium iſt preis⸗ 
Wirt zu verk. Heilige Geiſt⸗ 
Straße 18, 3 3 Treppen rechts. (4809) 


Stammkuffen. 


Groggläſer. Thürſchilder. Jahrestaſſen 
ielwaaren. 

Carl Stabn, Kloſterſtr. 1, Stabtar- 
RITTER SER EEE TER 
Für Conditoren. 
Eine Bonbonmaſchine 
mit 7 Paar Walzen, 2 Bonbon⸗ 
ſchneidern und 50 Stück neuen 
1 ſind lig 
zu verkaufen ve [GEN 
‚ Löwinstamm 


in Oppeln. 


Jeden Poſten den Federal 
haben billig abzugeben [5206 
J. Nitter & Co., Goldne⸗Radeg. 10. 
e Snllob, BE 
es auch fi 1 e n "oder 
leite wit ahn u. Wa en 
jeder Poſten Nn Gefälliges? 
gebot an Herrn Hiller, Mlacherplaz . 


Für Deſtillateure. 


Reine unverfälſchte Liubenfohle 
iſt nur zu haben bei 6735 
. Aufrichtig jun., 
Reuſcheſtraße 2 


mar rn nr 


Mein Lager bon 


Souchong- ihee 


iſt durch neue 
Sendungen 
wieder reichlich 
aſſortirt und 
empfehle ich 
ſolchen nach 
Qualität d Pfd. 
E 
2 Thlr. Wiebe: 
kannt iſt dieſer 
bee durchaus 
nicht aufregend 
= aber doch ſehr 
5 kräftig, und er: 
laube ich mr daher das hochgechrte 
Publikum darauf beſonders aufmerkſam 
zu machen. 16663 


A. Hadoch, 


Junkernſtr. 1, am Blücherplatz, 
Chineſiſche Thee Handlung, 
en gros & en detail. 

Briefliche Aufträge werden beſtens 
ausgeführt. 
2 

Die berühmten Rösnitzer (bei Kat⸗ 
ſcher Oberſchleſien) koſcher geſchlachteten 
fetten Gänſe verſende ich ſofort nach 
Eingang der Beſtellung zu dem Preiſe 
von 80 91 pro Pfd. ab Ratibor. 


David Schlesinger, 
Rösnitz bei Katſcher. 


Harzer Kanarienvögel, 


Hiermit zeige ich einem geehrten 
Publikum ergebenſt an, daß ich Mon⸗ 
tag, den 15. d. M., mit einer großen 
Auswahl echter Harzer Kanarienvögel 
in Breslau ankommen werde und 
Nicolaiſtraße im Grenzhauſe an⸗ 
Keen bin. Louis Panſe aus St. 

ndreasberg a. H [4812] 


1852281 


63 
＋ 


— 


Der Bockverkauf 


in meiner Vollblut⸗Southdown⸗ 

Heerde hat begonnen. 4647 
Dom. Schmolz bei Breslau. 
v. Wallenberg-Pachaly. 


22 


AIR Er 
Dom. Wenig⸗Rackwitz 
bei Löwenberg verkauft noch Zucht: 
de, darunter drei Rambonillet 
ollblutböcke aus Nandziner Heerde. 

(6750) W. Leitlof. 
Für alle Dimenſionen altes Eifen, 
ink und Metalle ꝛc. (5207 

zahlen die hoͤchſten Preiſe 
J. Ritter & Comp., 


inländische Folds. 


Breslau, Kattowitz, 
Goldne⸗Radegaſſe 10. Schüllerſtraße. 


9 


Ein 2 ſteiges Coupé, 
noch wenig gebraucht, ſteht bei Wagen⸗ 
bauer Gründel in Reichenbach zum 
Verkauf. 6758 


Stellen-Anerbieten ung 
Geſuche. 


Inſertionspreis 15 Mrkpf. die Beile 


Für ein junges, gebildetes Mäd⸗ 
chen wird in einer anſtändigen 
Familie eine Stelle als Erzie- 
herin geſucht. Beanſprucht wird 
eine freundliche Behandlung und 
kann Antritt ſofort erfolgen. Off. 
werden sub Chiffre N. J. 28 an 
die Exp. der Bresl. Ztg. erbeten. 


Ein junges, anſtändiges Mädchen, 
welches in einem herrſchaftl. Hauſe in 
allen Zweigen der Hauswirthſchaft aus⸗ 
gebildet wurde, und gut empfohlen wird, 
ſucht als Stütze der Hausfrau per 
Neujabr 1876 Stellung. Gef. Offert. 
unter E. S. 32 an die Exp. der Bresl. 
Ztg. erbeten. 6748 


Reiſenden⸗Geſuch. 

Wir ſuchen für unſer Weißwaaren⸗ 
Confections⸗Geſchäft einen in gleicher 
Branche möglichſt ſchon gereiſt haben⸗ 
den jungen Mann als Reiſenden. 
Antritt Neujahr oder früher. [6740] 

Mammen & Schwarze, 

Plauen ./ V. 

Für eine Portland⸗Cement⸗ Fabrik 
in Schleſien wird ein mit der Branche 

und Kundſchaft vertrauter, tüchtiger 


Reiſender 
per 1. Januar 1876 geſucht. [1875] 
Offerten unter F. 33 befördert die 
Exped. der Breslauer Zeitung. 


I. Fur eine gut renommirte, leiſtungs⸗ 


fähige Wein⸗Groß⸗Handlung wird 


ein Reiſender 
geſucht, der gute Empfehlungen beſitzt 
und moͤglichſt Schlefien ſchon bereiſt hat. 
Adreſſen werden unter A. B. Nr. 26 
in der Exped. der Breslauer Ban 
erbeten. 1871] 


Für meine Cigarren⸗ 
Fabrik ſuche einen gewand⸗ 


ten Reiſenden, ver mie 


utem Erfolge Schleſien 
Poſen bereiſt hat. [6 


und 
756 


Pringsheim, 
Oppeln. 


Reiſender geſucht. 


Ein Tuch⸗Engros⸗Geſchaft in Aachen 


ſucht einen toutinirten Reiſenden, 
welcher mit der Branche und Kund⸗ 
ſchaft vertaut iſt. 16738 
Franco Offerten sub H. 42689 be⸗ 
ſorgen Haaſenſtein & Vogler, An⸗ 
noncen⸗Expedition in Köln. 


Inländische 


Wir ſuchen für unſere Wein⸗ 
handlung ſpäteſtens per 1. Ja⸗ 
nuar k. J. unter günſtigen Be⸗ 
dingungen einen tüchtigen, ſoliden 


Neiſenden, 


der die Provinzen Schleſien und 


Poſen bereits längere Zeit für 


die gleiche Branche mit gutem 
Erfolg beſucht hat. Bewerber 
belieben ſich brieflich unter ge⸗ 
nauer Angabe ihrer bisberigen 
Stellungen an uns zu wenden. 
J. Mentzel & Co. in Stettin. 


Ein 

gewandter Correſpondent, 
der mit käufmänniſcher Buchführung 
bekannt und die Oberaufſicht des Com: 
toir⸗Perſonals zu übernehmen befähigt 
ift, wird für eine Eiſengießerei und 
Maſchinenfabrik in Niederſchleſien 
zum 1. Januar 1876 geſucht. Mel⸗ 
dungen nebſt Zeugniſſen sub J. M. 8338 
befördert Rudolf Moſſe Berlin 8. W. 


Ein Lagerhalter, 


Speceriſt, verheiratbet und cautions⸗ 
fähig, wird geſucht durch den Bres⸗ 
lauer Conſum- Verein, Sternſtr. 40. 


Ein Kaufmann, 


4. 3. Director einer Eiſengießerei und 
Maſchinenfabrik, wünſcht zum 1. Ja⸗ 
nuar oder ſpäter eine andere ähnliche 
Stellung. Offerten sub P. 239 bef. 
das Central » Annoncen - Bureau, 
Berlin W., Mobrenſtr. 45. [6653] 


Ein junger 


Kaufmann, 


welcher wäbrend längerer Jahre in 
Oeſterreich und Deutſchland bei erſten 
Bankſirmen und Inſtituten her · 
vorragende Stellungen einnahm 
und in allen Zweigen des inter⸗ 
nationalen Bankverkehrs auf das 
Vollſtandigſte routinirt, der deutſchen, 
franzöſiſchen und italieniſchen Sprache 
mächtig ist, [1877] 


wünſcht an einem größe: 
ren Börſenplatze eine 
angemeſſene Poſition. 


Gefl. Offerten sub T. 2560 an die 
Annoncen⸗Expedition von Johan⸗ 
nes Nootbaar in Hamburg 

Ein [4783] 

Handlungscommis, 
Speceriſt, gewandier Verkäufer, der 
deutſchen u. polniſchen Sprache mächtig, 
ſucht vom 15. November ab cr. ander⸗ 
weitig Stellung. Gefl. Offerten poſt⸗ 
lagernd Poſen unter Chiffre A. B. R. 


Ein tüchtiger Commis wird für 
ein bieſiges Colonialwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft zum fofortigen Antritt geſucht. 

Offerten unter P. 2. 32 poſt⸗ 
lagernd. [4789] 


Breslauer Börse vom 3. November 1875. 


Industrie- und diverse Actien. 


Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen. 


waren, bei 3—350 Thlr. Geh 


N 


Für 1 Modew.⸗ u Coufectlons⸗ 
Al ſuche ich 05 1. Jan. 1876 
erkäufer bei 500 Thlr. Geh., 1 
Buchhalter (chriſil. Conf.), der ſich 
auch als Verk. qualif. und 2 Ver⸗ 
käuferinnen, die in gl. Branche thätig 


. Richter, Oblauerftraße 4. 

Für Bond-, Poſament.⸗ u. Kurzw.⸗ 

Geſch. ſucke ich z. Nujabr 2 Lager- 

Commis bei 3—400 Thlr. Gebalt. 
E. Nichter, Oblauerſtraße 42. 
Für 1 Liqueurfabrik ſoche ich: 

1 Neiſenden und 1 Deſtillateur. 
E. Richter, Ohlauerſtraße 42. 


Für 1 Eiſen⸗Kurzw.⸗G. 
fe 1 Disponenten, 


bei 800 1000 Thlr. Geh. und 


1 Correſpondenten 
bei 500 Thlr. Gehalt; ſowie 

2 Expedienten bei 3— 400 Thlr. Geb. 
E. Richter, Ohlauerſtraße 42. 


Für 1 Strumpf⸗ und 
Wollwaaren⸗Fabrik 


ſuche ich zu Neujahr 1 Neifenden, 
b. 7 800 Thlr. Gebalt. [4810] 
E. Richter, Ohlauerſtraße 42. 


Für 1 Baud⸗ u. Weißw.⸗ 
Geſch. ſuche ich! Reiſend., 


Geh. 800 Thlr., Antritt 1. Januar. 
E. Richter, Ohlauerſtraße 42. 


Für 1 Knopf⸗ u. Borten⸗ 
Geſchäft ſuche ich zu Neujahr 


1 Reiſenden od. 1 jung. Mann 


aus der Herren» 
Garderoben⸗Branche, der ſich zur Reiſe 
qualif., bei 6,0 Thlr. Gehalt. 

E. Richter, Ohlauerſtraße 42. 
Für 1 Wäſche⸗Geſchäft 

in Dresden ſuche au 5 10 
1 Reiſenden Sem. 
E. Richter, Oblauerſtraße 42. 


Für gr. Handlungen 
ſuche ich Lehrlinge 
unter günſt. Beding. 


E. Nichter, Oblauerſtraße 42. 


In einem bieſ. Eolonialm. und 


Für Manufactur⸗ und Tuch⸗ 
Engros⸗Geſchäfte ſuche ich zu Neujahr 


3 Reiſende bei hohem Salair. 
EN E. Richter, Oblauerſtr. 42. 


ür ein Band- und Poſamentir⸗ 
Geſchäft, wird jbei gutem Salair 
per 1. Januar ein gewandter Eom- 
mis geſucht. Offerten beliebe man 
unter A. 2. 34 an die Expedition der 
Bresl. Zeitung zu richten. [1876] 


Heinrich Boß, Waldenburg 


i Ein Speecriſt wird ſof. geſucht. 
„Germania“, 
Breslau, Gräbſchnerſtraße 14. 


Ein junger Mann, 
der bereits 6 Jahre im Manufactur⸗ 
Waaren⸗Engros⸗Geſchäft thätig ge 
weſen, nachträglich 2 Jahre gereiſt, 
ſucht Veränderungshalber, geſtützt auf 
gute Zeugniſſe, in obiger Branche zum 
ſofortigen Antritt reſp. per 15. No⸗ 
vember cr. Stellung als Reiſender 
oder auch Verkäufer. 

Gefl. Offerten werden erbeten unter 
Chiffre M. M. 29 an die Exped. der 
Brest. Zeitung. [4737] 


Eis junger Mann, Speceriſt und 
Deſtillateur, der einf. Buchführung 
und poln. Sprache mächtig, ſucht per 
ſofort oder 1. Dechr. c. Stellung. 
Gefl. Offerten A. R. 2 poſtlagernd 
Nicolai OS. erbeten. 4707 


Für Tuchfabrilanten! 


Ein junger Mann, der 4 Jahre 
in einer der größten Fabriken Aachen's 
thätig geweſen iſt und faſt nur mit 
der Fabrikation ſelbſt ſich befaßt hat, 
ſucht in Schleſien eine ähnliche Stelle. 
Die beſten Zeugniſſe ſtehen ihm zur 
Seite. Der Eintritt kann ſoſort er⸗ 
. [4738 

efl. Offerten nimmt die Exped. der 
Breslauer Ztg. unter L. B. II an. 


Deſtillateur⸗Geſuch. 


Em zuverläßiger junger Mann wird 
für eine größere Liqueur⸗Fabrik für 
den Poſten eines zweiten Deſtillateurs 
eſucht. Offerte mit Abſchrift der 
Beuunifje und Angabe der bisherigen 
Stellung ſind unter S. B. 4696 an die 
Annoncen⸗Expedition von Rudolf 
Moſſe in München zu richten 


Wir ee mehrere geübte 

Thonformer auf Bauſachen baldigſt 

zu engagiren 1872 

Thonwaarenfabrik vorm. Augustin, 
auban. 


Ziegelmeiſter 
mit guten Aiteſten ſucht per Neujahr 
1876 Stellung. Gefl. Offerten sub 
K. K. poſtlagernd Kaiſerswaldau. 


Ein verbeiratbeter Landwirth, ges 
genwärtig Pächter einer Domäne am 
Harze, ſucht, geſtützt auf gute Zeug⸗ 


niſſe und gründliche Erfahrungen in 


der Landwirthſchaft und dem Maſchi⸗ 
nenweſen, eine Stellung als Wirth⸗ 
ſchafts⸗Inſpector; kann auch ohne 
Familie die Stellung annehmen. 
Gef Adreſſen unter R. 61 befördern 
Haaſenſtein & Vogler in Nord⸗ 
bauſen a. H. (H. 54186). (6739 


Für mein Ledergeſchäft ſuche ich einen 


kräftigen Lehrling, 


moſaiſch, mit noͤthiger Schulbildung und 


einen Commis, 
nur einen, der das Ledergeſchäft ver⸗ 
ſteht, zum ſofortigen Antritt. 184 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslan. 


Ich ſuche zum ſoforligen Antritt 
für mein Weißwaaren⸗, Leinen und 
Wäſche⸗Geſchäft 


11854] 
einen Lehrling. 


Gleiwitz. Joſef 


Für mein Waaren⸗Engros⸗Geſchäft 
ſuche ich einen Lehrling mit auten 
Schulkenntniſſen . 

or F. May, 
[4803] Antonienſtraße 5, 


Für unſer Deltilationg - Geſchäft 
ſuchen einen Lehrling. L. Freund 
& Co., Neue⸗Graupenſtraße 17. 


Ein Lehrling, 


Sohn achtbarer Eltern (moſaiſch) mit 
ſchöner Handſchrift, findet in —— 
Deſtillations⸗Geſchäft ſofort ein Unter⸗ 
kommen. 1811] 
Samuel Jacobsohn, 
eiſſe. 


Vermiethungen und 
Miethsgeſucht. 


Inſertionspreis 15 Mrlpf. die Beile. 


Oblauer,etraße 48 find in der 1, 
Etage 2 unmöbl. Zimmer zu verm. 


Nahe dem Ring. 


Burgſtraße 1, an der Oderſtraße, 
ſind im 2. Stock zwei freundliche Woh⸗ 
nungen für je 210 Thlr. u. 130 Thlr. 
nebſt Beigelaß, auch zuſammen für 
330 Thlr. per Neujahr zu vermiethen. 
Näheres in den üblichen Geſchäfts⸗ 
ſtunden parterre bei Herrn Kaufmann 
Zenker. 4795 


Vem 1. Januar k. J. ab, eventuell 
noch 1 Monat früher iſt Neue ⸗ 
Schweidnitzerſtraße 14 die neu reno⸗ 
virte Hälfte der dritten Etage zu ver⸗ 
miethen. Näberes zu erfragen beim 
Wirth, 1. Elage links. [4713] 


Dominikanerplatz Nr. 1a, 
eine Wohnung, beſtehend aus vier 
Stuben, Küche, Keller, Boden, Aus⸗ 
guß u. Waſſerleitung zu vermiethen. 


i Albrechtsſtraße 14 [4790] 
iſt von Oſtern ab der 1. Stock (gegen: 
wärtig Geſchafislocal der General⸗ 
Agentur der Magdeb. Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaften), beſtehend aus 7 Zim- 
mern, Cabinet, Küche u. großem Bei⸗ 
gelaß, zu vermiethen. Nah. Auskunft 
ertheilt Dr. Beblo, Teichſtraße 22. 


f Albrechtsſtraße 14 
iſt ſofort oder von Neujahr ab der 
3. Stock, beſtehend aus 5 Zimmern, 
2 Cabinets, Bodenſtube, Küche und 
Beigelaß, zu vermietben. 

Nähere Auskunft ertheilt Dr. Beblo, 
Teichſtraße 22. 4791) 


Friedrichſtraße 975 


iſt eine Wohn., 1. Ei., für 140 Thlr. 


fofort und eine per Neujahr zu verm. 
. 


Friedr.⸗Wilhelmſtr. 35 
BU SEEN zum Blebanapı 2 

rofeſſioniſte 1 be. 
Wohnung * ne 95 4805 


Preise der Cerealien. 
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